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Deutſche Pfingſten.
Als das fröhliche Feſt feiern wir in der Chriſten

heit, und namentlich in der deutſchen, Pfingſten, das Feſt
der Zuverſicht und der ſtarken Hoffnung. Wie einſt in
germaniſchen Landen Umzüge ſtattfanden, in denen der
Segen der Götter auf die verheißungsreiche Blütenwelt,
den Nachwuchs der Herden und die Jugend des Stammes
herabgefleht wurde, ſo iſt uns auch in chriſtlichem Sinne
Pfingſten ein Feſt der Verjüngung, der Wiedergeburt und
der Ausgießung eines heiligen Geiſtes, der einſt die Jünger
befähigte, in „neuen Zungen“ zu reden, nicht nur in der
Sprache der geſamten damaligen Welt der Parther, Meder,
Elamiter und derer, die da wohnen in Meſopotamien, in
Judäa, Kapadozien, am Pontus und in Aſien, in Phrygien
und Pamphylien, Egypten und an den Enden der Lybien
bei Kyrene, ſondern in übertragenem Sinne in einer
Sprache, die allen dieſen Völkern neu war wegen ihres
begeiſterten Schwunges und hoffnungsfreudigen Jdealis-
mus. Der gerade hatte der vorchriſtlichen Welt gefehlt
trotz aller äſthetiſchen Verfeinerung und künſtleriſcher
Kultur. Aus der Ueberſättigung und dem tiefen Verfalle
heraus ſehnte die antike Welt ſich wieder nach der läuternden
Erhebung im reinen Gottesbegriffe, und ſo wurde das
Pfingſtfeſt, das der Ausbreitung des Chriſtentums diente,
die Erfüllung eines reichen Wundertraumes.

Wer tiefer hineinblickt in unſere eigene Zeit, kann
ſich der Wahrnehmung mancher Züge nicht erwehren, die
auf eine Aehnlichkeit im heutigen deutſchen Leben mit der
vorchriſtlichen Welt hinweiſen. Wie damals in dem
jüdiſchen Volke und im alten Rom droht das allgemeine
Streben nach Geldreichtum auch heute wieder alles zur
käuflichen Ware zu machen. Das Wort „Jeder hat ſeinen
Preis!“ gilt heute in Amerika bereits als unbeſtritten, und
man kann es ja täglich in tauſend Zeitungen leſen, daß
auch wir in gleicher Weiſe uns immer mehr amerikaniſieren.
Der immer ſtärker anwachſende Reichtum weniger Großen
bewirkt immer mehr das Verſchwinden des Mittelſtandes
und die Proletariſierung der einſt tüchtigſten ſtaatsbürger-
lichen Klaſſen. Wie in Judäa tanzt ein Teil des Volkes
um das goldene Kalb, und das Streben geht auch bei uns
dahin, daß der König immer weniger zu ſagen habe. Wie
im alten Rom ſucht man die proletariſierten Maſſen der
ehemals tüchtigſten Bauern und Bürger mit „Brot und
Spielen“ bei guter Laune zu halten, und die immer ſtärker
anſchwellende Landflucht drängt gerade deshalb immer
wilder die ſtaatsgefährlichen Maſſen in den Städten zu
ſammen, wo das Volk körperlich und ſittlich entartet und
verkommt. Jmmer mehr gilt auch in Deutſchland Senekas
WVort: „Bei dem weiſen Manne ſpielt der Reichtum den
Knecht, bei dem Toren den Herrn!“ Wie die edle Einfach-
heit der Römer droht auch die alte Tüchtigkeit der Deutſchen
immer mehr zu ſchwinden.

Aber nicht vergeblich, wie einſt das verſinkende Rom,
ſuchen wir Hilfe für die gemeinſame Not unſeres ſchwer
erkrankten Volkes. Denn in unſerer eigenen Vergangen-
heit finden wir nicht nur einen Schatz von unermeßbarem
Werte, ſondern auch im Gegenwartsſehnen der Beſten unſeres
Volkes die Bürgſchaft dafür, daß das Vermächtnis Luthers,
Fichtes, Schellings, Hegels, Schleiermachers, Schillers,
Körners, Arndts und Bismarcks dem deutſchen Volke unver-
lierbar bleibt.

Der Ausblick in die augenblickliche Lage ſowohl unſerer
Außenpolitifk wie unſerer inneren Zuſtände zeigt uns, daß
wir uns nicht ſo ſehr zu fürchten brauchen, und wenn die
Welt voll Teufel wär. Eins nur tut uns als unerläßliche
Vorausſetzung not: Daß wir wieder Einkehr halten bei
uns ſelbſt und wieder die frohe, unumſtößliche Zuverſicht
gewinnen, die jene großen Lehrer unſeres Volkes beſeelte.
Wieder müſſen wir uns bewußt werden, daß nur das Volk
beſtehen kann, das aus innerſter Herzensüberzeugung Leib
und Leben an ſeine Ueberzeugung ſetzt, weil es, wie Luther,
nun einmal da ſteht und nicht anders kann, ſo Gott ihm
helfen möge. Wieder müſſen wir, wie Fichte, das Vater
land als den Träger der großen Einigkeitsgedanken be-
greifen lernen. Wieder mit Schiller uns deſſen erinnern,
daß die Nation nichtswürdig iſt, die nicht ihr Alles ſetzt an
ihre Ehre! Wieder mit Körner verſtehen lernen, daß auch

die höchſte Kultur nur in der Schale eines ſtarken Vater
landes bewahrt werden kann, und daß es für die Knechte
keine Sonnen gibt. Wieder müſſen wir mit Arndt be-
fennen, daß es nur eine Würde des Mannes
gibt: „ſie heißt Mut und Arbeit, und immer Mut und Arbeit.
T Nur was ein braver Mann will. und wagt, das geht für
künftige Zeiten in die Unendlichkeit hinein. Ohne Liebe,
Begeiſterung und Jugend wird das Edelſte, was der
Menſch treiben kann, zu einem windigen Nichts.“ Hinauf
zum Jdealismus! Oder, um mit Schelling zu ſprechen:

„Hinauf zu des Gedankens Jugendkraft,
wodurch Natur verjüngt ſich wieder ſchafft,
iſt eine Kraft, e in Wechſelſpiel und Weben,
e in Trieb und Drang nach immer höherm Leben.“

Möge dieſer, über allem Tode jauchzend ſtarke Pfingſt
geiſt endlich unſerem deutſchen Volke beſchieden ſein! Dann ſchwediſchen Teil der Bevölkerung.

werden alle die unüberwindlich ſcheinenden inneren Wider
ſprüche ſich löſen laſſen, alle inneren Krankheiten im Vater-
lande und alle Feindſchaft unſerer offenkundigen und heim-
lichen Gegner in der Welt werden am deutſchen Weſen zu-
ſchanden werden!

Umſchau im Auslande.
Mit der ſo oft prophezeiten und vielleicht auch ver-

ſuchten Jſolierung Deutſchlands durch Edu-
ar d. VII. iſt es nichts. Schon das letztemal wieſen wir auf
ſkeptiſche franzöſiſche Preſſeäußerungen über die „Erfolge“
der Londoner Reiſe des Präſidenten Fallières hin.
Die Kommentare, die bisher ſchon über die bevorſtehende
Reiſe König Eduards nach Reval veröffentlicht
wurden, zeigen deutlich, daß auch ihr auf beiden Seiten
mit ſehr gemiſchten Gefühlen entgegengeſehen wird. Wie
anders ſind da doch der deutſche Fürſtenbeſuch in Wien und
in den letzten Tagen der feierliche Antrittsbeſuch König
Guſtavs V. von Schweden in Berlin verlaufen!
Der Schwedenkönig ließ es ſich nicht nehmen, offen und
freudig ſeine und ſeines Volkes freundſchaftlichen Gefühle
für Deutſchland und ſeinen Kaiſer zu bekennen. Darob
herrſchte natürlich große Entrüſtung an der Seine, und
im „Temps“ unternahm man es ſogar, Guſtav V. zu ver-
warnen und ihm vorzuwerfen, er wolle Schweden unter den
Schutz des deutſchen Schwertes ſtellen. Jn Paris hatte
man ſich ſchon der Jlluſion hingegeben, durch die Heirat
eines ſchwediſchen Prinzen mit einer ruſſiſchen Großfürſtin
und den Beſuch König Guſtavs beim Zaren ſei Schweden
mit in die franzöſiſch-ruſſiſche Jntereſſenſphäre einbezogen
worden. Die deutliche Zerſtörung dieſer Jlluſion wirkte
naturgemäß nicht gerade ſehr angenehm auf die ſanguini-
ſchen Franzoſen.

Der nächſt dem Kaiſerbeſuch unzweifelhaft wirkungs-
vollſte Beſuch in England iſt der der deutſchen
Geiſtlichen. Hiermit haben wir in dieſem ſo überaus
ſtark religiöſen Lande, das mit Deutſchland gerade durch die
Gemeinſamkeit des überwiegend proteſtantiſch-konfeſſionellen
Charakters ſo viele geſchichtliche und kulturelle Berührungs-
punkte hat, einen unauslöſchlichen Eindruck gemacht. Von
ihm können wir ohne Uebertreibung ſagen, daß er auf die
deutſch engliſchen Friedensbeſtre bungen von förderndem
Einfluß ſein wird.

Dieſen Erfolgen der deutſchen Diplomatie und der
deutſchen Geiſtlichkeit reiht ſich würdig der Fortſchritt an,
den deutſcher Unternehmungsgeiſt und deutſche Technik in
der Türkei von neuem zu verzeichnen haben. Die
Verhandlungen über die Fortführung der Bag-
dadbahn um 800 Kilometer ſind zum Abſchluß gelangt,
und der Sultan ſelbſt hat ſeinen Freund, unſeren Kaiſer,
zu dieſem deutſchen Erfolge herzlichſt beglückwünſcht.
Während auf der einen Seite die mit ſo großer und ge-
ſchickter Emſigkeit eingefädelte Ententerei ohne Deutſch-
land unter den Beteiligten man denke auch an die ewigen
bösartigen Reibereien zwiſchen Franzoſen und Spaniern
in Marokko eine rechte zuverſichtliche Freude nicht auf-
kommen löäßt, erfolgt jetzt plötzlich, ſpontan, eine Freundes-

nach der anderen für das „jiſolierte“ Deutſche
eich.

Oeſterreich- Ungarn ſteht im Zeichen des
Studentenſtreiks. Scharf ſtehen ſich das auf kirch-
licher Grundlage fußende und das ſogenannte freiheitliche
Studententum aller Nationalitäten gegenüber, während
die deutſch-radikalen Studenten, die einerſeits antikirchlich,
andererſeits aber auch ſtark antiſemitiſch geſinnt ſind, noch
nicht endgültig Stellung genommen haben.

Die 3. ruſſiſche Duma hat wiederum einmal de
Beweis erbracht, daß ſie im Gegenſatz zu ihren beiden Vor-
gängern zu vernünftiger und tatkräftiger Arbeit fähig iſt.
Dem Antrage der lettiſch- demokratiſchen Abgeordneten, den
Kriegszuſtand in den baltiſchen Provinzen aufzu-
heben und den Generalgouverneur Baron Möller abzu-
rufen, hat ſie keine Folge gegeben, zum Segen für die fried-
liebende und ihren Geſchäften nachgehende Bevölkerung,
beſonders die deutſche, für die die Aufhebung des Kriegs-
zuſtandes wieder Tod und Verderben bedeutet hätte. Jn
welchem Anſehen aber trotz aller chauviniſtiſchen Verdächti-
gungen die Deutſchen Rußlands ſtehen, das hat erſt vor
kurzem in beredten Worten der Führer des Verbandes der
echtruſſiſchen Leute ausgeſprochen, der ihnen im Gegen
ſatz zu Polen und Letten das Lob der Treue, Zuverläſſig-
keit und wirtſchaftlichen Tüchtigkeit ſpendete.

Zu dieſer Wertſchätzung deutſchen Koloniſtenmaterials
iſt auch Kanada gelangt. Die kanadiſche Regierung hat
jüngſt eine Verfügung veröffentlicht, nach der an die Ein-
wanderungsagenten für beſtimmte Einwanderer Prämien
gezahlt werden. Zu dieſen Einwanderern gehören außer
den Briten, die kaum in Frage kommen, die Deutſchen,
Holländer, Belgier, Skandinavier, Oeſterreicher, Ungarn
und Finnländer. Bei den Belgiern handelt es ſich um die
Vlamen, bei den Oeſterreichern und Ungarn um deutſche
Stammesangehörige und bei den Finnländern um den

Kanada bevorzugt alſo

offenkundig die germaniſche Einwanderung. Slaven,
Jtaliener und ruſſiſche Juden werden ausdrücklich von der
Prämiierung ausgeſchloſſen.

Die Sozialdemokraten im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe.

Wie der „Vorwärts“ mitteilt, wird die neue ſozial-
demokratiſche Fraktion des Abgeordnetenhauſes aus
folgenden „Genoſſen“ beſtehen: Liebknecht, Ströbel, Borg-
mann, Hirſch, Heimann, Wels und Leinert. Von der Ent-
an Stadthagens in das Abgeordnetenhaus iſt demnach
Abſtand genommen worden. An ſeiner Stelle wird alſo
vermutlich „Genoſſe“ Liebknecht, der als antimilitariſtiſcher
Märtyrer jetzt eine große Rolle in der Partei ſpielt,
während er früher recht geringſchätzig behandelt wurde,
die Führung der Fraktion zu übernehmen haben.

Eine ſchwere Leiſtung aber ſteht den roten Landboten
demnächſt bevor, nämlich die Ablegung des Eides
auf die Verfaſſung, der den Treueid gegen den
Monarchen in ſich ſchließt. Die „Genoſſen“ werden den Eid
wohlgemut leiſten und ſich dadurch in ihren antimonarchi-
ſchen Aufwiegelungen nicht ſtören laſſen. Nannte doch
Bebel vor geraumer Zeit die Verfaſſungseide Zwirnsfäden,
die den Sozialdemokraten in ihren Beſtrebungen nicht
hinderlich ſeien. Jmmerhin wird es ein denkwürdiger
Moment ſein, an dem die ſieben „Genoſſen“ zum Schwur
vortreten und Gott dafür zum Zeugen anrufen werden,
daß ſie die monarchiſche Verfaſſung Preußens treu und ge-
wiſſenhaft zu halten entſchloſſen ſeien.

Der Stand der Reichsfinanzreform.
Nach den „Münchener N. N.“ ſoll, wie wir mitgeteilt

haben, ein bereits fertiggeſtellter Entwurf über die Reichs
finanzreform im Reichsſchatzamte vorliegen und in den
nächſten Tagen ſchon dem preußiſchen Staatsminiſterium
zugehen. Dieſe Nachricht iſt, wie wir von unter
richteter Perliner, Seite erfahren, unzu-treffend. Die Erwägungen über die Heran-
ziehung von Deckungsmitteln für neue laufende Ausgaben
des Reichs ſind keineswegs abgeſchloſſen, und
ſomit erledigt ſich die Nachricht von der demnächſtigen
Vorlegung eines entſprechenden Entwurfes beim preußi-
ſchen Staats miniſterium. Bis jetzt ſteht nur folgendes
feſt: 1. Daß die Tabak- und Branntweinbeſteuerung als
Grundlage für die Steuerbeſchaffung in Betracht kommen.
Beide Entwürfe liegen beim Bundesrat. 2. Daß
dieſe Steuerarten zur Deckung der erforderlichen Summen
nicht ausreichen und daß demgemäß noch andere
Steuerarten herangezogen werden ſollen. 3. Daß
nur indirekte, nicht direkte Steuern zur Erwägung
gelangen. Demgemäß beruhen alle Gerüchte, die in der
Preſſe über anderweitige Steuerquellen auftauchen, zu
nächſt auf Kombingtionen, da die Beratungen
bis jetzt noch nicht zu Ergebniſſen geführt haben, die für die
Geſtaltung eines Entwurfes maßgebend ſein können. Daß
die Veröffentlichung der Reichsfinanzreform vor den
große Ferien, wie auch behauptet wurde, zu erwarten
iſt, iſt gleichfalls unzutreffend.

Deutſcher Lehrerverein.
Vom geſchäftsführenden Ausſchuß des Deutſchen Lehrer-

vereins iſt der Bericht über die Tätigkeit des Vereins für die
Geſchäftsperiode 1906 bis 1908 erſchienen, dem wir folgendes
entnehmen: Der Deutſche Lehrerverein hat im vorigen Jahre
auf dem Grabe ſeines Führers, Leopold Clausnitzer, ein Denkmal
errichtet; ferner hat er die „Geſchichte des Deutſchen Lehrer-
vereins“ von Robert Rißmann herausgegeben. Die äußere Ent-
wickelung des Deutſchen Lehrervereins iſt auch in den beiden
letzten Jahren, obgleich die Zahl ſeiner Zweigvereine nicht mehr
wachſt, eine befriedigende geweſen. Der Verein zählte Ende
1907 (in Klammern 1905) in 46 (46) Zweigvereinen und
3036 (2982) Einzelverbände 116 284 (110 312) Mitglieder.
Einer Reihe von Männern, die inzwiſchen verſtorben ſind, ſowie
ſolcher, die an der Spitze der Vereinsleitung geſtanden haben,
wird ehrend gedacht. Unter den Verſtorbenen ſind es in der
Provinz Sachſen: Lehrer a. D. Sinnewald in Eilenburg,
Rektor Franz Lucks in Magdeburg und Miettelſchullehrer Wil
helm Lauche in Halle a. S. Das Haus des Deutſchen Lehrer
vereins iſt in ſeinem äußeren Bau vollendet; es gilt jetzt, es im
Jnnern hier und da noch wohnlicher und zweckmäßiger einzu
richten. Es wird ſodann bedauert, daß der innerhalb der Volks
ſchullehrerſchaft beſtehende Gegenſatz zwiſchen Lehrern und Schul
leitern im letzten Jahre an Schärfe zugenommen habe. Nicht
allein, daß als Gegenſtück zu den ſchon früher begründeten beſon
deren Vereinen von Schulleitern im letzten Jahre auch ein
Deutſcher Klaſſenlehrerverein entſtanden ſei, auch innerhalb der
Zweigvereine des Deutſchen Lehrervereins, in denen Leiter und
Lehrer zuſammenwirken, habe der Streit zum Teil unerfreuliche
Formen angenommen und die Grundlage für einen Dauer ver-
ſprechenden Frieden ſei bislang noch nicht gefunden. Auch das
Bemühen der Vertreterverſammlung des Preußiſchen Lehrerverins
habe den gewünſchten Erfolg nicht gehabt. Manches Erfreuliche
auf dem Schulgebiete ſei eingetreten. Eine deutſche Regierung,
die des Herzogtums Sachſen-Meiningen, habe ein Schulgeſetz
erlaſſen, in dem das Programm des Deutſchen Lehrervereins inden weſentlichſten Punkten verwirklicht werbe Weiter wird hin
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gewieſen auf die Neuordnung der Schulaufſicht, die ſich in
Württemberg anbahne, und auch auf die Verbeſſerungen, die in
mehreren Staaten die Einkommensverhältniſſe der im Amte
ſtehenden Lehrer oder der Emeriten und der Hinterbliebenen von
Lehrern erfahren hätten oder anderwärts angebahnt würden.
Es wird ſodann in dem Bericht bedauert, daß die Lehrer in ihrer
Beſoldung nicht denjenigen Beamtenklaſſen gleichgeſtellt würden,
denen ſie hinſichtlich ihrer Vorbildung gleichſtänden

Die Wahlfreiheit unter ſozialdemokratiſcher
Herrſchaft!

Was die Sozialdemokratie unter „Wahlfreiheit“ ver
ſteht, hat ſie bei den Urwahlen zum preußiſchen Abgeord-
netenhauſe praktiſch bewieſen: den Terrorismus des
Stärkeren. Sie hat mit Hilfe der Frauenorganiſationen
in vollſtem Maße ihre Drohung wahrgemacht, die von der
Arbeiterkundſchaft abhängigen Handel- und Gewerbe-
treibenden zur Wahl ſozialdemokratiſcher Wahlmänner zu
preſſen. Jn einem ihrer Berliner Flugblätter heißt es
unter den bekannten lügneriſchen Ausfällen gegen die
anderen Parteien ausdrücklich:

Die entrechtete Arbeiterſchaft befindet ſich im Kampf gegen
die herrſchenden Parteien. Wenn ſie in dieſem Kampfe dieſelben
Mittel anwendet wie ihre Gegner ſechzig Jahre hindurch, wenn
ſie die Parole ausgibt, wer nicht fur mich iſt, iſt gegen
m ich, wenn ſie ihre wirtſchaftliche Macht anwendet,
da, wo man ſich gegen ſie erklärt, dann iſt das ein Akt der Not-
wehr, der ſich in dieſem Kampfe nicht vermeiden läßt und des-
halb auch mit rückſichtsloſer Schärfe angewendet werden wird.
Wer den freiſinnigen Prinzipienverrätern, dieſen Handlangern
der konſervativen Junkerkaſte, dieſen Volksbedrückern, denn ſie
haben ſich auch für Einführung neuer indirekter Steuern erklärt,
dieſem politiſchen Strebertum zu Mandaten verhelfen will, der
r es nur tun, aber er braucht ſich nicht zu wundern, wenn ihm
er Ruf entgegenſchallt: Auge um Auge, Zahn um Zahn.

Die ſozialdemokratiſche Wählerſchaft weiß, was ſie zu tun hat, um
mit jedem Mittel die elende politiſche Rechtloſigkeit in Preußen zu
beſeitigen.“

Nach dieſem Rezept begnügen ſich die Herren Sozial
demokraten nicht mit einer Stimmenthaltung, ſondern ihre
Hörigen wurden mit der Hungerpeitſche an den Wahltiſch
getrieben, zu ſtimmen, wie die ſozialdemokratiſchen Arbeit-
geber und Konſumenten es forderten. Und dieſen Vor
gängen einer politiſchen Entrechtung und Knechtung, einer
böſen Schändung der politiſchen Ueberzeugung halte man
die ſtrenge Neutralität der Regierung, das loyale Ver-
halten der bürgerlichen Parteien gegenüber! Leicht werden
es die neuen ſozialdemokratiſchen Vertreter im Abgeord-
netenhauſe nicht haben. Sie werden da übrigens hoffent
lich einſehen lernen, daß das „Dreiklaſſenhaus“ doch ſehr
viel beſſer iſt als ſein ſozialdemokratiſcher Ruf.

Deutſches Reich.
Der Generalſtabschef als Gaſt des Kaiſers. Der

Kaiſer hat an den Chef des Generalſtabes der Armee,
General der Jnfanterie v. Moltke, eine beſondere Ein-
ladung zur Teilnahme an der diesjährigen Nord-
land s reiſe vor kurzem ergehen laſſen. Der General
hat in letzter Zeit, durch Dienſtgeſchäfte verhindert, an
den Nordlandsreiſen nicht teilgenommen, die er in früheren
Jahren als Flügeladjutant des Kaiſers mitmachte. Jm
ganzen kann man etwa rechnen, daß 16 bis 17 Herren Ein-
ladungen vom Kaiſer erhalten werden, da für eine größere
Zahl von Gäſten auf der „Hohenzollern“ kein Platz ſein
dürfte.

Der Aufenthalt des Kaiſers in Metz Ende Auguſt
d. J. aus Anlaß der Parade über das 16. Armee-
korp s auf dem großen Exerzierplatz bei Freskati wird ſich
auf drei Tage erſtrecken. Der Kaiſer wird im General-
kommandogebäude wohnen. Ebenſo lange wird einige Tage
früher der kaiſerliche Aufenthalt in Straßburg berechnet
ſein anläßlich der Parade über das 15. Armeekorps
t g. Polygon. Hier bewohnt der Kaiſer den Kaiſer-
palaſt.

Der Wechſel auf der Berliner amerikaniſchen Bot-
ſchaft. Dr. D. Y. Hill, der neue Botſchafter der Ver
einigten Staaten am Berliner Hof, wird vorausſichtlich
am 10. Juni in Berlin eintreffen und bereits wenige Tage

ſpäter dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen.
Der ſcheidende Botſchafter Charlemagne Tower wird
am Vormittag des 9. Juni bereits ſein Abberufungs-
ſchreiben überreichen und dann ſofort Berlin verlaſſen. Es
wird dadurch vermieden, daß die beiden Botſchafter noch in
der Reichshauptſtadt zuſammentreffen.

Aus der Armee. Die in den letzten Tagen durch die Preſſe
gehende, anſcheinend ein und derſelben Quelle entnommene Nach
richt, daß das zum 1. Oktober neu zu errichtende Kavalleri e-
Regiment, das Jäger- Regiment zu PferdeNr. 5, nach Hannover käme, iſt nach der „Neuen poli
tiſchen Correſpondenz“ unrichtig. Ganz abgeſehen davon,
daß ſchon ſeit längerer Zeit angeordnet worden iſt, daß dieſes
Regiment nach Mülhauſen i. E. kommt und hier Ka
ſernen fertig geſtellt ſind, iſt das Hannoverſche Korps
an Kavallerie volltzählig, und Verlegungen ſind nicht
geplant. Das 1909, im letzten Quinquennatsjahr, neu zu er
richteande Jägerregiment zu Pferde Nr. 6 kommt, wie
auch an anderer Stelle von uns mitgeteilt wird, nach Erfurt.

Weitere geſicherte konſervative Mandate. Weſt preußen.
v. Oldenburg, Dr. Krüger-Marienburg, Wilckens. Bran-
denburg. v. Bockelberg, v. Pappritz, Henning. Pom-
mern. Firzlaff, v. Wenden. Poſen. Buſſe. Sachſen.
Graf v. WartenslebenRogäſen, v. Wulffen, v. Kotze, Rahardt.
Zuſammen mit der bisher veröffentlichten Liſte der konſervativen
Fraktion des preußiſchen Abgeornetenhauſes bis jetzt 144 Man
date geſichert. Jm vorigen Hauſe zählte die Fraktion 143 Mit-
glieder. Die Fraktion zieht alſo diesmal ſtärker in das Abgeord
netenhaus ein, als ſie im vorigen war.

Die Beſoldungsgeſetze, die für den Herbſt ſowohl im
Reiche wie in Preußen zu erwarten ſind, werden recht um
fangreiche Vorlagenkomplexe bilden. Jm Reiche handelt
es ſich bekanntlich nicht bloß um die Beſſerung der Be
ſoldungen der Beamten, ſondern auch um die der Militär-
perſonen. Für beide werden naturgemäß geſonderte Ent-
würfe vorgelegt werden müſſen. Außerdem wird es ſich
um eine Novelle zum Servistarifgeſetz handeln, die
gleichfalls Wirkung vom 1. April 1908 erhalten wird und
gemäß der letzten Servistarifnovelle erhalten muß. Jm
Zuſammenhange mit dieſen Entwürfen ſtehen die Vor-
lagen, die der Deckung der durch die Neuerungen hervor-
gerufenen Ausgaben dienen ſollen. Auch dieſe werden
mannigfacher Natur ſein, ſchon weil es unmöglich ſein
würde, aus einer einzigen Einnahmequelle die benötigten
Mittel herauszuholen. Jn Preußen dürften ſich die
Beſoldungsverbeſſerungs-Vorlagen auf ein halbes Dutzend
belaufen. Zunächſt kommt dabei die Vorlage in Betracht,
die die Beamten ſelbſt betrifft, ſodann das Lehrerbeſol-
dungsgeſetz und danach die Vorlagen, die ſich auf die Beſſe-
rung des Einkommens der Geiſtlichen beziehen. Die
evangeliſchen und die katholiſchen Geiſtlichen werden in ge-
ſonderten Vorlagen behandelt werden. Uebrigens wird
für die evangeliſchen Geiſtlichen nicht bloß die Be
ſoldungsaufbeſſerung, ſondern auch eine Reform des
Ruhegehalts- und Reliktenweſens geplant.
Auch in Preußen iſt es nötig, beſondere Geſetze zur Auf-
bringung wenigſtens eines Teiles der die Deckung der
Ausgaben ermöglichenden Mittel zu erlaſſen. Dem werden
Novellen zum Einkommen- und zum Ergänzungsſteuer-
geſetze dienen. Man ſieht daraus, daß es ſich um eine
Fülle neuer Geſetze handeln wird. Jm übrigen ſind alle
bis auf die Deckungsentwürfe im Reiche ſo vorbereitet, daß
es nicht die geringſte Schwierigkeit machen wird, ſie zu der
geeigneten Zeit im Herbſt in legislatoriſche Behandlung zu
nehmen. Wenn der Reichstag und der preußiſche Landtag
im Herbſt zuſammentreten werden, werden ihnen auch dieſe
Vorlagenkomplexe unterbreitet werden können.

Die alten Fünfzigpfennigſtücke. Der Bundesrat
wird die Außerkursſetzung der in älteren Geprägs-
formen hergeſtellten Fünfzigpfennigſtücke noch im Laufe
des Juni ausſprechen. Es handelt ſich in der Hauptſache
um die Prägungen der Jahre 1875 bis 1877, in Höhe von
71,4 Millionen Mark, von denen bis jetzt 61,5 Millionen
ſchon eingezogen ſind. Von dieſen 61,5 Millionen lagern
20,1 Millionen bei der Reichsbank als Prägematerial. 41,4
Millionen ſind bereits umgeprägt. Nach den bei Ein-
ziehung anderer Silbermünzen gemachten Erfahrungen iſt

(Nachdruck verboten.)

Verloren und wiedergefunden.
Von Albert Müller.

Es war Frühling. Der warme, belebende Frühlings-
hauch ſtrich das anmutige, liebliche Neckartal mit ſeinen
weinbekränzten Höhen. Aus weiter Ferne winken verfallene
Burgen und Schlöſſer, die dem Wanderer ſo gern von ſturm-
luſtiger Kriegszeit und von den bunten Prachten deutſchen
Rittertums berichten. Man fühlt ſich zurückverſetzt in die
Zeit, wo die Ritter zur Fehde auszogen, wo ſie, im Voll-
gefühl ihrer Würde und ihrer Kraft, dem Kaiſer und dem
Fürſten trotzten, oder mit fröhlichem Ernſt in friedlichem
Turniere ihre Kräfte aneinander maßen. Da kommt etwas
wie andächtige Stimmung, wie Ehrfurcht über einen. Aber
der Gedanke an den Wechſel aller irdiſchen Dinge läßt auch
ein Gefühl der Wehmut aufkommen.

Ein ſonniger Friede lagerte auf der blumigen Flur,
und wenn man die fröhliche Geſchäftigkeit der Talbewohner
beobachtete, ſchien es, als ob nur die Sonnenſtrahlen des
Glückes und der Zufriedenheit auf den ſilbernen Wellen des
luſtig dahineilenden Neckartales tänzelten, als ob alles Un
gemach und Leid des Lebens ſeine Schatten in dies Tal
geworfen hätten.

Von ſolchen ſich widerſtrebenden Gefühlen beſeelt,
gingen zwei Wanderer rüſtig ihre Straße. Sie mochten
beide etwa 30 Jahre alt ſein. Der eine war ein junger
Rechtsanwalt aus Stuttgart, der andere ein Arzt aus Köln.

„Du biſt nach unſerer Studienzeit in Heidelberg nur
einmal wieder in dieſer Gegend geweſen, Walter unter
brach der Rechtsanwalt das Schweigen.

„Wie ich Dir ſchon ſagte, Herbert, nur einmal,“ er-
widerte der andere, „ich wollte die alten Wunden nicht
wieder aufreißen, ich wollte vergeſſen, und heute ſtürmt die
Erinnerung wieder mächtiger und voller auf mich ein; all
die lieben, trauten Geſtalten ſtehen plaſtiſch vor meiner
Seele, als ſei ihnen meine Gegenwart ein Feſt der Freude,
als ſeien die alten Verhältniſſe durch nichts verändert.“ Ein
düſterer Zug der Wehmut glitt bei dieſen Worten über das
Geſicht des jungen Mannes.

„Jch verſtehe Dich,“ entgegnete ſein Freund, „und
erinnere mich ſehr lebhaft der kleinen niedlichen Elln v. Fels,

anzunehmen, daß etwa 10 Prozent der Prägemenge verlor
ſind, im freien Verkehr dürften alſo noch 2,8 Million

Mark ſein. enEin Lebenszeichen von Profeſſor Schnitzler. Auf diret
telegraphiſche Anfrage bei dem zurzeit in Japan weitere
Profeſſor Schnitzler hat dieſer nach einem Telegramm der
„Tgl. Rdſch.“ wörtlich gedrahtet: „Alle Nachrichten über et
Widerruf ſind falſch. Jch werde niemals widerrufen!

Das Ehrengericht gegen den Grafen Hohenau.
Nachricht, das ehrengerichtliche Verfahren gegen den Grat
Wilhelm Hohenau ſei wegen Mangels an Beweiſen einge
ſtellt worden, wird jetzt von anderer Seite als unzutreffe
bezeichnet. Der Spruch des Ehrengerichts iſt gefällt und
unterliegt zurzeit der Beſtätigung durch den Kaiſer. D.
Gericht ſoll den ſchärfſten Spruch, den die ehrengerichtlig m

Eine Anweiſung auf den Zukunftsſtaat. Wie man
Lübeck meldet, iſt der Kaſſierer des ſozialdemo,
kratiſchen Gärtnervereins, Karl Heitmann, nggUnterſchlagungen entflohen. h

Kameruner Holz. Die Anſchauung überzeugt mehr
alle Rede. Von dieſem Geſichtspunkte ausgehend, hat das Reiche
kolonialamt von Zeit zu Zeit Produkte aus den Kolonien de
Handelskreiſen vorgeführt. Jetzt lagern in den Kellern dez
Reichskolonialamts zu Berlin zur allgemeinen Beſichtigung Hölze,
aus dem Gebiete der Kameruner Südbahn Duala-Edeg-yo
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Darſtellungen der Kameruner Waldverhältniſſe werden dort

Ausland.
Prinzeſſin Viktoria reiſten am Freitag abend vom Charing Croß-
Bahnhofe nach Port Viktoria ab, um ſich nach Rußland zu
begeben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Ro oſe-
velt kündigt an, daß er im April nächſten Jahres mit ſeinem
Sohne Kermit nach Afrika reiſen und dort ein Jahr lang auf

Europa wird Rooſevelt auf dieſer Reiſe nicht berühren.

Vermiſchtes. n
Ein ſchweres Automobilunglück. Donnerstag abend hat ſich

wie ſchon berichtet, auf der von Braunſchweig nach Gifhorn führen
den Landſtraße, am Eingange des Dorfes Meine, ein ſchweres
Automobilunglück ereignet. Kurz vor 7 Uhr, ſo ſchreibt den „v.,
N. N.“ ein Augenzeuge, kam in ſchneller Gangart ein mit vier

der Straßenkreuzung vor Meine fuhr ein junges Mädchen per
Rad, und lediglich um dieſes nicht zu gefährden, bremſte der
Führer des Automobils, ein Herr Fritzſche, ſo, daß ſich der Wagen
zweimal um ſich ſelbſt drehte und dann gegen eine Planke fuhr.
Fritzſche, der aus Leipzig ſtammt, kam unter den Wagen zu liegen,
der nur von etwa 20 bis 30 kräftigen Männern gehoben werden
konnte. Nach etwa 10 Minuten gab Fritzſche ſeinen Geiſt auf, er
verſchied anſcheinend infolge Bruſtquetſchung und Gehirnerſchütte-
rung. Kapitänleutnant Aßmann ſtarb ebenfalls bald darauf bei
Anlegung eines Verbandes unter den Händen der Aerzte. Ober-
leutnant Elmenhorſt war nach der Kataſtrophe noch bei voller Be
ſinnung, ebenſo erholte ſich der Chauffeur Eicke recht bald. Trotz
dem Herr Sanitätsrat Rohde-Meine zu Hauſe nicht anweſend war,
erſchien derſelbe doch bereits etwa eine halbe Stunde nach dem
Unglück an der Unfallſtelle, ebenſo ein Arzt aus Gr.Schwülper,
um die erſte ärztliche Hilfe zu leiſten. Oberleutnant zur See
Fritzſche hat den Wagen ſelbſt geſteuert, nicht ſein vorn neben ihm
ſitzender Chauffeur Eicke. Hinter den beiden ſaßen Aßmann und
Elmenhorſt. Letzterer erlitt einen linken Schlüſſelbeinbruch, eben-
falls Eicke. Die Herren, die die Villa Kitzeberg in Kiel bewohnen,
und dem „Prinz Heinrich“ reſp. der „Württemberg“ angehören,
kamen von Frankfurt a. M. und wollten über Braunſchweig bezw.
Hamburg wieder nach Kiel zurückkehren. Max Elmenhorſt und
Chauffeur Eicke wurden Freitag früh nach dem Marienſtift in
Braunſchweig geſchafft. Eicke ſoll gänzlich außer Lebensgefahr
ſein. So hat denn leider das Zuſammentreffen mehrerer un-
glücklicher Momente zwei blühende Menſchenleben gefordert. Wen
die Schuld am meiſten hierfür trifft, darüber gehen die Urteile
ſehr auseinander. Jedenfalls zeigt der Befund des Automobils,
daß Fritzſche als Fahrer nichts unterlaſſen hat, um jenes
Fräulein B. nicht zu überfahren.

Zu dem gegen Major Dreyfus verübten Anſchlag ſind noch
folgende Einzelheiten zu berichten: Gregorh, der unter dem

die mit ihrem Vater, dem alten, jovialen Rittmeiſter, dort
einſam in dem alten Gemäuer der Kronsburg lebte. Das
luſtige Ding bevorzugte Dich damals in ihrer naiven Weiſe
etwas auffallend, und Du warſt bis über die Ohren in ſie
verliebt. Aber Du ſprachſt nie darüber, und wenn wir in
unſerer burſchikoſen Art in das Geheimnis einzudringen
verſuchten, dann wicheſt Du uns unwillig aus, als rührten
wir an etwas Heiligem.“

„Du willſt ſagen, ich hätte mich meinen beſten Freunden
anvertrauen können, zum wenigſten Dir? Nun, was Liebe
anbetrifft, war damals, wenn ich ſo ſagen darf, Deine Seele
nicht auf den Eigenton der meinen geſtimmt. Herrſchte doch
in Heidelberg unter uns der Geiſt fröhlichſter und ausge-
laſſenſter Jugendfriſche, wo beſchauliche Stimmungen keinen
Raum hatten. Doch, Du wirſt mich gleich beſſer verſtehen.“
Er machte eine lange Pauſe, als wolle er alle Einzelheiten
aus ſeiner Erinnerung zeitlich einordnen.

„Jch habe ſelbſt Elly gegenüber nicht von meiner Liebe
geſprochen. Es bedarf der Worte ja auch nicht notwendig,
wenn man die Liebe ſelbſt hat. Eine heilige Scheu und
Verehrung hielt mich zurück, das ſüße, beſeligende Traum-
leben durch eine Erklärung zu ſtören. Um das Jdeal nicht
zu verlieren, wagte ich es zunächſt nicht, im wirklichen Leben
an dem duftigen Märchenzauber zu rühren. Zum anderen
fehlte mir die Ausſicht auf eine Exiſtenz noch ganz. Ver-
mögen hatte ich nicht, und in der Nähe eines ſo liebreizenden
Mädchens war mein Gewiſſen geſchärft. Die Liebe als
ſolche aber läßt ſich weder gebieten noch verbieten.

„Jch hätte Dich ſolcher Schwärmerei kaum fähig ge-
halten,“ ſprach der Freund, während ein leichtes Lächeln um
ſeine Lippen ſpielte. „Geſtehe mir, Du biſt ein Phantaſt,
der den Boden der Wirklichkeit verloren hat und auf dem
unſicheren der Jdeale umherirrt. Es fehlte nur noch, daß
Du Deiner Elly mit dem kleinen Finger im Munde jedes-
mal ſcheu drei Schritte auswicheſt.“

„Du ſpotteſt. Jch war durchaus aktiv in meinem Liebes
leben. Ein unwiderſtehliches Sehnen und ein ruheloſes,
ſüßes Verlangen führte mich faſt täglich den Weg nach
Holzendorf entlang, von wo der Fußſteig zur Kronsburg
durch das halb verwilderte parkartige Gehölz ſich abzweigt.
Hier trafen wir uns ſtets wie auf Verabredung.“

„Aber ich verſtehe nicht, wie war es denn nur möz-
lich, daß nun, daß alles ſo ganz anders kam, als man
es hätte erwarten können

„Höre mich noch einen Augenblick an! Jch hatte meine
Univerſitätsſtudien beendet und bereits eine Stellung als
Eleve an der Augenklinik in Hamburg erhalten. Jch ſollte
nun die Gegend verlaſſen, wo ich ſo unausſprechlich glücklich
geweſen war. Jch wollte nein, ich mußte Elly noch vor

belaubten Höhen zur Burg hinauf. Es war ein ſonniger,
lautloſer Sommertag. Aus weiter Ferne tönte dumpfes
Sterbegeläute nd ſtörte die ſtille Lebensfreude der Notur.
Plötzlich blieben wir im Kranze einer duftigen Blumen-
gruppe ſtehen. Jch weiß nicht, wie mir war, als mir un
willkürlich die Worte entfielen: „Elly, würden Sie, wenn ich
einſt nicht mehr ſein ſollte, ſolche Blumen auf mein Grab
legen?“ „Nein,“ entgegnete ſie, während ich mit ſtillem
Flehen feſt in die feucht verklärten Augen ſchaute, ſo daß
der Blick bis ins Herz brannte, „nein, ich würde noch nach
viel ſchöneren Blumen für Sie ſuchen.“ Jch fühlte, wie ſie
mir an die Bruſt ſank, und wie mein Herz in wonnigem
Schauer zuckte dann hörten wir Schritte. Der alte
Rittmeiſter kam. Jch raffte alle meine Kräfte zuſammen,
um alle äußeren Spuren des letzten Eindrucks zu verwiſchen.
Dann brachte ich noch wenige Stunden bei dem alten
Kriegshelden zu, der mir gegenüber immer ſehr wohl
wollend geweſen war.

Und das war das letzte Mal, daß Du auf der Krons-
burg warſt?“ fragte der Gefährte.Es er e oriegts Mal. Jch ging fort nach 97
burg, um mit allem Ernſt und Eifer für meine weitere
bildung und für meine Exiſtenz zu ſorgen. Kurze Zeit nan
meiner Ankunft trieb es mich aber auf einen Augenblick v
dieſe Gegend zurück. Jch beſuchte auch die Kronsburg e
hörte, daß Elly zu Verwandten nach Rügen gereiſt ſei, w e
längere Zeit zu verweilen gedenke. Nach der Adreſſe r n
ich den Rittmeiſter nicht zu fragen. Jnzwiſchen verginge

irgendwie an Deutlichkeit und Klarheit verloren u 7
dann kam der empfindliche Schlag für mich, der mich a

Ellys in einer Zeitung. Was ich damals empfand, ermag

de

Vorſchriften zulaſſen, gefällt haben. n
aus

als

zer

Dieſe Sammlung dürfte für den Holzhandel und die holzver
arbeitenden Gewerbe von großem Jntereſſe ſein. Auch bildliche

Verfügung geſtellt. 3
Großbritannien. König Eduard, Königin Alexandra ung

Hochwild jagen werde. Dann werde er nur literariſch arbeilen,

Herren beſetztes Automobil von Braunſchweig herangefahren. Aus

meiner Abreiſe ſehen. Wir ſchritten beide die buchen

faſt zwei Jahre, ohne daß das liebe Bild vor meiner Seele

5 U zeige Jtiefſte erſchütterte. Jch fand zufällig die Verlobungsche



man aus
d em o.

D9 Reichs
nien den
llern dez
ig Hölzer
a Nyong

holzver-
bildliche

vort zin

dr
vra und
ng Eroß
n mhund zu

0*

R 0 0 C
t ſeinem

lang auf
a rbe ſten

hat ſich,
führen-

ſchweres
den „B.
mit vier

ren. Aus
chen per
uſte der
r Wagen
ike fuhr.
i liegen,
werden
t auf, er
rſchütte-
rauf bei

Ober
ller Be
d. Trotz
nd war,
ach dem
hwülper,
zur See
ben ihm
inn und
ch, eben
wohnen,
gehören,
ig bezw.
rſt und
iſtift in
isgefahr

rer un-
t. Wen
Urteile

)mobils,
n jenes

id noch
ter dem

r mög-
s man

meine

ig als
h ſollte
zlücklich

och vor
buchen
nniger,
umpfes

Natur.
lumen-

lir un-
enn ich
1 Grab
ſtillem
ſo daß
ch nach
wie ſie
inigem
er alte
mmen,
viſchen.

alten
wohl

Krons-

Ham-
e Aus
it nach
blick in
rg und
wo ſie
wagte

gingen
Seele
e Und
h aufs
cünzeige

ermag

mehr als

Namen Gregotre ſeit langen Jahren für den „Gaulois“ und für
die „France Militaire“ ſchreibt und Vorſitzender des Vereins der
militäriſchen Preſſe iſt, wohnte der Feier im Pantheon auf der
Journaliſtentribüne bei. Als Drehfus ſich anſchickte, mit
ſeiner Familie und Frau Zola das Pantheon zu verlaſſen, eilte
Gregorh ihm nach und feuerte einen Revolverſchuß
hinter Dreyfus her. Drehfus wandte ſich um und erhob unwill-
kürlich den rechten Arm wie zum Schutze. Nur dieſem Umſtande
hatte Dreyfus es zu danken, daß er keine ſchwere Verletzung da
vontrug, denn Gregorhy feuerte noch aus unmittelbarer Nähe
einen zweiten Schuß ab, der Drehfus tief in den rechten
Vorderarm eindrang. Mathieu Drehfus, der Bruder des Majors,
packte Gregory am Halſe. Der Täter ſagte ruhig: Der Revolver
iſt nicht geladen, ich ſchoß blind, es iſt mir bloß um eine Demon-
ration zu tun. Mathieu Dreyfus ließ Gregorh los und ſuchte

ihn gegen die erbitterte Menge zu ſchützen. Gregorh iſt ein ehe-
maliger Mittelſchul-Profeſſor, er wohnte wiederholt als Bericht
erſtatter auch den deutſchen Herbſtmanövern bei. Jn nationaliſti
ſchen Kreiſen gibt man ſich der Hoffnung hin, daß das Schwur-
gerichtsverfahren gegen Gregorh, der zweifellos wegen Mord-
verſuchs angeklagt werden wird, Gelegenheit zu einer Art
Gegenreviſion des vom Kaſſationshof verkün-
deten Freiſpruchs des Majors Dreyfus geben werde. Jnfolge
von Schmährufen gegen Zola und die Regierung wurden nach der
Jrie im Pantheon auf dem Boulevard Saint Michel etwa 100

eute verhaftet.
inf. Das Berliner Geſchenk für das 9. Regiment. Das Ge-

ſchenk der Stadt Berlin an das Kolbergſche GrenadierRegiment
elegentlich der am 2. Juni d. Js. abgehaltenen Jahrhundertfeier-heſteht, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, im Gegenſatz zu

anders lautenden Meldungen aus einem von Skar-
bing gemalten Oelbild im Goldrahmen. Dargeſtellt iſt ein
Doppelpoſten in der alten Uniform des Regimentes vor einem
Portal des Berliner Schloſſes.

Selbſtmord in Gegenwart eines ungariſchen Miniſters. Aus
Budapeſt, 5. Juni, kommt folgende Meldung: Heute nachmittag
empfing der Staatsſekretär Joſef Szterenyi in den allge
meinen Audienzen den Tiſchler Alexander Cſukah, der ein Bitt-
geſuch überreichte. Szterenhi ſagte ihm ſchon im vorigen Jahre
auf ſein damaliges gleiches Geſuch zu, daß eine Unterſuchung
werde eingeleitet werden. Dieſe unterblieb jedoch mangels kon
kreter Angaben. Der Staatsſekretär erklärte nun heute dem Bitt-
ſteller, er werde deſſen Geſuch dem betreffenden Departement
übermitteln. Jn dieſem Moment zog Cſukah einen Revolver
hervor und ſchoß ſich eine Kugel in die Lunge. Herbeigeeilte
Diener hoben den lebensgefährlich Verletzten auf und brachten ihn
aus dem Saale.

Ein Leben im Dienſte der Schule. Von den drei Veteranen
der ſächſiſchen Lehrerwelt iſt der älteſte, Kantor a. D. Johann
Gottlieb Lehmann in Höckendorf, im Alter von beinahe
93 Jahren geſtorben. Mit ihm iſt der letzte ſächſiſche Lehrer zu
Grabe getragen, der kein Seminar beſucht hat, ſondern von einem
Landlehrer auf ſeinen Beruf vorbereitet worden iſt.

Einen gerade nicht angenehmen Fund machte die Mis-
droher Badeverwaltung beim Oeffnen des Damen-
bades, nämlich eine faſt verhungerte Frau. Die
Unglückliche will mit der letzten Rückwanderung aus Amerika an
gekommen ſein und aus Kummer, weil ſie alle ihre Erſparniſſe
verloren hatte, verhungern. Sie wurde zunächſt ins Krankenhaus
befördert.

Die Unſitte, Petroleum ins Feuer zu gießen, hat, wie das
„Wiesbadener Tagebl.“ meldet, im benachbarten Nordenſtadt ein
Opfer gefordert. Das 19jährige Dienſtmädchen Anna Fein aus
Diedenbergen goß Petroleum ins Feuer; die Kanne explodierte,
und alsbald ſtand das Mädchen in hellen Flammen. Sie wurde
ſchwer verletzt in das Wiesbadener ſtädtiſche Krankenhaus ver
bracht, wo ſie nach kurzer Zeit verſtarb.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 2. Juni 1908. Mand, Hauptm. und Battr.Chef
im Feldart.Regt. 4, mit Patent vom 16. September 1900 in das
8. Garde-Feldart.-Regt. verſetzt. Seggel, Oberlt. im Feldart.
Regt. 4, unter Beförderung zum Hauptm., zum Battr.-Chef er
nannt. Windmüller, württemberg. Oberlt. im Feldart. Regt.
Nr. 49 und bis zum 30. September 1908 nach Preußen kom
mandiert, für dieſe Zeit der Pulverfabrik in Spandau zur Dienſt
leiſtung überwieſen. Dr. Ruſchhaupt, Marine-Oberaſſiſt.Arzt
der Reſ., nach erfolgtem Ausſcheiden aus der Marine mit dem
11. Juni 1908 als Oberarzt mit Patent vom 16. September 1905
in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. Petzoldt,
ſächſ. Aſſiſt.? Arzt beim Schützen (Füſ.) Regt. 108, mit dem
11. Juni 1908 nach erfolgtem Ausſcheiden aus der ſächſ. Armee
mit Patent vom 24. Dezember 1906 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt.
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Perſonalnachrichten.
Veränderungen unter den Kreis- und Orts-

ſchulinſpektoren. Dem Superintendenten Kohlrauſch in
Großmonra iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Kreisſchulauſſichts
bezirkes Beichlingen vom 1. Juni ab übertragen. Zum Ortsſchul
inſpektor ſind ernannt P. Staude in Jüdendorf zum ſtell
veriretenden Ortsſchulinſpektor über Oechlitz, P. Heßler in Burgholz-
hauſen über Niederholzhauſen, P. Reinhardt in Eckartsberga über
Scena, P. Manitius in Göthewitz über Göthewitz und Großgrimma,
Hilfsprediger Klapproth in Kleinkayna über Klein und Großkayna,
P. Streitberger in Zembſchen über Keutſchen, P. Schroeter
in Nauſitz über Nauſitz, P. Voigt in Bräunrode über Bräunrode,
Ritterode und Gräfenhagen, P. Oehm e in Wengelsdorf über Wengels-
dorf und Fabrikſchule Corbetha.

Perſonalveränderungen im Schuldienſt des
Bezirks Merſeburg. Auftragsweiſe beſchäftigt:
Lehrerin Kalwitzki in Eckartsberga, Lehrer Starke in Riethnord
hauſen. Einſtweilig angeſtellt: Lehrer Haberkorn in
Beyern, Bierfreund in Thalſchütz, Kämfe in Emſeloh, Kloſe
in Dahlenberg, Bogen in Gröben. Endgültig angeſtellt:
Lehrer Rot he in Hohenmölſen, Theile in Steigra, Ziller in
Heldrungen, Schneider in Brachſtedt, Große in Mühlberg (Elbe),
Fuch s in Bitterfeld, Nickliſch in Mörtitz, Schramm in Brehna,
Bornwaſſer in Jeſſen, Griehl in Lützkendorf.

Verliehen wurde dem bisherigen Hofmarſchall des Kron
prinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen, Kammerherrn
von Trotha zu Scopau bei Merſeburg der Stern zum Königlichen
Kronenorden zweiter Klaſſe. Es wurde erteilt die Erlaubnis zur An
legung des Offizierkreuzes des Bulgariſchen St. Alexanderordens dem
Telegraphendirektor Gebhard zu Gera (Reuß); der SachſenAlten-
burgiſchen Herzog Ernſtmedaille dem Poſtdirektor Gold mann, dem
Obertelegraphenſekretär Fiſcher, dem Oberpoſtſchaffner Häd rich und
dem Oberbriefträger Weiſe, ſämtlich zu Altenburg (S.A.).

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. Juni. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 5. Juni Dover paſſiert.
„Ambria“ 4. Juni auf der Elbe an. „Badenia“ 3. Juni nach
Valtimore ab. „König Friedrich Auguſt“ 4. Juni auf der Elbe
an. „Virginia“ 4. Juni Punta Doarnel paſſ. „Belgravia“
4. Juni von Havre ab. „Amerika“ 4. Juni nach Hamburg ab.
„Pretoria“ 5. Juni Dover paſſ. „Fürſt Bismarck“ 5. Juni auf
der Elbe an. „Saxonia“ 4. Juni Perim paſſ. „Suevia“
4. Juni Perim paſſ. „Deutſchland“ 4. Juni auf der Elbe an.
„Schaumburg“ 4. Juni Scilly paſſ. „La Plata“ 4. Juni in Ant-
werpen an. „Sicilia“ 4. Juni von Buſhire ab. „Albano“ 4. Juni
in Philadelphig an. „Albingia“ 4. Juni von Bilbao ab. „Nord-
amerika“ 4. Juni in Quebec an. „Allemannia“ 3. Juni nach
Hamburg ab. „Arcadia“ 5. Juni von Cuxhaven ab. „Scotia“
4. Juni in Tampico an. „Lome“ 4. Juni in Rotterdam an.
„Otavi“ 3. Juni von Teneriffa ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
5. Juni. „Coblenz“ Donnerstag von Pernambuco ab. „Aachen“
Donnerstag von Pernambuco ab. „Crefeld“ Donnerstag von
Funchal ab. „Zieten“ Freitag in Sydney an. „Heidelberg“
Freitag in Sydney an. „Scharnhorſt“ Freitag in Antwerpen an.
„Gießen“ Freitag Dungeneß paſſ. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“
Freitag in Cardiff an. „Schulſchiff Herzogin Sophie Charlotte“
Freitag Dungeneß paſſ. „America“ Freitag Lizaurd paſſiert.
„Erlangen“ Freitag St. Catherines paſſ. „Rhein“ Freitag in
Schanghai an. „Würzburg“ Sonntag in Santos an. „Therapia“
Freitag in Smyrna an. „Preußen“ Freitag in Marſeille an.
„Sachſen“ Freitag von Smyrna ab. „Friedrich der Große“
Donnerstag von Genug ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in
deapel an. „Yorck“ Donnerstag von Genug ab. „Gneiſenau“

Freitag in Colombo an. „Franken“ geſtern in Suez an. „Main“
geſtern Borkum Riff paſſ. „Prinzeß Jrene“ geſtern Vellas paſſ.
„Breslau“ geſtern in Baltimore an. „Lützow“ geſtern von New-
York ab. Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
7. bis 13. Juni ab Bremerhaven:'„Kaiſer Wilhelm II.“ 9. Juni
nach NewYork über Southampton, Cherbourg; „Roon“ 10. Juni
nach Auſtralien; „Borkum“ 11. Juni nach Cuba; „Barbaroſſa“
13. Juni nach NewYork direkt; „Tübingen“ 13. Juni nach
Braſilien.

Woermann-Linie.
mann“ Freitag Dover paſſ.

Hamburg, 5. Juni. „Eduard Woer-
„Lili Woermann“ Donnerstag in

Duala eing. „Santa Elena“ Donnerstag in Loanda eing.
„Emilie Woermann“ Donnerstag in Grande Baſſa eing. „Cap
Vilano“ Donnerstag von Grande Baſſa ab. „Linda Woermann“
Donnerstag in Antwerpen eing. „Melita Bohlen“ Donnerstag
in Sao Thome eing. „Annag Woermann“ Donnerstag in Mon-
rovia eing. „Lulu Bohlen“ Donnerstag von Benguela ab.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Buchdrucker Franz Kamenz, Torſtr. 7 und Sidonie

Ficke, Merſeburgerſtr. 112. Der Polizei-Sergeant Emil Schimpfermann,
Böllbergerweg 22 und Marie Gadau, Beeſenerſtr. 17.

Geboren: Dem praktiſchen Arzt Dr. med. Harry Liefmann T.
Eliſabeth, Klinik. Dem Keſſelſchmied Hermann Heder, Ratswerder 8,
S. Walter.

Geſtorben Des Korbmachers Wilhelm Blankenburg T. Marie,
3 Mon., St. Eliſabeth-Kinderheim. Des Arbeiters Auguſt Thieme
Ehefrau Thereſe geb. Pfeifer aus Obhauſen-Petri, 69 J., Klinik. Luiſe
Staritz, 56 J., Sternſtr. 10. Der Magiſtrats-Sekretär Auguſt Weber,
47 J., Liebenauerſtr. 10. Des Oberpoſtſchaffners Richard Biering T.
Johanne, 1 Mon., Merſeburgerſtr. 45. Des Arbeiters Karl Triſtram
S. Paul aus Obhauſen-Joh., 3 Mon., Klinik. Der Arbeiter Hermann
Henfling aus Querfurt, 51 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Heiſterberg,
42 J., Beeſenerſtr. 20. Margarete Ratſch, 24 J., Gr. Brunnenſtr. 14.
Des Pferdehändlers Chriſtian Körber S. Artur, 7 J., Dorotheenſtr. 11.
Der Amtsdiener Franz Bilkenroth, 59 J., Merſeburgerſtr. 59. Des
Schloſſers Rudolf Wolff S. Rudolf, 8 Mon. Lilienſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Hermann Schröder und
Wilhelmine Wehrſchmidt, Ziegelroda. Der Arbeiter Hermann Spicker
mann, Stettin und Wilhelmine Hilliger, Perſanzig. Der Kaufmann
Hermann Müller, Halle und Helene Neumann, Zeitz. Der Medizinal
praktikant Alexander Faber, Cracau und Jlſe Becker, Magdebure

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Kauſmann Jozeph Wolff, Amſterdam und

Franziska Bähr, Ludwig Wuchererſtr. 48.
Geboren Dem Geſtütwärter Guſtav Scheller, Dölauerſtr. 16, S.

Guſtav. Dem Poſtboten Paul Eckſtein, Gütchenſtr. 2, T. Elsbeth. Dem
Former Franz Plötz, Gabelsbergerſtr. 10, S. Willi. Dem Kaufmann
Friedrich Naupold, Seydlitzſtr. 17, S. Friedrich. Dem Nadler Hermann
Stolle, Karlſtr. 27, T. Frieda. Dem Bergmann Ferdinand Florſtedt,
Seebenerſtr. 48, S. Werner.

Geſtorben: Des Keſſelwärters Albert Saupe S. totgeb., Reilſtr. 41.
Des Rentiers Franz Buſſe Ehefrau Emma geb. Schnicke, 46 J., Cröll
witzerſtr. 2e. Des Arbeiters Mathias Rey Ehefrau Marie geb. Leinung,
29 J., Königsberg 1. Der Mechaniker Wilhelm Keulmann, 70 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 7.

Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,00 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,75--2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,80-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--30 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, per Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--6 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Butter, pro St. 682--70 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 25 Pfg. Eier, pro Moöl. 1-1,10 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 30- 55 Pſg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. 25--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pſd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. 40--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 30——80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 130 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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ich Dir nicht zu ſchildern. Jch hatte mich mit Aufbietung
aller Kraft emporgearbeitet, und nun, wo mir das höchſte
Glück ziemlich nahe lag, das Glück, das meinem ganzen
Leben erſt den Jnhalt geben ſollte, das die Triebfeder unver-
zagter Tatkraft und Schaffensfreude war, nun war alles
dahin. Düſter und troſtlos lag die Zukunft vor mir. Jch
habe es damals empfunden, was es auf ſich hat mit dem
Worte Goethes: Himmelhoch jauchzen und zum Tode be-
trübt ſein. Jch konnte mein Unglück nicht überwinden, ich
wollte ſie aufſuchen, wollte ſie anflehen. Doch es war gerade
die Cholera beim Einzug in Hamburg, und ich mußte
bleiben. Dann aber nahm ich mir vor, nie wieder das
Neckartal zu beſuchen. Jch wollte, wie ich Dir ſchon ſagte,
vergeſſen. Doch wie es einem Verbrecher nach der Stelle
ſeiner blutigen Tat zurückzieht, ſo trieb mich ſchließlich ein
unwiderſtehliches Gefühl in die Gegend meines höchſten
Glückes und meines tiefſten Schmerzes. Dies iſt die Urſache,
weshalb ich Dich zu dieſer unſerer gemeinſchaftlichen Reiſe
veranlaßte.“

Er holte tief Atem, während ein leiſes Seufzen ſeine
Geſtalt erzittern ließ.

Schweigend ſchritten die Freunde nebeneinander hin.
Das Tal machte eine Kurve und ein neues Bild mit üppigen,
anmutigen Fluren lag vor den Augen der beiden Wanderer.
Jn einer Entfernung von einer halben Stunde ragte aus
ſchattigem Laubwald die Kronsburg heraus, gleichſam, als
wolle ſie Umſchau halten über die Lande. Wunderſame
Reflexlichter glitten an dem alten Gemäuer hin und her.

„Welch' erquickender und tröſtender Frieden liegt in der
Landſchaft, auch dort oben auf der Kronsburg!“ nahm
Herbert nach einiger Zeit das Geſpräch wieder auf. „Möge
auch in Dein Herz Frieden einkehren! Die Liebe in ihrem
Jdeal will in erſter Linie geben, nicht nehmen. Sollteſt Du
Dich nicht nach dem Ergehen Ellys erkundigen wollen

Ja, das möchte Walter wohl. Aber wo? Etwa auf
der Kronsburg ſelbſt? Das ging ſchier über ſeine Kräfte.

Und doch finden wir bald beide Freunde auf dem Wege
dorthin. Sie fanden oben den alten Rittmeiſter bei ſeinen
Spalierbäumen beſchäftigt, für die er immer eine große Vor
liebe hatte. Mit ſichtbarer Ueberraſchung und mit unver-
kennbarer Freude begrüßte er ſeine Gäſte. Er führte ſie

Rechten eine Tür und ließ beide in ein geräumiges, in ein-
fachem Schmuck gehaltenes Zimmer eintreten, das von hellem
Sonnenglanz durchflutet wurde und einen herrlichen Aus-
blick auf das liebliche Tal gewährte.

„Wie lange haben wir Sie bei uns nicht geſehen!“ ſagte
der Rittmeiſter, indem er ſich Walter zuwandte. „Wir
haben Sie wirklich ſchon entbehrt. Geſtern noch ſprach Elly
von Jhnen,“ fügte er in ſeiner harmloſen Art hinzu, „doch
wo mag nur Elly ſein?“ Bei dieſen Worten wandte er
ſich zur Tür.

Walter fühlte, wie ihm das Blut zum Herzen drängte
und von hier aus in die Wangen trieb. Seine Geſtalt er-
bebte bei dem Gedanken, Elly gegenüber zu treten. Schnell
entſchloſſen trat er ans Fenſter und ſchaute, ſcheinbar in Ge-
danken verſunken, auf das vor ihm liegende Gelände hinab.
So hatte er Gelegenheit, ſich zu ſammeln und ſein verwirrtes
Denken einigermaßen wieder zur Ruhe zu bringen.

Der Rechtsanwalt hatte ſchnell die Situation erfaßt
und mit der Findigkeit des Juriſten die geeigneten Hilfs-
mittel gefunden. Er wandte alle ſeine Redegewandtheit an,
um den Rittmeiſter für ſich in Anſpruch zu nehmen. Sie
ſprachen beide über die Behandlung und Pflege der Spalier-
böume und dieſem Umſtande nur war es zu danken, daß
ſelbſt beim Erſcheinen der Tochter das Geſpräch kaum unter-
brochen wurde. Geſchickt wußte Herbert zu veranlaſſen,
daß der Rittmeiſter mit ihm die Stube verließ, um draußen
anſchauliche Erklärungen zu geben.

Walter und Elly waren allein.
Beide ſprachen zunächſt über alltägliche Dinge. Elly

ſtand mit dem Rücken an dem geöffneten Fenſter. Der
warme Frühlingshauch huſchte hinein und trieb ſein
neckiſches Spiel mit den glänzenden Haaren, die ſich loſe um
Schläfen und Stirn legten. Sprühende Strahlen zuckten
ins Gemach, küßten zitternd die blutroten Lippen und lieb-
koſten die roſigen Wangen, auf denen der Ausdruck
freudiger Ueberraſchung und der mädchenhaften Schüchtern-
heit liebreizend gegeneinander wirkten. Wie ſie ſo da ſtand
in ihrem weißen, lichten Gewande, von Sonnenglanz über-
goſſen und verklärt, hätte man ſie für eine Engelsgeſtalt
halte mögen. Ein Abglanz der Himmelsfreuden ruhte auf
der Stirn, nur der ſchmerzlich geſchloſſene Mund zeigte

durch das Burgportal auf einen langen Flur, öffnete zur dunkle Spuren verhaltenen Leides 2

Jn fieberhafter Erregung ſtand Walter da. Heiß
ſtrömte das Blut durch die Adern, und ſeine Erregung be-
gann wieder zu wachſen. Heute ſchien Elly ihm begehrens-
werter denn je, und der Gedanke der Entſagung krampfte
ſein Herz in wildem, verzweiflungsvollem Schmerz zu
ſammen. Noch war es ihm nicht gelungen, den Ver-
lobungsring an Ellys Finger zu erſpähen. Mit einer
Stimme, die innere Erregung deutlich verriet, wagte er
endlich zu fragen

„War Jhr Verlobter ſchon hier auf der Kronsburg?“
„Mein Verlobter?“ kam es gedehnt und höchſt ver-

wundert von den Lippen des jungen Mädchens.
„Verzeihen Sie, ich las in der Zeitung von Jhrer Ver-

lobung.“
„Von meiner Verlobung?“ fragte ſie wieder höchſt er

ſtaunt. Dann aber glitt ein Lächeln des Verſtändniſſes über
das liebliche Geſicht, und indem ſie ihm feſt ins Auge
ſchaute, fuhr ſie ſchalkhaft fort

„Und welcher Ort war als Heimat der verlobten Dame
in der Anzeige angegeben

„Das habe ich in meiner Erregung überſehen,“ äußerte
Walter, dem es ſchon anfing aufzudämmern.

„Und die Verlobte ſind nicht Sie, Elly?“ fragte er mit
der Haſt der Leidenſchaft, ſie flehentlich anſchauend.

„Nein, es iſt meine Kuſine, die unglücklicherweiſe den
ſelben Namen führt, den ich habe,“ entgegnete ſie.

Jetzt war die Faſſungskraft Walters am Ende. Mit
dem jubelnden Aufſchrei eines plötzlichen, unendlichen
Glücksgefühls preßte er ſie an ſeine wogende Bruſt.

„Mein auf ewig!“ ſagte er, während er ihr mit inniger
Rührung in die lieben Augen ſchaute. „Jch hatte Dich
verloren und habe Dich zu einem ſchöneren Glück wieder-
gefunden.“

Während ſie ſo in ihrem Liebesrauſche ſelig ſchwelgten,
hatten ſie die Welt um ſich vergeſſen. Sie bemerkten nicht
einmal, daß ſich die Tür öffnete und der alte Rittmeiſter mit
Herbert zurückkehrte. Letztere blieben zunächſt ſprachlos im
Türrahmen ſtehen. Dann ſagte der Rittmeiſter plötzlich in
ſeiner unbefangenen, jovialen Art: „Na, Kinder, auf i
Weiſe kriegen wir fürs erſte noch nichts zu eſſen; nan ſſt
mit der Zeit hungrig, beſonders nach einer langen Reiſe.“



Halle a. S. Mitglied des Rabatt Spar Vereins.,

Zraut-Seide. Hlusen-Seide.

Leidenhaus lirorg Schwarzzenberger

Reste extra billig.

Haltharste,
beste Garantie Stoffe.

Neueste Farben
in Haros, Streifen und glatten Stoffen.

Beide Feiertage geschlossen.

Blusen-Reste. Schürzen-Reste.
Pompadour-Reste. Schleifen-Reste.

Kragenschoner-Reste. Selbsthinder-Beste.

Gr. Sein 88.

Hamburg, den 8. Januar 1906.
Der Mais- Kaffee ist ein vortreff-

liches und empfehlenswertes Ersatz-
mittel für Bohnen-Kaffee, ich habe
den Mais- Kaffee bei der Behandlung
nervöser und neurasthenischer Per-
sonen, denen der Genuss des Bohnen-
Kaffees nachteilig war, als ein
schützenswertes Anregungsmittel und
zugleich 2zuträgliches Nabrungs-

Kaffeetrage gelöstl!
Deutsches Reichs atent.

Leipzig, den 6. Januar 1906.
Ich habe Kkonstatiert, dass man mit

den Maisbohnen ein angenehmeres
Getränk herstellen Kann, als mit
Bohnenkaffee, von dem das Pfund
2. B, im gebrannten Zustande 1 Mark
kostet. Kaffee das Pfund zu 1 Mark
wird von sehr vielen einfacheren, sogarbesseren Familien getrunken, fern

werde nicht verfehlen, Ihren Mais-

varrüive wachte n
Huhertus Mäntel

Far Damen und Herren,
ehr praktiſch, preiswert.H. Schnee hart Gr. Steinſtr. 84

-|z-

Echt bayriſche
Whoden- Pelerinen
e r Z wen
u. Kinder empfiehlt ſehr preisH. Schnes Hashf., Gr. Lilegewgre

mee

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [9046
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

mittel kennen goelernt.
HochachtungsvollDie beſten

Strümpfe
für Herren, Damen

und Kinder
in hochmodernen Farben und

Muſtern [9065
findet man billigſt in dem

„Spezial“-
Strumpfwaren-Haus

Schüler 4 60,
Gr. Steinstrasse 80.

J l

Fabrikation
lchtershausen i. Th.

l J

S Zur Reise! S
Sinbruchsverſicherung 59
empfiehlt K. Rödel, Friedrich-
ſtraße 9 D. Telephon 1546.

Holzwolle S. Wäre

Dr. Nemann.

Bester Ersatz für alle existierenden Kaffee-Ersatzsorten

PA.VDILBR's
Aussehen, Aroma und Goschmack wie Bohnenkaffes.

Gesundheitlich geprüft von Prof. Dr. Tittica, Universität Marburg a. L-
Hunderte Anerkennungen aus allen Schichten der Bevölkerung.

Ein Pfund, (00-—125 Tassen, Preis 48 Pfennig
General Vertrieb für Regierungsbezirk Merseburg:
Adolf Gersmann, Halle a. S. Marienstrasse 19.

M. Bär, Gr. Ulrichstrasse 54,
O. Gottschalk, Gr. Ulrichstrasse 3,

E. Sehaaf, Schillerstrasse 13,

Zu haben bei

Steinstrasse 44,
Steinweg 24,

Kaffee zu empfehlen.

MaisKaffoee.

G. Büchner, Trothaerstrasse 28,
E. Steinhach, Magdehburgerstrasse 8

sowie in
allen anderen Kolonialwarengeschäften.

Mitgl. des RabattSparVereins.
Ergebenst

Dr. Peter, Bauersohestr., 50.

„Edehweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
S PDampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Cardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zenutner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [9081
T EDlIektrische Bleiche. W

epfelwein udam Rackles mer frankcfurt2,

rr88]

Poelzakapseln
zum Aufbewahren v. Pelzsachen, Kleidungsstücken ete.

v v

Luftdichter SchutzVerschluss. M gegen Motten.

ſr. Kein J.

Tel. 958.

Herm. Schuhe

Tel. 958.

was hoits. lnter/b/
Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Melnlger konzess. Fabrikant:

C. Manhlinghaus Pet, Joh, Sohn, Lennep,

Mederiase H. Weddy-Pönicke.
e

von Leinenwäsche
kaum zu obige Schutawarke. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Sohmeerstr. 5, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rien. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm sohwarz,
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, Alerseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, otto Böttoher, Lanäwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, 0scar Noack, Reilstr. 13, Gesehw. Grassel, Freiimfelder-
strasse 14, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8; in Giebichensteoin bei
Wilh. Freitag i in Cönnern b. Otto Bertram, in Sohſceuditz b. Carl Diesel.

Man hüte sloh vor Aaohahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
ander denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrückliehechte Wäsche von Meyckdlich

n Künstliche Zähne,
Plomben, Stirftzähne in tadelloser Ausführung.

Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: [9079

e Schmerzloses Zahnziehen.

Praktisch, elegant,

[2906]

Willy Muder.,per ob. Leipzigerstr., part., u. erserare
37 vie àä-vis „Rotes Roes“, 37 10 Narkt 10.

n 7 für Halle a. S. und Vmgegend.TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe a me re rm n er Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Dein à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Infolge rechtzeitig gemachter günstiger
Einkäufe sind wir in der Lage, hessere

Mosel- u. Saar-Weine
äusserst preiswert abzugehen. Bei
grösseren Posten Rahbattgewährung.

Man verlange Preisliste.
Schulze 3 II Weingrosshandlung,

Rafhausstr. 5.

Tel. 1135. I
Selfers, Harzer Sauerhrunnen,

Brause bimonaden,
chem. rein destilliertes iWasser

liefert in bester Güte

August Dilcher'“s
Mineralwasserfabrik,

Goethestrasse 4. Fernsprecher 2253.
Zur Fabrikation wird nur keimfreies

Wasser verwandt.
Niederlage derGothaischen Kohlensäure- Werke

Sondra-Quelle.
Aufträge nach hier und auswärts werden prompt frei Haus

ausgeführt. [8805eggggeegge-
Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Saar- eine
Preislisten gern zu Diensten.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658, Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage,
7. Juni.

1676. Der geiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben.
1810. Der Dichter Abolf Stöber geboren.
1810. Der Dichter Julius Hammer geboren.
1813. Der Geſchichtsforſcher Karl von Hegel geboren.
1826. Der Optiker und Phyſiker Joſef von Fraunhofer, Entdecker

der Spektral-Analyſe, geſtorben.
1840. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben.

Friedrich Wilhelm IV. beſteigt den Thron.
1840. Der franzöſiſche Dramatiker Lemercière geſtorben.
1843. Der Dichter Friedrich Hölderlin im Wahnſinn geſtorben.
1876. Die franzöſiſche Romanſchriftſtellerin George Sand ge-

ſtorben.
1894. Ausbruch des japaniſch chineſiſchen Krieges wegen Koreag.
1905. Auflöſung der Union zwiſchen Schweden und Norwegen.

Tagesſpruch: Laß nur zu deines Herzens Toren
Der Pfingſten vollen Segen ein
Getroſt, und du wirſt neu geboren
Aus Geiſt und Feuerflammen ſein.

Geibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juni.

Maien und Kalmus.,
„Schmücket das Feſt mit Maien“ ſchreibt ſchon

Luther in ſeiner Bibelüberſetzung und die pfingſtliche Aus-
ſchmückung der Wohnräume mit jungen Birken iſt eine alte
deutſche Sitte, der wir bereits im 13. Jahrhundert überall be-
gegnen. Neben dieſen Zweigen oder Bäumen, die ja heute von
Händlern nach der Stadt gebracht und am Pfingſtabend vor den
Häuſern aufgepflanzt werden, kennt man noch in vielen Gegenden
Deutſchlands, die „Maiſtange“ für den ganzen Ort. Sie wird
auf dem Markt aufgepflanzt und muß ſorgfältig gehütet werden,
da die Nachbargemeinden ſie zu entführen ſuchen. Jn der Krone
des Baumes werden Bänder, Tücher, Kuchen, Würſte befeſtigt, die
die Burſchen durch Klettern zu erobern ſuchen. Von den Mädchen
des Ortes wird ein feſtlicher Reigen aufgeführt. Jn vielen Ge-
genden Deutſchlands ſpielt am Pfingſtfeſt der Maikönig eine her
vorragende Rolle. Es iſt ein Burſche des Ortes, der im feier-
lichem Zuge, mit friſchem Laub umhüllt, nach dem Feſtplatz ge-
führt wird. Jhm zur Seite ſtehen die verſchiedenen Diener des
Königs, Koch, Kellermeiſter oder Oberſt, Rittmeiſter, Fähnrich.
Während des Zuges werden für den König Eßwaren geſammelt,
die am Abend von den Teilnehmern verſpeiſt werden. An manchen
Orten wird der König mit Waſſer begoſſen, hier und da wird auch
das Laub, mit dem er geſchmückt iſt, verbrannt. So kennt die
Volksluſt im Elſaß das Pfingſtklötzl, in Bayern das Pfingſtl, in
Thüringen den grünen Mann, das Laubmännchen. Der Pfingſt-
könig hatte auch Aufnahme in den hanſeatiſchen Städten ge-
funden und bildete den Mittelpunk des Pfingſtfeſtes der mittel
alterlichen Gilden. Er führte den Titel Maigraf. Jn der
Gildenſtube mußte er in Der Pfingſtwoche einen großen Feſt
ſchmaus geben. Nächſt der Birke ſpielt als Pfingſtſchmuck
der Kalmus die wichtigſte Rolle. Die Pflanze ſtammt aus dem
Süden und wurde 1574 zuerſt in Wien eingeführt. Jetzt hat
dieſer Fremdling auch im deutſchen Haus Bürgerrecht gewonnen
und beſonders die Kinder ſind ihm gewogen, weil ſie auf dem
Kalmus „piepen“ können. Aus der Wurzel, die ein ätheriſches
Oel enthält, werden Parfümerien und Likör hergeſtellt, doch iſt

dieſer ſehr ſtark und daher nicht ungefährlich. Ein alter Volks
vers betont ausdrücklich, daß man nicht mehr als zwei Züge von
dieſem Trank genießen ſoll. Alſo Vorſicht!

Hoher Beſuch. Seine Königliche Hoheit der Prinz
Wilhelm von Sachſen-Weimar, Herzog zu Sachſen, kam
geſtern abend mit Gefolge von Heidelberg her im Automobil hier an.
Der Prinz nahm im „Grand Hotel Berges“ Wohnung und reiſte
heute nach Berlin weiter.

Achtzigſter Geburtstag. Jn ſeltener geiſtiger und körperlicher
Friſche beging am geſtrigen 5. Juni unſer verehrter Mitbürger Herr
Juſtizrat Robolski ſeinen 80. Geburtstag. Die „Halleſche Zeitung“
ſendet ihrem treuen Freunde, Geſinnungsgenoſſen und Mitarbeiter von
dieſer Stelle aus die herzlichſten Glückwünſche. Möchte dem hochverehrten
Manne noch ein recht langer, ſonniger Lebensabend beſchieden ſein

Reste
Jecles Angebot

ohne
Konkurrenz!

Möbelstoffen, Spitzen, Stickereien ete.,

zu enorm billigen Preisen an Verkauf ausgelegt

1. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geheimrat Credner in Greifswald F. Wie wir ſoeben
erfahren, iſt ein in unſerer Stadt Halle in weiten Kreiſen bekannter

und allgemein verehrter Mann, der Ordinarius für Geographie und
Geologie an der Univerſität Greifswald, Geheimrat Dr. Rudolf
Credner, geſtorben, Er iſt 1850 in Gotha geboren und ſtudierte in
Leipzig, Göttingen und Halle. Hier in Halle, wo er auch ſeine
Gattin fand und ſein Familienglück gründete, habilitierte er ſich 1878
für Geographie, nachdem er große Reiſen durch Europa und Nord
amerika gemacht hatte. 1891 wurde er ordentlicher Profeſſor. Die
geographiſche und geologiſche Wiſſenſchaft verliert in ihm einen ihrer
erſten und angeſehenſten Vertreter.

25jährige Jubelfeier der deutſchen Lutherſtiftung.
Die deutſche Lutherſtiftung, die ſich über alle Teile des

Deutſchen Reiches erſtreckt und den Zweck hat, die Erziehung von
Kindern evangeliſcher Pfarrer und Lehrer, insbeſondere der auf
dem Lande wohnenden Pfarrer und Lehrer, durch Gewährung von
Stipendien uſw. zu erleichtern, wird am 15. und 16. Juni d. Js.
ihr 25jähriges Beſtehen in Grfurt feiern. Zu dieſer
Jubelfeier wird die evangeliſche Bevölkerung herzlich eingeladen.
Es iſt ein umfangreiches Programm aufgeſtellt, das neben der
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten Vorträge und auch
geſellige Veranſtaltungen bietet. Wir heben aus der Feſt
ordnung hervor, daß am 15. Juni, abends 6 Uhr, ein Feſt
gottesdienſt in der Auguſtinerkirche unter Mitwirkung des
Seminarchores ſtattfindet. Die Feſtpredigt wird der Herr
Generalſuperintendent Jacobi aus Magdeburg halten. Um
8 Uhr iſt eine geſellige Zuſammenkunft mit ver-
ſchiedenen Anſprachen im großen Saale des Evangeliſchen Ver
einshauſes angeſetzt. Am 16. Juni findet vormittags um 10 Uhr
die Hauptverſammlung ebenfalls im Evangeliſchen Ver
einshauſe ſtatt. Aus der Tagesordnung iſt anzuführen,
daß nach der Eröffnung durch den Vorſitzenden und dem Be
richte über die Wirkſamkeit des Zentralvereins
im vergangenen Jahre über den Stand der Frage der Er-
richtung eines Heims für Pfarrer- und Lehrer-
t öch ter geſprochen wird. Dann wird Herr Profeſſor Drews
(Halle a. S.) einen Vortrag mit dem Thema: „Luther und
der Pfarrerſtand“ halten. Zum Schluß der Hauptver-
ſammlung wird der Bericht über die Jahresrechnung für 1907
gegeben und dem Schatzmeiſter die Entlaſtung erteilt.

Die deutſche Lutherſtiftung hat ſich durch ihr ſegensreiches
Wirken in allen Kreiſen des Volkes eines ſo berechtigten Jnter-
eſſes zu erfreuen, daß auch die jetzige Jubelfeier zahlreich be
ſucht werden wird. Das Programm beſchränkt ja die Verhand
lungen rein vereinsgeſchäftlicher Natur auf ein Mindeſtmaß und
der übrige Teil des Gebotenen bringt auch für jeden Ferner-
ſtehenden eine Fülle von Anregung, ſodaß ein Beſuch der
Feier außerordentlich lohnend ſein wird.

Entomologiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. Jn der letzten
Sitzung demonſtrierte Herr Haupt ein lebendes Weibchen des Bücher
ſkorpions (Ohelifer), Herr Spöttel auf dem Petersberg erbeutete
Curculioniden und Cerambyciden und Herr Daehne eine aus ver-
pilztem Weidenholz gezogene Tipulide (Otenophora rußicornis). Herr
Kleine legte eine ſeltene Abart eines Bockkäſers (Asemum striatum
var, agreste) und ein Fraßſtück eines Verwandten (Callidium variabile)
vor, das zwei biologiſche Merkwürdigkeiten zeigte. Die ſonſt nur ein
ſeitig freſſenden Schädlinge hatten eine etwa 150 jährige Eiche ringsum bis
in den Wipfel befallen, wobei an mehreren Stellen noch der genau parallel
angelegte Jugendfraß ausnahmsweiſe deutlich erkennbar war. Ferner
war ein Teil von Schlupfweſpen beſetzt, die ſich jedoch nicht in den Larven
verpuppt hatten, ſondern nach den nächſten Schlupflöchern abgewandert waren.

Herr Füge arzt Kirſchblätter, an deren Unterſeite Raupen eines
minierenden Kleinſchmetterlings (Elachista) dreieckige Säckchen geſponnen
hatten. Jn der anſchließenden Debatte ſprach Herr Dr. von Schlechtendal
über wenig bekannte Eigentümlichkeiten einiger Sackträger (Psychidae).
Herr Kleine demonſtrierte ſchließlich noch eigenartige, bei Wanzen
ſchmarotzende Fliegen aus den Gattungen Phasia, Allophora und
Gymnosoma, über deren Biologie Herr Dr. von Schlechtendal eigene
Beobachtungen beibringen konnte. Außerdem wurde von verſchiedenen
Herren entomologiſche Literatur vorgelegt und kritiſch beſprochen.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle in der Univerſitäts-
Kinderklinik am Franzoſenweg iſt im Monat Mai 206 mal in Anſprnch
genommen worden neu in Ueberwachung traten 48 Säuglinge. Die Für-
ſorgeſtelle iſt allen Müttern im Stadtkreiſe Halle zugänglich und gibt ihnen
Gelegenheit, ſich dort unentgeltlich Rat über die Ernährung und
Behandlung ihrer Kinder im erſten Lebensjahre durch Spezialärzte zu
holen. Die Sprechſtunden ſind auch weiterhin wöchentäglich
von 8 bis 9 Uhr vormittags.

Wegen vorgerückter Saison
Bedeutende Preisermässigung auf Unsere anerkannt allerbilligsten Preise.

Grosso Posten Damen-Blusen, Kostümröcke,
garnierte Damenhüte, Mädchenhüte, Kinderhüte, Knabenhüte, Herrenhüte, Sonnenschirme,

Damenkrawatten, Weiss waren, Damengürtel etc. etc.
sind W zu enorm billigen Preisemn zum Verkauf gestellt.

9 e 9 eM d in Kleiderstoffen jeglicher Art, Seidenstoffen, Besatzstoffen, Waschstoffen, fernerehrere Tausend Hemdentuchen, Negligéstoffen, Bettdamasten, Bettzeugen, inlettstoſten, Gardinen,

welche sich während der Frühbjabrs Saison angesammelt haben, [eind,
mit den allerbilligsten Restpreisen versehen,

leschäftöhan J. Lewin
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

7. Juni 1908.

Die Milchküche der Vereinigung zur Bekäm-
pfung der Säuglingsſterblichkeit wird im Zentrum
der Stadt, Schmeerſtraße 21, errichtet und kann Anfang,
ſpäteſtens Mitte Juli d. Js. dem Betriebe übergeben
werden. Wir werden darauf noch zurückkommen. Hierbei ſei er
wähnt, daß eine ſehr dankenswerte Zuwendung der
Vereinigung durch den Rabatt-Spar- Verein in Höhe
von 200 Mk. gemacht worden iſt. Erfreuliches Jntereſſe verrät auch
die wiederholt eingelaufene Anfrage, welche Stelle zur Annahme
von Einzelſpenden bereit ſei. Wir ſtellen dazu nochmals
feſt, daß der Herr Geheime Kommerzienrat Dr. Leh-
mann als Schatzmeiſter der Vereinigung Gaben und Beiträge
entgegennimmt (Große Steinſtraße 19, links).

Die ſtädtiſche Sparkaſſe ſagt über ihren Verkehr im Monat Mai
d. Js. Der Beſtand der Einlagen betrug am Ende April 45 964 299,35 Mk.
gegen 46 306 581,09 Mk. im Vorjahre. Die Einzahlungen im Mai
beliefen ſich auf 911 146,04 Mk. gegen 1 491 982,78 Mk. im Vor-
jahre. Die Rückzahlungen im Mai betrugen 1 244 403,07 Mk. gegen
1611 461,38 Mk. im Vorjahre, ſo daß der Beſtand am Ende Mai d. Js.
45 631 042,32 Mk. betrug gegen 46 187 102,49 Mk. im Vorjahre.

Vom Zovologiſchen Garten. Wir haben in dieſem Jahre
ein ſelten ſpätes Pfingſtfeſt und die Natur iſt dementſprechend trotz
des ſpäten Frühjahrs ſo weit voraus wie nie: der duftende
Jasmin iſt erblüht, die zahlreichen Robinien fälſchlich Akazie
genannt ſind voll belaubt und ſtehen ebenfalls in ſchönſter
Blüte, desgleichen der Holunder und die große hellblühende Jris.

Bei der Wärme der letzten Tage konnte der indiſche Elefant,
der wieder eine Reihe neuer Triks gelernt hat, zur üblichen Zeit,
nachmittags 4 Uhr, ins Bad ſteigen. Auch der Schimpanſe macht
wieder täglich ſeine Spaziergänge durch den Garten und bildet
das Entzücken der Kinder, die ihm bei dieſen Spaziergängen an
der Hand führen dürfen. Ueberall erfreut der junge Nachwuchs
das Auge der Beſucher, auch die Damhirſche haben mit dem
Werfen begonnen und werden auch bald ein Rudel Junger' auf
weiſen wie die Rothirſche. Der virginiſche Hirſch hat ſein Geweih,
das er abnormer Weiſe zwei Jahre getragen hat, abgeworfen, ſo
daß nun endlich die Hirſchkuh, die von ihm getrennt gehalten
werden mußte, ihm beigeſellt werden konnte. Desgleichen ſind
mehrere bereits vorhanden geweſene Tiere dem Publikum ſicht-
bar geworden: ſo der agfrikaniſche Springbock, der erſt im Stalle
mit dem Straußenpaar zuſammen gewöhnt wurde und jetzt fried-
lich mit ihm das Gehege teilt. Ein männlicher Waldteufel, der
leider nicht zuſammen zu gewöhnen war mit dem beim Schim-
panſen untergebrachten, und deshalb zu den Makis und den
Kakadu Pärchen gebracht wurde, und endlich eine kleine Zwerg-
meerkatze, der Talapuin, den Frau Oberleutnant Achenbach aus
Kamerun mitgebracht hat. Ein weiteres, ſehr wertvolles
Geſchenk aus Kamerun erhielt der Garten durch Herrn Lorenz
v. Kroſigk; es iſt ein männlicher 2 jähriger Rotbüffel, der aus
Jaunde ſtammt und von ihm wie der vor zwei Jahren geſchenkte
Leopard ſelbſt aufgezogen wurde. Die Vorführungen mit dem
lenkbaren Luftballon beginnen heute, Sonnabend, im Saale
des Gartens. Die Konzertdarbietungen ſind während der Feier-
tage ſehr reichhaltig. Außer einem Frühſchoppen- Konzert
finden am 1. und 2. Feiertage nachmittags und abends
Militär- Konzerte ſtatt, die vom Trompeter-Corps des 12, Huſ.
Regts. ausgeführt werden. Am 3. Feiertage findet ein Glite-
Konzert des Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter s
ſtatt, zu dem der einſtmals vielgenannte und gefeierte Dirigent
des Muſik-Corps der 107er (Leipzig), Herr Königl. Muſik-
direktor a. D. Carl Walther ſeine Mitwirkung zugeſagt hat.
Herr Muſikdirektor Walther wird den erſten Teil des Abend-
Konzertes dirigieren, in dem u. a. auch ſein Marſch „Für Ruhm
und Recht!“ verzeichnet ſteht, den er anläßlich der unlängſt ſtatt
gefundenen Jubelfeier des 200jährigen Beſtehens ſeines einſtigen
Regiments komponierte.

Konzerte und Vergnügungen in den Feſtſtagen. Auf die
Konzerte während des Pfingſtfeſtes im „Bad Wittekind“ und der
„Saalſchloßbrauerei“, ſowie auf die Dampferfahrten
nach Bad Neu-Ragoczy ſei auch an dieſer Stelle beſonders hin
gewieſen, Näheres bieten die Anzeigen.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium beginnen die Pfingſt
ferien mit Sonnabend, den 6. Juni und ſchließen mit Dienstag, den
9. Juni. Wiederbeginn des Unterrichts Mittwoch, den 10. Juni.
Nach den Ferien, am Freitag, den 12. Juni, abends 8 Uhr findet die
ſchon angekündigte 62. Muſikaufführung (Uebungsabend) ſtatt,
zu welcher nur die Angehörigen der mitwirkenden Schüler, ſowie die
Schüler des Konſervatoriums Zutritt haben. Der Opernabend auf

Kostüme, Kleider, Paletots, Staubmäntel,



der neuen Jnſtituisbühne, der Szenen aus dem „Freiſchütz“ und der ſ 139 Seiten umfaſſende Sch um riſt wird ewiß auch in i i„Zaut g e iſt nunmehr auf Dienstag, den 23. Juni feſt r Geſtalt neue alen W a h u e et en en t r. re c e
wird Her in e zerteeb e W r r z en ine und der kartographiſchen Ausſtattung ein 25 Proz. Im ſpäteren Verlaufe fanden nur vereinzelt tleire

G i s er zu nennen iſt. übri i i i zKrone ind Kl. Klauent. 16. nen Edangeliſa tonsborttag hellen über Unſere Wer ſind geſtern nach mehrwöchigen Exerzier und ahnen
das Thema „Zweierkei Urteil“. Der Eintritt iſt frei und Schießübungen auf dem Truppenübungsplatze Altengrabon in die markte ſtanden kleinen Ermäßigungen ebenſolche Beſſ en
jedermann willkommen. Garniſon zurückgekehrt. gegenüber. Auch amerikaniſche a Zſterreichiſche Bah genſei n a Verband deutſcher Bureaubeamten Fit pöis hält Der Zirkus Blumenfeld eröffnet ſeinen diesjährigen Beſuch kleine Erhöhungen im Anſchluß an NewYork und Wien auf. In Be
Sepot nächſten Verbandstag vom 1. bis 4. Auguſt d. Js. in den in Halle mit einer großartigen Eröffnungsvorſtellung am Rentenmarkte fanden nur geringe Umſätze bei behaupteten Kurſen m

ophienhallen in Berlin ab. Die Verhandlungen am 2. Auguſt heutigen Sonnabend. Wir weiſen nochmals auf die Vorſtellungen dieſes ſtatt. Schiffahrtsaktien waren nur wenig verändert. Allg El gew
eine in der Hauptſache mit Standesangelegenheiten r. g x Zirſusß r Die Anzeigen bereiten auf trizitätsaktien büßten 0,65 ein. Die Geſchäftstätigkeit war i wah

einen wirklichen Genuß u 8 ä en deGewerkſchaftsverſammlung. Das Kartell der chriſtlichen Unbekannte e e lehenben Tee den n an 6 K
Gewerkſchaften beruſt für die dem Geſamtverbande angeſchloſſenen feſtgenommen wurden, ſind folgende, bisher noch nicht rekognos- Privatdiskont 34 Proz S Nat
Organiſationen eine Verſammlung auf Freitag, den 12. d. M., abends ierte Gegenſtände vorgefunden: 1. Eine goldene Herren82. Uhr nach dem „Hotel Kronprinz“ ein. vie Referent wird Gewerk Kemontoir uhr mit Doppeldeckel, Nr. 56 961, auf dem n
ſchaftsſekretär W. Wallbaum (Gieleſeld) über das Thema vorderen Deckel befindet ſich ein Pferdekopf mit einem ſufeiſen Kursberieht der Bankſirmen zu Halle a. S. (nid
„Dieſchriſtlich- nationale Arbeiterbewegung unter auf dem hinteren Deckel iſt ein ſpringendes Pferd eingraviert. von 6. Juni 1595-
beſonderer Berückſichtigungderchriſtlichen Gewerk 2. Eine Kavalieruhrkette mit einem runden Anhängſel zſchaft en“ ſprechen. Das Kartell ladet zu dieſer Verſammlung ein eine Seite iſt glatt, auf der anderen Seite befinden ſich drei rote rinz laut Dhſlende w. n
mit dem Bemerken, daß auch Freunde der chriſtlichen Gewerkſchaſtsſache Steine. 3. Ein goldener Couleurring, gez. O. P. v. Ar. und von Nah und
und alle, die ſich über die nationale Arbeiterbewegung informieren Wolf Matz. 4. Eine goldene Krawattennadel, in der i iel hwollen, Zutritt hab 3 Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.Zutritt haben. Mitte ein großer Opal und um dieſen 16 Brillanten; an der ürſerge conr. 392 96 Sladk-Anleſte von 1882 1. 33 94,000Die Halleſche Turnerſchaft, die aus zehn Turnvereinen beſteht, Nadel befindet ſich ein Sicherungsſchieber. 5. Zwei goldene uilezde 35 90 bester Anleihe von 1883 i 355 92.0006 und
hält am kommenden Mittwoch eine Ausſchußſitzung in Tiemanns Gaſt ſchmale Reifringe mit je einem Brillanten. 6. Eine goldene oude 252 90 Fach Anſeite von 1886 r W 8480 5
wirtſchaft „Zum Kronprinzen“, Triftſtraße 23, ab. Es ſollen wichtige Damenuhr, Nr. 227 428, auf dem hinteren Deckel befindet ſich en gegen en 2 2 Hno
Punkte zur Verhandlung kommen. eine herzförmige Emailleneinlage. Perſonen, die Sach- ijilesche 9129 Siadt- Anleihe v. 1900. Serte i n. 94000

T „Der LehrerTurnverein feiert am Sonnabend, den 20, Juni, dienliches angeben können, werden erſucht, ſich bei der e e h n Jubſein 25jähriges Beſtehen durch ein Schauturnen am Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße 19 II, Zimmer 63, n hen be 18t4 von 2005. n 38280 S t
Nachmittag in der ſtädtiſchen Turnhalle der Volksſchule in der Drey zu melden. Arener 358 9 Fiock- Anleihe u. 35 91.000
hauptet J e Werner am Abend. f u z 4 en 1893 J e SeeEine Sitzung von Vertretern hieſiger Turn und Sport uUnfall durch ein Kraftfahrzeug. Geſtern nachmittag gegen en 18 n hell o rvereine, einberufen von der Abtellung VII des Vereins für Volkswohl, 9 Uhr wurde das ſechsjährige Schulmädchen Käthe Hallen, ba vor ſehen a e en ne See Me
fand geſtern abend in „Lükes Hotel“ ſtatt. Es handelte ſich um die dem Grundſtück Alte Promenade 23 über die Straße lief, von einem rege 2 Atadt- Anleihe 1 eingVeranſtaltung eines Spielfeſtes auf dem Sandanger. Man einigte ſich in der Richtung von der Großen Steinſtraße nach der Geiſtſtraße rn aeinse z e pranchne e
zunächſt dahin, das Feſt erſt am Sonntag, den 9. Anguſt, nachmittags fahren Kraftfahrzeug (I. M. 2083) an gefahren und erheblich leräbdsfiiids 39 erſte diente a
ſtattfinden zu laſſen, da der urſprünglich feſtgeſetzte 21. Juni keine verletzt, ſo daß das Kind zunächſt nach der elterlichen Wohnung a ne dhathiche Plavddriele 27 7 7
Zeit mehr zu ordenilicher Vorbereitung übrig läßt. Die Spiele ſind und von dort mit dem Krankenwagen nach der Kgl. Klinik Hanne 33 e nern u 2 hier
volkstümliche Uebungen, Kugelſchocken, Steinſtoßen, Stabhochſpringen, geſchafft werden mußte. Ob ein Verſchulden des Führers im Frage oritche 890, Janärchafiſiche lanne fabr
Dreiſprung, Hoch und Weitſprung, Wettlauf, Dauerlauf, Stafettenlauf, kommt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 43. ſernaialAnleite e wenferner Fußballſpiel. Auch ſoll eine Meiſterſchaft im Wettlauf über Jm Appollotheater finden an den beiden Pfingſtfeſttagen Tirier Obli- Gretl.hedra) n e ſchm00 Meter ausgefochten werden. Die Verhandlungen wurden vom je zwei große Gartenkonzerte, vormittags 114 und nach m ignindustr. Gesellechaſten. 95,500 tt
Vorſitenden der Abteilung VII des Vereins für Volkswohl, Herrn mittags 4 Uhr, bei freiem Entree ſtatt. Bei der jetzigen heißen o W e. 103 z 100280
Turnlehrer Freund, geleitet. Witterung iſt ein Beſuch der ſchattigen Gartenanlagen, die ſelbſt Lamdurnet Nachinerſebnt ine ar. 1099 n. i

Der Verein ehemaliger 20er hält am 9. Juni, abends bei der größten Hitze einen angenehmen und kühlen Aufenthalt n n Dr 95,5003 Uhr, ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Dresdener gewähren, nur zu empfehlen. Abends 8 Uhr gelangt die inter cone hoſerde e o 00
Bierhalle“. Kaulenberg 1. ab. Zu ihr ſind ehemalige Regiments eſſante engliſche Novität Das Mädchen ohne Ehre“ zur Kölluitter Papierfabrit, 490 Hywoih. Anfelbe ver
angehörige als Gäſte willkommen. Aufführung. Dieſes ſpannende Stück hat hier wie überall jeden e i u. i 452 100,906

Abend den größten Erfolg zu verzeichnen. Neben einer Reihe rüd. mit 102 96 n u. 43 100,006Der Pfingſtfeiertagsdienſt in den Apotheken. An den heochdramatiſcher Momente weiſt da Stück eine Fülle urkomiſ Her Fabrik Jandw. Neschinen F. Iimmermann 8 (o., t
beiden Pfingſtfeiertagen werden auch nach 2 Uhr nachmittags no Sz f, di Lachſ vorrufe An än. mit 103 90 a u. o 4 Ah lantertgebffnet haben am Sonntag: die Hirſch, Kronen Sksinwe 5 da di die ſtets wahre Lachſalven hervorrufen. Bemerkt ſei, 0 Anleihe x i änn

(S 3 Senſationsſtii x z e 1 90 i 88,250Bah i o r Adler- und Kronenapotheke (Giebichenſtein): le e i dtr a watze Mut zur auſabrang e 3 2 u n
am Pfingſtmontag: die Engel-, Waiſenhaus, Roſen-, u esche Atrabenbahn 4 An. 7 96,250 UogdonRichard Wagner- und die de eue Apotheke. vorigen e I er e r dte r An und. 7. 95000ſatt S wo v Pinenhes auf der ehe bunden mit Geſangsborträgen bei rölig ſretem Wnires Wach- e n Glgn m l 7 95, So r

Die Kapelle der 75er wird folgendes Programm ſpielen: mittags 4 Uhr findet wie üblich Familien Vorſtell u der däiener Mroteb oben 4 S Aue clär. 102 90 Me enI. „Alexander Girardi“, Marſch von Zois; 2. Fantaſie aus der Oper jeder Erwachſ F lich Familien Vorſtellung ſtatt, zu der henen meiie a u. i wenung g jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei einzufuhren. Abends erschen-Weienf. Braunk, 49 Anleihe r. 18900 a u. 4 96,906 ſie de„Mignon“ von Thomas 3. „Ninetta“, Walzer von Linke 4. „Anona“, en et eingufuhren. Abends Fercchen-ſſeidenf. Fracdt. 490 Anleite 1808 5Intermezzo von Grey; d. Trot de Oavallerie von Friedemann. r n nen r r SpezialitätenProgramm en Meter braunt. ee Aneher 1002 km
Ein ſilbernes Arbeitsjubiläum. Auf die lange Zeit einer geführten v e auf die ſeit kurgem ein altrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe i u. 95,500 viere

ununterbrochenen 2 jährigen Tätigkeit in derſelben beibehalten, worauf gan deſönderes in. wieſen an Pretfe talleche Benkrere Amen t s 9 49,25 en
Fabrik konnte der Schloſſer Guſtav Knobbe am A. Juni zurück Ju Brunnerts „Bellevue“ Linbenſtrape findet am Dienst per und ſenden ehe z 2 b un
er en r r iſi iſt immer ein deut den 9. Juni (dritten Feiertag) abends s Uhr ein großes Militär gonge, e m n n niches Zeichen für ein hochanzuſchlagendes gutes Einvernehmen ausgeführt t 2plertabrit-Arten, junge aihrer r g. r Knobbe Prkrt ſeit en i ne Pether, e ine i25 Jahren in der bekannten Maſchinenfabrik von Kinder ſind frei. Bei i r Wit i im nneruer a ztebrik. Aktien nd S. e. Er hat ſieh in der Langen Helt immer der Sole gen Urbeigens el Wangef ded en Werte e mhte 3 n

e e et e e e en nT. u m Feſte wurde der Jubilar ſowohl von ſeiner Mi jede Frühlings e aner Mltten is 13Firma n u rheeplesen Herg beglückwünſcht und W T r ne e e ült. 4. b e e T neausgezeichnet. Auch wir ſchließen uns in der Freude über eine ieder ei it i isos de u 93,75ſo getreue Arbeit den Gratulanten an, beglückwünſchen r u e l der Peißnitz wett üullerche n t e z s e eaber aufs beſte auch die Firma, die nun mit Knobbe ſchon den des Felſenbur ferrere, von dem ins de Bunte mer lag n e e u b
Zaht mag jede Se Wchehn i be ſt nen Wie an den ſchöne Kaſſanienallet auf die vielbelebte Saale und vie Släternant e e
Zahl macht jede Hervorhebung überflüſſig, ſie ſpricht am beſten her Peißnitz hinüber ſchweifen kann, ladet mit ſen et pertenund ſchönſten von dem muſterhaften und nachah ſchweifen kann, ladet mit ſeinem in Terraſſen ärbicdorker Lucterfebrit Aknies 7 51.500en Verhattuts ber Iinha d. 2.0. Dne vu en Se eeder di Bee nenetdeehmnen Sentda n,
Arbeitern. Wie wir übrigens von anderer Seite erfahren, ndene Part gewährt manch zptffried Unaner, Artſengese i ſowerden am 1. Auguſt dieſes Jahres 50 Jahre ſeit rade ſillen, lauſchigen Platz, aber auch einen großen Spielplatz für die kleine haonbirger an a. 7 re 7.6
der Maſchine s v oung Welt. Der Einkehrende wird ſich freuen, wie das Etabliſſement unter ewberger Malztabrit- Aſien z 587daß e bie er nie e vo meter r w. r der Leitung des tüchtigen Wirtes, des Herrn Paul Haaſe, wieder e w r cſie i ehens be- ledectsche Montanwerte- Akt s 90;000gehen kann. Dieſes Jubiläum der bekannten Fabrik hat nicht re r r r r wer er e 7nur für das Halleſche Jnduſtrieleben eine beſondere Be- alte Tee Nat angenehmer als die Speiſen und Ge ar nt el sdeutung, ſondern wird bei dem großen Export nach allen Welt- 7 e der D 27 Be dafür, größte Zufriedenheit hervor Woldauer, freuntehſen Atien r.-Aktien II. Em. i J e
teilen und den weithin verbreiteten Geſchäftsverbindungen bei 10. ds. Mts Näheres n S ginnen omt n Meiner z nihrer allſeitig anerkannten Leiſtungsfähigkeit auch über die V V St r v urch Anzeige bekannt gegeben werden. Je Manne ken ne eng 15 G 8Grenzen unſeres Staates hinaus freudige Beachtun e r raße. Geſtern am Freitag, wurde der Zeiſter Paraffm- uod Solerältabrit-Atſten i 1 n h efinden 3Schulknabe Paul Hoyer vor dem Hauſe Leipzigerſtraße 51 von einem Leaertefürere helle I 5 177 3neris Halle Aktien r 66 4 136,000Zum Frieden im Brauereigewerbe. Kürzlich fand eine all Radfahrer um gefahren. H. trug nur leichte Verletzungen an den Futter ieiſedenet ärgern an dhet man
n V erſammlung aller in den hieſigen Brauereien beſchäſtigten r r r r wurde in der Hall. Consolid. Pfännerschafts- ars 35. 630,000 5
Arbeitnehmer: Brauer, Böttcher, Bierfahrer und Arbeiter ſtatt, um in der den Eindruck der Geiſtesgeſtörtheit nut g Preisnotierungen für Kuxe vom 6. Juni.
5 40 S adrit r tet Trh ſtellte die Folgen eines Hitzſchlages ſeſt und ordnete die Ueterſährung plitgeteilt von der Filiale der 55

r Sto D. dt, in unparteiiſcher in Z 4 8Weiſe leitete Die Diskuſſton geſtaltete ſich leidenſchaſtslos und ſachlich her un m einer in der heutigen Nacht Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.
Es wurde ſchließlich eine Lohnkommiſſion, beſtehend aus zwei e b männliche Perſonen in einem ſüdlich Nach tags ſAnpebot aBrauern, einem Heizer, einem Böttcher und einem Bierfah ählt, der Merſeburgerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen. r c hatte gehenrau einem e rer, gewählt, Heute mittag entſ ch eine klei Adler- Aktien volle I i jattort-Vorz. Arten 6520 670e l eines Lohntartfs direlt, mit den Brauereken ver holmiſchen beiter her re r Vin n 7 Adel an. ob o r 48 49 W

ſoll. n ett auf dem da 6509 820 3550handeln ſo War i ſollte. Er verſuchte aber mit dem Gelde durchzugehen, en i e h o 75 t„99 Ausſlüge in die nähere und weitere Umgegend von wurde jedoch eingeholt und dann der Polizei übergeben neten ine 392 boo l m zHalle“. Soeben ſind im Verlage von R. We ahi ma n e Sug- und 7 Seſtellte Kehlenna en. Auf den Stationen des Direktions u emcecentteecheee

Kunſthandlung, die 99 Ausflüge in die nähere und weitere Umgebun bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter (atſeirnd *7331 annehei l zvon Halle a. S. in der zweiten neubearbeiten Aufl gebung walder und Deſſau Wörliher Bahn ſind am 5. Juni 1908 zur 5 155 200 lIuäwigshaſſ D Sh age herausgekommen. Perladung von B kohlen, Brauntohlenbri z Derdemona l ürägenbali- Aktien volle 69 3Viele, die nach der Arbeit des Berufes Erquickung ſuchen im Freien, S t ß raunkohlen, Braunkoh en riketts, Naßpreßſteinen und h l Kviieg s 85 o olſterball 350 425 77
werden dem Verfaſſer des Buches, Redakteur Otto Schultze, Dank wiſſen, raun ohlenkoks geſtellt 2906 Wagen zu je 10 t Ladegewicht. r r F S
de in m r überſichtlichen Schilderung alles das dlei jwie Ad 32 e aeenen 25 575 cietet, was die an Naturſchönheiten reiche Umgegend aufweiſt. Das z e 158 Koſhenderg 1929 140e kommt dem r Bedüfnis des Einzelnen J weit Bö rſen und Handelsteil. aaeereegòàl 550 68 r r 3
gehender Weiſe entgegen es behandelt die nähere und nächſte Nähe x Lünfberz halt 4350 1480 ehſtieg i. l18925 29n ebenſo ausführlich wie die empfehlenswerten Touren nach dem e Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. 247 n l
und nach Thüringen. Wir finden in der Zuſammenſtellung 99 T „Jirma Erfurter Spezialfabrik für Badeapparate Bruno kerresberben a er. n et es oempfehlenswerte Ausflüge: 1. Nähere Umgebung ohne Bahnſahrt. Ehrlich u. Co., G. m. b. H. in Erfurt. Tendenz: lustlos.
2. Nähere Umgebung mit Bahnfahrt. Die Dölauer Heide. 4. Das e äähn Wasſſerſtänd 6 aSaaletal, 5. Die weitere Umgebung. 6. Das Unſtruttal. 7. Thüringen. Börſe von Berlin vom 6. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.) J Tr U itz 2,13 aS Harz und Kyſfhauf E Kart n aale: Halle 2,18, Trotha Untp. 2,82, Srochlitz 2,13, 39Harz yffhäuſer. Eine neue Karte erhöht den Wert des Buches Die geſtern an der Düſſeldorfer Börſe v E B 2,08,orgenommenen Er ernburg Untp. 2,15, Kalbe Obp. 1,94, Kalbe Untp. 2,08. 49weſentlich. Dem Fü d in Rei i p sſentlich. Dem hrer, der ja ein eiſehandbuch für Einheimiſche mäßigungen der Eiſenpreiſe haben im Verein mit den ſehr Elbe: Leitmeritz 0,00, Außig 0, 26 Dresden 1,14, Torgauund Fremde ſein ſoll, wurde diesmal auch ein kurzer Führer durch Halle hlechten Nachrichten über die Lage des rheiniſch weſtfäliſchen 0,75, Wittenberg so Roßleu 1,47 Barby o 13 49
n beigegeben. Außerdem wurde außer einer Anzahl kleinerer Orte ſenmarktes eine weitere Verflauung der Hütten und Kohlen dagdeburg 1,88, Tangermünde 2.7 Wittenberge 245, 9
eſonders Leipzig in der zweiten Auflage ausführlicher behandelt. Die werte bewirkt. Am ſtärkſten waren Laurahütte gedrückt, nämlich Hohnſtorf 2,04. Mulde: Düben I17. 42

am I. und 2. Feſertag 1 Vnra z
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Prachtvoller Malossol Kaviar,

in sebr feiner und recht geschmackvoller Zusammenstellung.

Zum PFrühstück und Abend:
Reichhaltige Auswahl Delikatess-Spezialgerichte in Kleinen und grossen Portionen.

Große Oder Tafelkrebse und verschiedene Krehbsgerichte von nur frischen Tafelkrebsen
Helgoländer Hummer und Gänseleber Pasteten,

BRowIe von frischen Walderdbeeren, Pfirsichen und Ananas
R Sehr mässige Preise.
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Fehte Draht- und FeruſprechRagzriczten.

Zur Landtagswahl.
Berlin, 6. Juni. Nach einer ſoeben eingelaufenen

Berichtigung ſind 65 (nicht 66) Nationalliberale als
gewählt zu betrachten. Es müſſen 25 (nicht 24) Stich-
wahlen vorgenommen werden, an denen beteiligt
6 Konſervative, 4 (nicht 5) Freikonſervative, 16 (nicht 15)
Nationalliberale, 5 (nicht 4) freiſinnige Volkspartei, 3 frei-
ſinnige Vereinigung, 8 Zentrum,
(nicht 5) und 2 Fraktionsloſe.

Wahlmännerwahlen.
Rummelsburg-Schlawe. Die Wahl von Michaelis

und v. Puttkamer (beide kon ſ.) iſt geſichert.
Greifenberg-Kammin. Die Wahl von v. Normann

und v. Wartensleben (beide konſ.) iſt geſichert.
Hundertjähriges Jubiläum des Leib-Grenadier-Regiments.

Frankfurt a. O., 6. Juni.

ſind:

6 Sozialdemokraten

Zum hunundertjährigen
Jubiläum des Leib-Grenadier- Regiments Nr. 8 iſt die
Stadt feſtlich geſchmückt.
und viele Kriegervereine erwarten

undGroßherzog die Großherzogin

Zahlreiches Publikum
den Kaiſer. Der

von
Mecklenburg- Schwerin ſind um 101 Uhr hier
eingetroffen.

Eisfeld, 6. Juni.
hier Großfeuer a

Großfeuer.
Heute früh kurz nach 2 Uhr brach

us.e Die Puppen und Spielwaren-
fabrik, Bankgeſchäft von Eduard Seiffert,
wenigen Stunden vollſtändig nieder.

brannte in
Das Feuer griff ſo

ſchnell um ſich, daß die Bewohner nur das nackte Leben
retten konnten.

Grubenunglück.
Breslau, 6. Juni. Durch Einatmen giftiger

Gaſe fanden geſtern mittag auf der Zeche Zabrze-Süd
vier Bergleute in kurzer Folge den Tod. Als der
Bergmann Foitſch von der 170 Meter-Sohle nicht zurück
kehrte, folgte ihm der Aufſeher Bocz. Dieſer fand Foitſch
tot vor. Beim Niederbeugen zur Leiche atmete er giftige
Gaſe ein, die auch ihn töteten. Jetzt wurden Mann
ſchaften mit Rettungsapparaten ausgerüſtet und nach der
Unfallſtelle entſandt. Hierbei riß dem Bergmann Birx der
Luftſchlauch. Er und ſein Vater, der ihn ſuchte, fanden beide
den Tod. Alle vier Leichen ſind geborgen.

Straßenbahnunglück.
Baltimore (Maryland), 6. Juni. Bei einem Zu-

ſammenſtoß von Straßenbahnwagen, der ſich
geſtern abend in der äußeren Stadt ereignete, wurden acht

getötet und zwanzig verletzt, darunter mehrere
tödlich.

Zuſammenſchluß der Stahlfabrikanten.
London, 6. Juni. Hieſige Blätter bringen die von

einem Nachrichtenbureau ſtammende Mitteilung, daß die in
Newcaſtle abgehaltene Verſammlung der leitenden Stahl-
fabrikanten beſchloſſen habe, einen Verband zur
Regulierung der Preiſe im Jn- und Aus
Ilande zu gründen. Vermutlich würden ſämtliche briti-
ſchen Firmen dem Verbande beitreten.
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Potsdam, 6. Juni. Der Kronprinz iſt geſtern
abend hier wieder eingetroffen.

Berlin, 6. Juni. Wie es heißt, iſt die Vorunter-
ſuchung gegen den Fürſten Eulenburg abge-
ſchloſſen. Die Anklage wird dem Fürſten zugeſtellt
werden.

nennen e leereKursnotlerungen der Borliner Börse vom 6. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Per anofükrliohe Kaurezettol orgeholnt

in der Früh- Ausgabe Elsenbahn-Aktien.
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Schluss-Kurse.
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AreältaktienBerl. Handelsgesellzchaft,
Darmstüdter Dank.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 6. Juni, 1 UVur,
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go-, Halle a. S.
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14* ſenden ruht

Berlin, 6. Juni. Die Sperre des Berliner
ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofs, die infolge
Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche am 31., Mai ver-
hängt wurde, iſt wieder auf gehoben worden.

Berlin, 6. Juni. Auf Veranlaſſung der Breslauer
Kriminalpolizei iſt der Jnhaber des hieſigen Bankgeſchäftes
Walter Wenzel verhaftet worden. Sein Bruder
Kurt wurde in Breslau gleichfalls feſtgenommen. Gegen
Walter Wenzel liegt der Verdacht vor, das Bankgeſchäft zu
unlauteren Zwecken gegründet und viele Perſonen auf un-
redliche Weiſe geſchädigt zu haben, gegen Kurt Wenzel der
Verdacht der Unterſchlagung. Walter Wenzel hatte durch
koſtſpielige Anzeigen von vielen Perſonen Geld für ſeine Ge
ſchäfte erhalten, darunter von einer Dame deren ganzes
Vermögen in Höhe von 65 000 Mark, das nun verloren iſt.
Das Bankgeſchäft wurde polizeilich geſchloſſen.

Croſſen, 6. Juni. Jn Rädnitz (Oder) kam geſtern
beim Baden ein auf Beſuch weilender achtjähriger Schüler
um. Sein Onkel, ein 40jähriger Mühlenbeſitzer, der ihn
retten wollte, ertrank ebenfalls.
Gr.Breitenbach, 6. Juni. Während eines ſchweren
Gewitters, das geſtern über den Thüringer Wald zog,
wurde der Landwirt Wilhelm Mölleraus Böhlen
mit drei Kühen vom Blitze getroffen und auf
der Stelle getötet.

Paris, 6. Juni. Geſtern abend fand ein Duell
auf blanke Waffen zwiſchen dem venezolaniſchen Geſchäfts
träger in Berlin Dr. Gil Fortoul und dem Redakteur
Gomez Carrill vom Madrider „Liberal“ ſtatt. Der Ge-
ſchäftsträger wurde am Arm verwundet.

Liſſabon, 6. Juni. Die internationale Tele-
graphen konferenz nahm das von den Codeworten
handelnde Reglement an. Es iſt beſchloſſen worden, ein be
ſonderes Kontrollamt aus deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen
Mitgliedern zu bilden, deſſen Ermeſſen es überlaſſen wird, Codes
vorzulegen. Diejenigen Codes, die nicht vorgelegt worden ſind,
ebenſo ſolche, die keine Zuſtimmung gefunden haben, können dem-
ungeachtet in Kraft bleiben doch ſollen die Telegraphenverwal-
tungen das Recht haben, Worte dieſer Codes anzunehmen oder
zurückzuweiſen.

Kiew, 5. Juni. Der allruſſiſche Zuckerkongreß hat unter
Teilnahme eines Vertreters des Finanzminiſteriums die Frag
betr. die Verteilung des laut der Brüſſeler Zucker
konvention zum Export zuläſſigen Zuckerkontingents geprüft
und beſchloſſen, den Export unter die Zuckerfabriken im Ver
hältnis ihrer wirklichen Erzeugung zu verteilen, abgeſehen von
je 80 000 Pud Zucker, die für den Jnlandbedarf beſtimmt ſind.

Athen, 6. Juni. Die Senatoren Sofulis und Hadjidaka-
von Samos ließen geſtern den Geſandten Frankreichs, Englands
und Rußlands eine Denkſchrift zugehen, in der ſie ihr
Loyalität gegen den Sultan beteuern und über das Vorgehen des
Fürſten Kopaſſis Klage führen, der die Autonomie des Fürſten-
tums verletzt habe. Damit ſeine Rechte und ſeine Freiheit an-
erkannt würden, lege das Volk von Samos ſein Schickſal in di
Hände der Schutzmächte und erbitte die Wiederherſtellung des
status quo ante. Die Dentkſchrift fordert ferner die Zurückziehung
der Truppen, deren Anweſenheit eine Quelle beſtändigen gereizt
Zuſtandes ſei, und ſelbſt die Zurückziehung der kleinen Schutz-
wache, die immerhin noch einen Gegenſtand gefährlicher Verwidch
lungen bilden werde. Zum Schluß werden den Schutzmächten Vor
ſchläge in Ausſicht geſtellt, die geeignet fein ſollen, Verwicklungen
zu verhindern und die Autonomie zu bvefeſtigen, die das Wohl
wollen Europas dem Fürſtentum Samos gegeben habe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Juni, früh 7 Uhr.

ſenpe, Tenperatur Nterer
Ort ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 11 W 1 bedeckt 24 9 4Torgau 12 W 2 24 10 4Nordhauſen 8) 12 NW 1 22 8 6Magdeburg 12 W 3 22 11 1Gardelegen 11 W a l wolkig 21 10 2
Brocken 2 SW 2 bedeckt 15 2

1) Vor und nachmittags Gewitter. Vor und nachmittags
Gewitter. Mittags Gewitter. Mittags Gewitter. Vormittags
Regenſchauer, Geſtern und nachts öfter Regen.

Das Tief, welches geſtern über Südſchweden lag, hat ſich
unter Zunahme ſeiner Jntenſität oſtwärts nach dem Rigaiſchen

fortgepflanzt. Es veranlaßt in Wechſelwirkung mit
dem hohen Druck im Weſten in ganz Deutſchland weſtliche bis
nordweſtliche Winde, die einen erheblichen Rückgang der Tempe-
ratur veranlaßt haben. Jm Dienſtbezirk, wo die Morgentempe-
raturen bis zu 8 Grad niedriger liegen als vor 24 Stunden,
fanden geſtern verbreitete Gewitter ſtatt. Da ſich das Tief weiter
langſam oſtwärts verlagern wird, ſo haben wir bei nordweſtlichen
Winden wolkiges, kühles Wetter und zeitweiſe leichte Nieder-
ſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
ſaſgnrap- 7. Juni Nordweſtwind, wolkig, kühl, nur leichte Nieder-

e.Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 6. Juni, morgens 5 Uhr: Unter der Wechſel
wirkung des über dem öſtlichen Europa lagernden und bis Deutſchland
ſich erſtreckenden Niederdruckgebietes und eines ausgedehnten Hochs im
Weſten unſeres Erdteils ſind in Deutſchland meiſt weſtliche Winde
herrſchend geworden, die daſelbſt nach ſtattgehabten Gewittern mit
teilweiſe ſehr erheblichen Regenfällen ſtarke Abkühlung hervorgerufen
haben. Unſere Meldung betr. des Pfingſtwetters hat dadurch eine
kleine Aenderung erfahren. Wir halten zwar nach wie vor daran feſt,
daß das Wetter nicht gerade ungünſtig ſein wird, daß es zum Wandern
ſogar ſehr angenehm, weil etwas kühl, ſein wird, daß ferner Nieder-
ſchläge, die wohl von etwas Bedeutung ſind, nur am erſten Feiertage
auftreten, wo wir noch unter Einfluß der dann abziehenden Depreſſion
ſind am zweiten Feſttage, wo die Temperatur wieder etwas ſteigt,
n es vorwiegend trocken ſein, weil dann das Hoch zur Herrſchaft
gelangt.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, etwas windiges Wetter mit einzelnen Regenfällen;
früh ziemlich kühl, mittags mäßig warm.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni Zeitweiſe wolkiges, doch
in der Hauptſache heiteres, vorwiegend trockenes Wetter früh kühl,
am Tage wärmer als am 7. Juni.

Voransſichtliches Wetter am 9. Juni Teilweiſe heiter, etwas
wärmer, vorwiegend trocken.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. J. Bittorfeld, Delltaseh, Bilonburg. An- und VerKkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Couponms, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr etc.

Waschstoffe in grösster
Auswahl am Platze

verkauft
am billigsten

D2

G

9
51



r

h

S

m

Hempelmann Krause,
Fisschränke GaskochherdeFliegenschränKe Gasplätten
Speiseglocken Spiritusplätten

ſerrigl. Auwadl i (artel-, Balkon I. Neranda-Iöboln, Iängenatten, Delthäntte, Gartenrolte, Jtrandlörbe.

Reise Hut Kartons.Keller's Sterilisier- Apparate r Frischhaltung aller NHahrungsmittel
Fleisch, Geflügel, Ohst, Gemüse usw.

Sämtliche GlIäser und Geräte dazu
Glas-, Porzellan und Kristall-Waren.

Billigste Preise. Elsmaschlnen.
o IIiustrierte Kataloge Kostenlos,

Grösste Auswahl.

660000000

Halle a. S.
Kleinschmieden 5.

Rasenmäher
Gartenscehläuche
Gartenspritzen.
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Tüchtige Reiſekraft,
die mit dem Abſatz und der Kundſchaft in Mitteldeutſch
land und Thüringen ſowohl bezüglich Briketts, als
auch bezüglich böhmiſcher Braunkohle beſtens ver
traut iſt, wird aufzunehmen geſucht. Gefl. Anträge unter
Chiffre „P. O. 1023“ an Rudolf Mosse in Prag.

im Süden von Halle gelegener

zu verpachten.
Desgl. mehrere 1000 qm

Schmiedſtraße 36.

Ein großer, maſſiv gebauter, in beſtem Zuſtande befindlicher,

Lagerſpeicher,
für jeden Handels und Jnduſtriezweig paſſend, evtl. auch geteilt
und nach Wunſch eingerichtet, mit Bahnanſchluß, per bald

Lagerplätze,
im ganzen oder geteilt, mit Bahnanſchluß, ſofort zu vergeben.

Alles Nähere durch Herrn Jnſpektor Rittmeister,
9083

William
nimmt unter alles gegen das Ansfallen der Haare, sowieStärknng und Kräftigung des Haarwuechses empfohlenen nen

unstreitig den ersten Rang ein.
Es besitzt 2war nicht die Eigenschaßt. an Stellen. wo der

h baupt Keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu er zeugen
h (denn ein soleches Mittel giedt es nieht, wennschon dies von manchen

anderen Tincturen in den Zeitungen fälsohlieh behauptet wird)
wohl aber. stärkt es die Kopfhaut und die Haarwarreln derartig
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und zieh
aus den Wurzeln, so tange diese eben noch nicht abgestorden
sind, neues Haar entwickelt wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche ſestgestellt ist.

Auf -die Farbe des Haares bat dieses Mittel keinen Einfinss.
auch enthält es keinerſel der Gesundheit irgendwie sehädtione Stoffe

Preis per Flacon: 4,50 Mk.
Alleinverkauf für Halle a. S. bei Otto Siebert, Spezialist für

Haarpflege, Leipzigerstrasse 33.

Lasson's Hair-Elixir

Ges. geseh.

[7908

Blitrableiter

als Spezialität
sowie deren Prüfung führt

aus

L. Rissland,
eingetragener Revisor der

Magdeburger
Landes-Feuer-Sozietät.

Billigſte Bezugsquelle für

Möbelin allen Holz- und Stilarten.
Hervorragend reichhaltige

Auswahl in geſchmackvollen
modernen

Salons, Speise-,
Merren-, Wohn-,

Sschlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und
elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändige
Wohnungseinrichtumgen

im Preiſe von 200-5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Aelt größte Kinderwagenfabrik Sachſens
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.
arbeitet u. umſonſt buntfarbigen Pracht
katalog Jhnen ſendet, iſt
Julius Tretbar, Grimma 377.

H. Sohnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Speztialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Kann

Welt -Auskunftei
u. Detextiv-Institut Leipzig 24,
Plauensohestr. 3. Prosp. frel.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

ocken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Jn meiner Familie finden noch
1--2 Schüler im Alter von
9--15 Jahren gute Penſion und
liebev. Aufnahme. Beaufſichtigung
der Schularbeiten. Penſionspreis
nach Uebereinkunft. Off. u. Z. a. 961
an die Exped. d. Ztg. erb. [9132

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Damen-, Herren-, Kinder-Wäsehe,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,
la. Strümpfe u. Socken,

Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen,

Bade-Anzüge, -Hosen, -Tüeher.

Sohneiderei-Artikol.

Migſ. J. Rab.- Sp. V.

Il Il Büste, sohöne volleln er vo b Körperform d. uns,

ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“,
(Gesetzlich gesch.),
preisgekront Berlin
1904. Allerschnoellste

Gewichtszunahme,
Garant, unschädlich.
Viele Anerk
Karton 2 Mk.
bei Postver-
sand Nach-
nahbmespese- u. Portogpesen extra

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am MarKt. [7096
Landw. Privatschuſe!

Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbüdung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
chlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,

dmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſ r

ratis.dir R. Falkenberg, Halle a. S.

braut-Leilenstoffe

empfehlen
in allerbester sollder Qualität

und reicher Auswahl

zu hbesonders billigen Preisen

A. Huth Co.

Geldverkehr. Bin bis Ende Juli
Verreist.

Zahnarzt Lehmann.
Es vertret. mich in dring. Fällen
Herr Zahnarzt Dr. Francke,

Martinsberg 14,
Herr Zahnarzt Dippe,

Gr. Ulrichstr. 42,

z 40000 Mark
X Mündelgeld, erſtſtellig, zu
X 4 O ſofort auf ſtädtiſches
Grundſtück auszuleihen.
X Ssuchs land GoedeckKe,
Rechtsanwälte, Martinsberg 11.

Herm. Arndt,240 000 Mk. Goldsehmied,
habe ich in Poſten von 10000 Mk. Grosse Jteinstrasso 82.

an auf gute Ackerhypothek zu an Brillantringe.
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen

Wage ſmmſſemagtiſen
300 000 Mk. anf terBedi Le u günſtig.Bankgeſchäfti Ftatt Jeder bezonderen Meidung.
h. KSilberbery w. Gestern morgen 9 Uhr

entschlief sanft nach kurzem,
Carl Booch's

„Weidmannslust“-
Schokolade

geſetzlich geſchützt
hervorragende Qualität in

Napolitainform und Tafeln
iſt zu haben bei

B. Wilhelm, Konditorei, Leipziger
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), KRiohard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannsechatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzschke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max

reiteſtraße 1,u. bar Booch, Markt, Rot. Turm.
J„Z„—;„

Perlaugte Perſonen.

Zur ſofortigen Vertretung
auf 8 Wochen ſuche ich tüchtigen,

im ter Heamten.erfahrenen
Antritt ſofort. Gefl. Offerten unt.
Z. m. 950 an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Juli wird für einen
größeren intenſiven landw. Betrieb
der Provinz Sachſen ein [9017

II. Verwalter,
nicht unter 22 Jahre alt, geſucht.

Meldungen m. u.Gehaltsanſpr. unt. A. V. 130 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Suche zum 1. Juli oder früher
erfahrenen, tüchtigen, kautions
fähigen

Oberſchweizer
zu ca. 40 Kühen und 40 Stück
Rindvieh. Freie Wohnung, freie
Feuerung, Kartoffeln. ewerb.
nebſt Zeugnisabſchriften u. Lohn
anſprüchen ſind einzuſenden an
Gustav Poths, Kloſter Mem
leben, Unſtruttal. [8943
1 Verkäuferin

geſetzken Alters wird als Verwalterin
eines Materialwaren Geſchäfts auf
einem Dorfe der Provinz Sachſen per
ſofort oder ſpäter geſucht. Meldungen
erbittet Kaufmann Friedrich
KIluge, Kirchhain (N.-L.)

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen für weibliches herrſchaftliches
4agenerkat Iario Wantrlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,

Köchinnen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Jungfern, Stubenmädchen, Stützen,
Kindergärtnerinn., Kinderfrauen,
Hausmädchen f. Güter, Land
wirtſchafterinnen haben gebe
Auswahl an Stellen m. höchſtem Lohn.

Für ein mittleres Gut, geſunde
Gegend, wird ein

junges Mädchen
ur Erlernung der Wirtſchaft geſucht.
Familienanſchluß. Offerten unter
Z. u. 958 an die Expedition dieſ.
Zeitung erbeten. [9021

Suche zum 1. Juli 1908, auch
durch Voermittl., für deutsche

Ingenieurfamilie mit einem
rin nach Rumänien ein
zuverlässiges 3kinderliebes Mäcdechen,

das kochen Kann, event, binfache
Stütze od. Mamsell. Hilfe für

grobe Arbeit vorh. Anfangsgeh.
40 M. pr. Monat. Freie Reise

hin u. zurück. Off. unt. U. P. 9413
an Rudolf Maosse, Halle S. erb.

Geſucht zum 1. Juli ev. 1. Okt.
od. früher tüchtiges,

3 rfahrungJ. Hausmüädchen. ren
Nähen, Servieren, Waſchen,
Zimmerreinigen; etwas Schneidern
nicht unerwünſcht. Einſendung
der Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſpr.

erbeten an [9002Frau Margot Niemann,
Staßfurt, Förderſtedterſtraße.

bernende
wird ſofort angenommen für

X Ladengeſchäft und Nähſtube
Schirmfabrik Gr. Steinſtr. 85Frig Bohrens Iuh. Bruno lang.

Junges Mädchen,
welches die Landwirtſchaft erlernen
will, wird geſucht von

L. Appelt, Gutsbeſitzer,
Wartenburg a. E.

Wer beleiht r Stadthypo-
theken? 50 60 000 Mk. Off.
sub Z. I. 949 an die Exp. d. Ztg.

100 000 Mk. uthek a. Fabrik
grundſtück nahe bei Halle a. S.
weg. Erbſchaftsregulierung geſucht.
Offerten unter B. O. 9412 an
Rudolr Mosse, Halle a. S.

an jedermann, auch geg.Celd bequeme Ratenzahlung,

verleiht diskret und ſchnell

x kulant. h Selbſtgeber
5

A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-
ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

aber schwerem Leiden unser
innigstgeliebter Sohn

Arthurim 8. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten
Halle a. S., d. 6. Juni 1908.
Die frauernden Hinterbliebenen.

Chr. Körber u. Frau.
Die Beerdigung findet

Montag mittag 122 Ubr von
der Kapelle des Nordfried-
hofes aus statt.

Statt jeder hesonderen Meldung.
Heute früh entschlief sanft nach längerem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater und Grossvater, der

Geheime Regierungsrat Professor

Dr. Rudolf Predner
im 58. Lebensjahre

Greifswald, den 6. Juni 1908.
Helene Credner geb. Ziervogel.
Lotte Wendt geb. Oredner,
Heinrich Credner, Fähnrich zur See.
Willi Credner.
Anneliese Credner.
Hans Wendt, Kapitänleutnant

und ein Enkelkind.
Die Beerdigung findet am Dienstag 11 Uhr von

Trauerhbause aus statt. d

Vermietungen.

Vill a mit 8 e gern
und Zubehör,

Park und Garten vermietet v

1. m v r (7965Be rober(Halle- Leipziger Bahn).

Felſenſtraße 23
I. Etage, [9107

5 Zimmer nebſt Küche, Bad und
Zubehör, 1. Juli zu verm. Näh.
Dölauer Hartstelnwerke, Grünſtr. 31.

Felsenstr. 22 I.Sonnige, geſunde Wohnung per
1. Juli, 4 Zimmer mit Erker, Bad,
Küche u. Zubehör, ſehr großer Balkon.
Balkoneinrichtung u. große Marquiſe
kann koſtenlos übernommen werden.

Albreechtstr. 1 II
rrſchaftn Wohnung, 7 Zimm.,

adez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zu
verm. Beſicht. 3-6 Uhr. (7150

Wohuung,
5—6 Zimmer, Bad, Gas, Mädchen
kammer, Jnnenkloſett, z. 1. Oktbr.,
wenn möglich früher, geſucht
(Mühlwegviertel). Off. unt. Z. t.
957 an die Exped. d. Ztg. [9006

Krieger-Begrähbnis-Verein.

Nachruf.
Donnerstag, den 4. Juni wurde unser lieber

Franz Bilkenroth,
ein Kamerad von seltener Herzensgüte, Mitkämpfer von 1870/71,
im 60. Jahre von seinen schweren Leiden erlöst, Sein Andenken
wird stets in Ehren gehalten. Wir geben unserem Dabin-
geschiedenen das letzte Geleit und treten an Montag, den 8. Iun,
10 Uhr auf dem Südfriedhbofe.

Der Vorstand
x

I. A. Fritz Behrens.

Heute vormittag 10 Uhr hat Gott unsere inniggeliebte
AMutter, Schwiegermutter, Grosewutter und Schwester e

Frau Marie Meyer geb. Alberti
verwitwote Geheime Ober-Regierungserat 8

nach längerem sebwerem Leiden im bald vollendeten S

79. Lebensjahre heimgerufen, hHalle a. S., Münster j. Westf. und Berlin, den 4. Juni 1908. n

Namens der Hinterbliebenen:
Gottrriea Meyer. Geb. Regierungs-Rat, Kurator der S

Universität Halle,
Mary Ehrenberg geb. Meyer,

Universität Münster.
Die Beisetzung findet am 8. Juni, mittags 1 Ubr in Berlin h

auf dem Matthaeikirchboſe statt.

e
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s rchhe Sonntag 2. Veilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vom Lauchſtädter Theater.
Das durch Goethe und Schiller berühmt gewordene

xauchſtädter Theater ſoll nun am 13. Juni in feierlicher
Weiſe wiedereröffnet werden. Es wird daher allgemein
intereſſieren, was Eduard Genaſt in ſeinen Erinne-
rungen: Aus Weimars klaſſiſcher und nach
klaſſiſcher Zeit (4,50 Mk., geb. 5,50 Mk.) über die
Einweihung des Theaters durch Goethe im Jahre 1802
und über das Gebäude ſelbſt ſchreibt. Mit Erlaubnis des
Verlegers R. LutzStuttgart entnehmen wir Genaſt's „Er-
innerungen“, die von der „Köln. Ztg.“ „eine Fundgrube
von feſſelnden Darſtellungen aus dem literariſchen und
künſtleriſchen Leben Deutſchlands der erſten Hälfte des
19. Jahrhunderts“ genannt werden, und die uns ſo viel
Jntimes, ſpeziell von Goethe und Schiller berichten, das
Folgende:

„Am 20. Juni 1802 ging die Geſellſchaft, d. h. das
Weimarer Hoftheater-Perſonal, nach Lauchſtädt, wo das
neuerbaute Theater am 26. Juni mit dem Vorſpiel „Was
wir bringen“ und der Oper „Titus“ eröffnet wurde. Den
23. folgte uns Goethe nach, um die Proben ſelbſt zu leiten.
Von Leipzig, Halle, aus der ganzen Umgegend ſtrömte man
herbei, um dieſer Vorſtellung beizuwohnen. Leider konnte
das Haus die große Zahl der Zuſchauer nicht faſſen und die
Türen nach den Korridoren, ja ſelbſt die äußeren Türen
mußten geöffnet werden, ſo ſtark war der Andrang; die
armen Leute, welche da ihren Platz gewonnen, konnten frei-
lich nichts ſehen, aber alles hören, denn die Wände des
Theaters waren ſo dünn, daß man jedes Wort, das auf der
Bühne geſprochen wurde, auch außer dem Haus verſtehen
konnte. Damit kein Unberufener ſich zu jenen Außen-
ſtehenden geſellen konnte, hatte man zwanzig Mann ſächſiſche
Dragoner von dem nahegelegenen Schafſtädt von der Be-
hörde erbeten, die mit gezogenem Säbel das Theater um-
ſtellten.

Der ganze Zuſchauerraum beſtand eigentlich nur in
einem großen Saal, der in drei Abſchnitte geteilt war; den
erſten größeren, der an das Orcheſter ſtieß, nannte man
Parkett, den zweiten Parterre und den dritten „letzten
Platz“. Ueber dieſem letzten Platz erhob ſich ein halb-
runder Balkon, auf welchem ungefähr 60 Perſonen ſitzen
konnten. Die Preiſe waren: 16, 12, 8 und 4 gute Groſchen.
Die höchſte Einnahme, die dabei erzielt werden konnte, war
gegen 300 Taler; an dieſem Abend hatte ſich dieſelbe aber
auf 350 Taler geſteigert.

Goethe hatte ſeinen Platz auf dem Balkon genommen.
Nach dem Vorſpiel brachte das Publikum Goethe ein drei-
maliges Hoch, indem es ſich erhob und ſeine Blicke nach ihm
richtete. Er trat vor und ſprach: „Möge das, was wir
bringen, einem kunſtliebenden Publikum ſtets genügen“.
Nach dieſen Worten zog er ſich zurück und kam auf die
Bühne, um dem Perſonal ſeine Zufriedenheit mitzuteilen.

Lauchſtädt war vom letzten Dezennium des achtzehnten
Jahrhunderts bis zum Jahre 1809 ein ſtark beſuchtes
Modebad. Der reiche ſächſiſche Adel der Umgegend, ſowie
die erſten Familien des Leipziger Gelehrten- und Kauf-
mannsſtandes bildeten die Spitzen der Geſellſchaft.“

Vermiſchtes.
inf. Muſikaliſche Soireen bei Hofe. Man ſchreibt uns aus

Hofkreiſen: Trotzdem der Kaiſer ſowohl durch Regierungs-
geſchäfte als auch durch Repräſentationspflichten ganz außer-
ordentlich, wohl mehr als jeder andere gewöhnliche Sterbliche, in
Anſpruch genommen iſt, hat er doch ſeit jeher Zeit gefunden, ſich
mit Liebe und Luſt den ſchönen Künſten zu widmen. Seine be-
ſondere Neigung für die Muſik iſt ja allgemein bekannt, denn die
Anregung zu gar manchen Neuinſzenierungen, wie z. B. zu „Sar-
danapal“, oder gar zu Neuaufführungen (es möge hier an den
„Roland von Berlin“ erinnert ſein) iſt von ihm augegangen.
Muſikaliſches Talent iſt ja überhaupt bei den Hohenzollern ſeit
jeher vorhanden geweſen. So ſpielte z. B. Friedrich der Große
leidenſchaftlich die Flöte, und die „Flötenkonzerte“ in Rheinsberg
ſind nicht nur durch das Gemälde Menzels berühmt geworden,
ſondern vor allem durch die Teilnahme der bedeutendſten Männer
jener Zeit, wie Voltaire, Maupertuis, Jordan und andere. Auch
im kaiſerlichen Schloſſe werden gegenwärtig des öfteren muſi-
kaliſche Abende abgehalten, zu denen neben wenigen Künſtlern nur
einige Offiziere der nächſten Umgebung zugezogen werden. Bei
dieſen intimen Soireen wurden bisher faſt ausſchließlich Klavier-
und KHeigenvorträge zu Gehör gebracht. Letzteres Jnſtrument
wird des öfteren vom Kronprinzen geſpielt, der meiſt anweſend
iſt und deſſen Leiſtungen auf dieſem Gebiete ja allgemein bekannt
ſind. Dieſe Konzerte werden nun durch die große Orgel ver-
ſchönert werden, die demnächſt von einer amerikaniſchen Firma
im Muſikzimmer des Schloſſes eingebaut werden ſoll. Aus der-
leben Quelle hat der Kaiſer vor wenigen Jahren ein Pianola-
Piano bezogen, das ihn ſehr zu befriedigen ſcheint, da er faſt
alle Monate neue Rollen beſtellt. Jm allgemeinen iſt er kein be-
ſonderer Freund der modernen Muſik, ſchon nach ſeinen Be-
ſtellungen zu ſchließen, welche ſich faſt ausſchließlich auf alte
klaſſiſche Meiſter beſchränken. Dabei kommt hauptſächlich die
Kirchenmuſik zu Wort, und zwar liebt er beſonders die Bachſchen
Orgelkonzerte, die bei keiner muſikaliſchen Soiree fehlen dürfen.
An ſolchen Abenden pflegt ſich auch, wie wir ſchon geſtern mit-
teilten, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe durch Geſangsvorträge zu
beteiligen, da ſie jetzt im Unterrichte ſchon recht weit vorgeſchritten
iſt. Der Kaiſer nimmt auf die jugendliche Sängerin auch Rück-
ſicht, indem er während ihres Vortrages das Rauchen einzuſtellen
pflegt, um ihrer Stimme nicht zu ſchaden. Da die Zimmer des
Schloſſes bei ſehr großer Ausdehnung keine entſprechende Höhe
wufzuweiſen haben, war es ſehr ſchwer, ein paſſendes Muſik-
zimmer zu finden, das eine gute Akuſtik aufzuweiſen hätte. Es
wurden gar manche Räume ausprobiert, bis ſich ſchließlich ein
Zimmer aus dem Flügel der Kaiſerin als das beſte erwies. Dieſes
wird nun ſchon ſeit einem Jahre beibehalten und verleiht den
Soireen einen ganz beſonders intimen Reiz, da ja dieſe Veran-
ſtaltungen jetzt ſozuſagen direkt bei der Kaiſerin ſtattfinden, deren
Liebenswürdigkeit als Wirtin ja allgemein bekannt iſt. Aus dieſem
Raume wurden ſelbſtverſtändlich alle Teppiche entfernt und auch
die ſchweren Empiremöbel durch einfachere erſetzt, um, alten Er

fahrungen gemäß, den ſchönſten Klang der Jnſtrumente erzielen
zu können. Die Wände ſind mit den Bildern Griegs und Joachims
geſchmückt, die zu Lebzeiten in ſehr herzlichem Freundſchafts
verhältniſſe zum Kaiſer ſtanden. War ja Grieg, ſo oft er in
Berlin weilte, der Gaſt des Kaiſers im Berliner Schloſſe und
nahm ſelbſt nicht ſelten an deſſen muſikaliſchen Soireen teil.
Grieg pflegte im Freundeskreis ganz enthuſiaſtiſch von dieſen
Abenden zu ſprechen und lobte ſtets das Verſtändnis des W
für die klaſſiſche Kunſt. Auch auf der „Hohenzollern“ iſt er Gaſt
des Kaiſers geweſen und ſpazierte das Abends ſtolz mit dem
Militärmantel herum, den ihm der Kaiſer geliehen hatte, damit
er ſich nicht erkälte. Auch Joachim war des öfteren beim Kaiſer
geladen und gab auch mit ſeinem Quartette zahlreiche Konzerte
im königlichen Schloſſe zu Potsdam. Beſonders bei der Ein-
weihung der neuen Kunſthochſchule im Jahre 1902 wurde er vom
Kaiſer ausgezeichnet, der ſich damals längere Zeit in gütigſter
Weiſe mit den Künſtlern unterhielt. An dieſer Stelle möge auch
an das Intereſſe erinnert ſein, das der Kaiſer für die Kompo-
ſitionen Camillo Saint-Saens hegt, der vor wenigen Jahren in
Berlin weilte. Der Kaiſer zeigte ſich von allen Werken des
Künſtlers genau unterrichtet und ſprach mehrere Male ſeine
Freude darüber aus, einen Komponiſten von ſolcher Bedeutung zu
ſprechen. SaintSaens hat ſich damals des längeren über den
tiefen Eindruck geäußert, den der Kaiſer auf ihn gemacht habe,
denn, ſo ſind ſeine eigenen Worte: „Der Kaiſer will von der
Kunſt und uns Künſtlern nicht nur einen Genuß und eine perſön-
liche Anregung haben, ſondern er revanchiert ſich auch, indem er
uns Künſtlern zahlreiche Anregungen gibt, die wir bei ſeinem
muſikaliſchen Verſtändnis- allen Grund haben zu beachten.

560 000 Mark Zoll für ein Perlenhalsband. Der Pariſer
Juwelier Zitroen hat die Schärfe der amerikaniſchen Zoll-
geſetzgebung in ihrer ganzen Wucht kennen lernen müſſen. Eine
ſeiner Kundinnen aus New-York, Frau William Leeds, eine be
kannte Schönheit, hatte bei ihm in Paris ein Perlenhalsband ge
ſehen, das er für eine ruſſiſche Großfürſtin angefertigt hatte. Sie
beſtellte bei ihm die genaue Kopie des Schmuckes, und vor einigen
Tagen traf Herr Zitroen mit dem Halsband in der Hudſon-
Metropole ein, um das koſtbare Schmuckſtück ſeiner Kundin per
ſönlich zu überbringen. Zitroen zahlte bei der Ankunft einen Zoll
von 22000 Dollar auf das Halsband. Die Zollbehörde erklärte
jedoch, daß das Schmuckſtück bedeutend wertvoller ſei, und ver-
urteilte Zitroen zu einem Zuſatz von weiteren 110 000 Dollars.
Jm ganzen mußte der Pariſer Juwelier alſo mehr als 560 000
Mark Zoll bezahlen. Der Preis der wunderbaren Riviere beträgt
inkluſive der Zollkoſten annähernd zwei Millionen Mark.

Der Mordprozeß Heider in Berlin. Vor dem Schwurgericht
des Landgerichts J begann am Freitag die Verhandlung gegen den
des Knabenmordes beſchuldigten Schuhmacher Auguſt Heider. Der
Angeklagte legte, nachdem ihn der Vorſitzende eindringkich' zur
Wahrheit ermahnt hatte, ein teilweiſes Geſtändnis ab,
wobei er ſich bemühte, die Sache auf Totſchlag zu modeln.
Weinend erzählte er dem Vernehmen nach, daß er den Er-
mordeten im Bouillonkeller am Alexanderplatz kennen gelernt habe.
Er habe ihm ein Paar Schuhe verſprochen und ihn deshalb zu ſich
in die Wohnung beſtellt. Zu dieſem Zweck habe er ihm einen
Zettel mit ſeiner Adreſſe gegeben. Der Junge ſei am 7. April
früh gegen 8 Uhr gekommen, um die Stiefel zu holen, habe ſie
gleich anprobiert, dann noch eine Weile auf dem Sofa geſchlafen.
Nachher habe er mit dem Jungen Kaffee getrunken, danm wollten
ſie beide zuſammen weggehen, der Junge habe ſich gebückt, um
die Stiefel zu putzen und da ſei ihm aus der Taſche eine Billett
taſche gefallen, die dem Heider gehörte und die er wahrſcheinlich
entwendet hatte. Darüber will Heider ärgerlich geworden ſein
und dem Jungen nach dem Hals gefaßt haben. Der Junge habe
einen unartikulierten Laut ausgeſtoßen, mit den Armen in der
Luft umhergeſchlagen und ſei zum Entſetzen des Heider tot ge-
weſen. Er habe nun die verſchiedenſten Wiederbelebungsverſuche
gemacht, habe ihn mit Eſſig gewaſchen, gebürſtet und verſucht, ihm
Kaffee einzugeben aber alles uprſonſt! Da habe er einen großen
Schreck bekommen und ſei davongelaufen. Er habe nirgends Ruhe
gehabt und nicht gewußt, was er tun ſollte. Schließlich ſei er
nach Hauſe zurückgekehrt, um die Leiche zu beſeitigen, zunächſt
durch Verbrennen. Zu dieſem Zweck habe er die Leiche zerſtückelt,
aber die Teile brannten nicht oder nur ſchlecht und deshalb habe
er die Leichenteile in ein Paket gepackt, um ſie wegzutragen. Er
habe ſie zuerſt bei Bellevue ins Waſſer werfen wollen, dort ſei
aber zu viel Publikum geweſen und deshalb habe er ſich an der
Charlottenburger Brücke und an der Löwenbrücke der Leichenteile
entledigt. Er ſei abends mit der Hochbahn bis Charlottenburg-
Knie, dann bis zur Charlottenburger Brücke gefahren und dort
habe er das größere Paket ins Waſſer geworfen. Auf eine Frage
des Präſidenten nach dem Verbleib der Billettaſche erklärte der
Angeklagte, daß ſie noch in der Wohnung ſein. müſſe. Mit aller
Entſchiedenheit beſtreitet der Angeklagte, daß unſittliche Hand
lungen vorgekommen ſeien. Soweit das Geſtändnis des Ange-
klagten. Das Urteil ſoll am Sonnabend geſprochen werden.

Die enttäuſchte Pariſerin. Vor dem Pariſer Zivilgericht
ſchwebt nach der „B. Z. am M.“ gegenwärtig eine eigenartige
Eheſcheidungsklage. Die Frau hatte einen Chineſen ge-
heiratet, den Attachee Hſingling, deſſen Vater vor einigen
Jahren chineſiſcher Botſchafter in Paris geweſen war. Als Attachee
der Botſchaft fand Hſingling natürlich Eingang in die beſte Geſellſchaft
Er machte die Bekanntſchaft einer Pariſerin und hielt um ihre
Hand an. Die Familie überwand alle Bedenken, und das ungleiche
Paar wurde im Herbſt 1902 getraut. Während Hſingling in
Europa das Muſter eines liebenden Gatten war, ſchlug er in das
Gegenteil um, als er 116 Jahre nach der Hochzeit nach Peking
zurückberufen wurde. Frau Hſingling fand in der chineſiſchen
Hauptſtadt das Leben nicht, wie ſie es ſich gewünſcht hatte. Mit
dem Augenblick, wo ihr Lebensgefährte ſeinen Fuß auf heimat-
lichen Boden ſetzte, war er wie umgewandelt. Er legte ſeine euro-
päiſchen Gewohnheiten ab, und aus einem liebenswürdigen Ehe-
mann wurde er ein brutaler Aſiate. Frau Hſingling erzählte dem
Pariſer Eheſcheidungsrichter eine wahre Leidensgeſchichte. Sie
ſei von ihrem Gatten in einem Zimmer eingeſchloſſen und wie
eine Gefangene gehalten worden. Nach mehrmonatlichem Leiden
habe ſie ſich ſchließlich mit der franzöſiſchen Botſchaft in Peking in
Verbindung geſetzt und nach langwierigen Verhandlungen ihre
Freilaſſung erlangt. Unter Bewachung habe ſie Peking verlaſſen,
ſei auf einem Dampfer nach Schanghai und von da nach Paris
geeilt. Trotzdem Frau Hſingling einen kleinen Chineſen als die
Frucht ihrer kurzen, an Enttäuſchungen ſo reichen Ehe mitgebracht,
hat ſie keinen ſehnlicheren Wunſch, als wieder Franzöſin zu
werden.

Ein Luſtmord. Jn einem Kornfelde bei dem Dorfe Prilep
in Böhmen wurde die Leiche der 18 Jahre alten Dienſtmagd
Marie Bonſchek aufgefunden. Es liegt ein Luſtmord vor. Nach-

dem an dem Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden
war, hat es der Täter mit einem Halstuche erdroſſelt. Als mut-
maßlicher Mörder iſt der Knecht Anton Vanka, der bei demſelben
Gutsbeſitzer in Dienſten ſtand wie die Bonſchek, verhaftet worden.

Den eigenen Sohn erſchoſſen hat der Eigentümer eines Land
hauſes bei Villabella in der ſpaniſchen Provinz Tarragona. Schul
kinder hatten ihm Obſt geſtohlen, und er lauerte ihnen mit einer
ſchrotgeladenen Flinte auf. Als er einen Knaben auf einem
Kirſchbaum ſah, ſchoß er auf ihn. Der Knabe, in den Hals ge
troffen, fiel tot von dem Baume herab, und der Eigentümer ſah,
daß er den eigenen Sohn erſchoſſen hatte.

Knabenmord. Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr wurde in
der Oder bei Stettin die Leiche eines nackten Knaben ge
landet. Es handelt ſich um den vierjährigen Sohn Willy der
Arbeiterfrau Paul Krauſe, die den Knaben unehelich geboren hat.
Die Mutter iſt unter dem Verdacht, den Knaben in der Oder er-
tränkt zu haben, verhaftet worden. Wie feſtſteht, hat die unnatür-
liche Mutter den Knaben in der letzten Zeit unmenſchlich miß-
handelt und hungern laſſen. Das Belaſtungsmaterial der Ge-
heimpolizei läßt die Schuld der Mutter außer Zweifel.

Das chloroformierte Rhinozeros. 900 Gramm Chloroform
und 200 Gramm Aether wurden gebraucht, um ein in diſches
Rhinoz eros des New-Yorker Zoologiſchen Gartens
während einer Staroperation empfindungslos zu machen.
Eine Stunde lang blieb das Rhinozeros, das auf den Namen
Mogul hört, unter dem Einfluß des Betäubungsmittels; als es
dann erwachte, begann es gewaltig zu grun zen, ſchien ſich
aber im übrigen recht wohl zu fühlen. Dr. Mater, Profeſſor der
Augenheilkunde an der New-Yorker Veterinärſchule, vollzog die
Operation im Beiſein von 14 Tierärzten und Chirurgen. Am
ſchwierigſten war die genaue Beſtimmung der Chloroformdoſis,
die man verabreichen mußte, um das Tier einzuſchläfern, ohne
ſeiner Geſundheit Schaden zuzufügen. Die Dicke der Haut des
Rhinozeroſſes erwies ſich als zu groß, daß Pulsſchläge überhaupt
nicht wahrgenommen werden konnten, und die chirurgiſchen Jn-
ſtrumente, die man eigens für dieſen Zweck konſtruiert hatte,
waren gar nicht zu brauchen. Mogul wurde mit ſtarken Leder
riemen feſtgebunden; das Chloroform wurde ihm in Baumwoll-
kügelchen verabreicht. Die Operation dauerte eine halbe Stunde
und verlief ſehr gut.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
zhe. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent in der Bonner

evangeliſch-theologiſchen Fakultät Profeſſor Lic. theol. et. Dr. phil.
Karl CEle men iſt von der Univerſität Chicago eingeladen worden, im
kommenden Winterſemeſter Vorleſungen über das Neue Teſtament in
Chicago zu halten. Prof. Clemen iſt 1865 zu Sommerfeld bei Leipzig
geboren und erhielt 1892 die venia legendi in Halle. Seinen
70. Geburtstag feiert am 8. Juni der ordentliche Profeſſor für die
bibliſch- orientaliſchen Sprachen und altteſtamentliche Einleitung und
Exegeſe an der Münchener Univerſität, Geiſtl. Rat. Dr. theol,
Joſeph Schönfelder. Wie wir hören, iſt Dr. Walther Got han
an der Berliner Bergakademie als Privatdozent für Paläobotanik
zugelaſſen worden. Der leitende Arzt der chirurgiſchen Abteilung des
Landeskrankenhauſes in Gotha, Geh. Med. Rat Prof. Dr. Ernſt
Meuſel iſt in den Ruheſtand getreten und zu ſeinem Nachfolger der
praktiſche Arzt Dr. med. Erwin Rauſch ebenda ernannt worden.
Prof. Meuſel iſt 1843 zu Coburg geboren. Zum ordentlichen
Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Marburg iſt der a. o. Profeſſor der mathematiſchen Phyſik daſelbſt
Dr. phil. Wilhelm Feußner ernannt worden. Prof. Feußner ſteht
im 66. Lebensjahre und ſtammt aus Hanau.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der vierte EſperantoWeltkongreß, der bekanntlich im Auguſt

in Dresden ſtattfindet, wird nach den bisherigen Anmeldungen von
zirka 3000 Perſonen aus über 30 Nationen beſucht werden. Wie man
uns weiter mitzuteilen bittet, verſendet die Geſchäftsſtelle Leipzig,
Carolinenſtraße 12, des Verbandes deutſcher Eſperantiſten gegen Ein
ſendung des Selbſtkoſtenpreiſes (15 Pfg.) ein Eſperantolehrbuch zum
Selbſtunterricht.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus. IV. „Lohengrin“.

Auf ganz beſonders hoher Stufe ſtand die Aufführung des „Lohen
grin“, die anſcheinend gründlich überfeilt worden war. Außer dem
ſtets guten Orcheſter unter Kapellmeiſter Hagels anfeuernder Leitung
verdienen auch die Chöre ein Sonderlob beiſpielsweiſe Lohengrins
Ankunft und die Mannenchöre im zweiten Akte gelangen ohne Schiff-
bruch und waren wirkliche Glanzleiſtungen. Herr Urkus bewies von
neuem, daß der Lohengrin wohl ſeine beſte Partie iſt, während die
beiden Baritons, Herren Soomer und Kaſe, ſich an ſtimmlichem
Wohlklange gegenſeitig übertrafen. Telramunds Anklage vor dem
Münſter, die manchmal faſt ſpurlos vorübergeht, war einer der Höhe-
punkte des Abends. Als Elſa gaſtierte Frl. Hummel vom Hof-
theater Schwerin, und zwar mit gutem Gelingen. Schauſpieleriſch
ſchafft die junge Künſtlerin fernab von jeder Schablone und erfüllt die
Elſa mit leidenſchaſtlichem Leben, während ſtimmlich zuerſt die flackernde
Tongebung ſtörte. Es gelang ihr jedoch, im Verlaufe des Abends auch
geſanglich eine reſpektable Höhe zu erreichen. Dasſelbe läßt ſich unge-
fähr auch von der Ortrud des Frl. Urbaczek ſagen. w.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft. Zur Zeichnung auf500 000 4 2ige mit 102 rückzahlbare vppotheleriſch ſicher
geſtellte Schuldverſchreibungen wird, wie auch aus dem Anzeigenteil

der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ erſichtlich iſt, aufgefordert.y. Magdeburger Bankverein, Siagdeburs. Direktor van

Erkelens hat ſeinen Poſten niedergelegt, und zwar, wie
verlautet, im Zuſammenhang mit den durch den Konkurs
Fricker entſtandenen großen Verluſten für die Bank.

r. Neue Berliner Stadtanleihe. Der Zuſchlag auf 50
Millionen Mark 4proz. Berliner Stadtanleihe
iſt nach dem „B. L.-A.“ der Deutſchen Bank erteilt worden, die
auch die letzte, 3proz. Emiſſion übernommen hatte. Jn Bank-
kreiſen wollte man wiſſen, daß der Uebernahmekurs ſich
auf 97,98 Pro z. ſtelle.

Preußiſche Boden-Credit-Actien-Vank. Die am 1. April
1908 fälligen Kupons der Hhypothekenbriefe der Preußiſchen
BodenCEreditActienBank werden, wie aus dem Jnſeratenteile
der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts. ab in
gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die
am 1. Juli 1908 fälligen Kupons der Pfandbriefe und Kom
munal Obligationen bereits vom 15. Juni cr. ab eingelöſt.

Heldburg, Akt.Geſ. für Bergbau, bergbauliche und
andere induſtrielle Erzeugniſſe. Jm Geſchäftsjahre 1907 iſt die
Bauperiode auf den drei im Betriebe befindlichen Gewerkſchaften
Heldburg, Friſchglück und Desdemona in der Hauptſache zum Ab
ſchluß gelangt. Der Abſatz der Erzeugniſſe entſprach nicht den
gehegten Erwartungen, da der Wertumſatz ſämtlicher Kaliwerke
nur eine Steigerung von 93 Millionen Mark in 1906 auf
96,14 Millionen in 1907 erfuhr, während die Anzahl der Syn
dikats Mitglieder von 35 auf 40 ſtieg. Zurzeit ſtehen ſieben neue
Kaliwerke in einem proviſoriſchen Lieferungsverhältnis zum
Syndikat und dürften ihm vorausſichtlich noch im Laufe dieſes
Jahres endgültig beitreten. Wenn auch im neuen Geſchäftsjahre
eine befriedigendere Zunahme des Abſatzes erwartet werden darf,
ſo iſt doch nicht darauf zu rechnen, daß dieſe zur Deckung der Lie
ferungen der neuen Werke ausreichen wird; es muß daher mit
weiterer Verringerung der Abſatzziffern bei den jetzigen Syndi-
katswerken gerechnet werden. Die aus den drei Gewerkſchaften
erzielte Ausbeute von insgeſamt 402 950 Mark reicht nicht zur
Deckung der Unkoſten, Zinſen und Abſchreibungen aus, ſo daß zur
Deckung des Verluſtſaldos von 55 952 Mark der Reſervefonds
herangezogen werden muß, der ſich dadurch auf 30 865 Mark ver
ringert. Die Verwaltung erwartet in Zukunft ein Gewinn
ergebnis, vorausgeſetzt, daß die Zunahme des Kaliabſatzes einiger
maßen Schritt hält mit dem Entſtehen neuer Werke. Obwohl
der Abſatz in den erſten drei Monaten 1908, beſonders im März,
richt die erwartete Steigerung erfahren hat, konnten doch die
(am Jahresſchluſſe nicht weniger als 4045 993 Mark be-
tragenden) Bankſchulden bis gegen Ende Mai d. Js. um 226 261
Mark vermindert werden. Die Verwaltung erhofft eine weitere
Herabminderung dieſer Verpflichtungen an Jahresſchluſſe, be
ſonders bei einer günſtigen Geſtaltung des Herbſtgeſchäftes.

y. Hohenlohe-Werke, A.G. Laut Rechenſchaftsbericht für
1907,/08 wurden an Steinkohlen 2 112 143 To. (i. V. 1 969 396
Tonnen) gefördert und auf den Hütten 33 558 To. (32 533 To.
Rohzink hergeſtellt. Das Zinkwalzwerk produzierte 11 569 To.
(11 327 To.) Zinkbleche. An geröſteter Blende wurden 81 513 To.
(77 719 To.) hergeſtellt. Die Johannahütte produzierte ferner
8762 To. (4328 To.) Schwefelſäure. Die Rechnungen über die
zum Verkauf gelangten Erzeugniſſe betrugen insgeſamt
30 653 611 M (30 603 348 Einſchließlich eines Gewinn-
vortrages von 241 605 M (155 195 wurde ein Brutto

gewinn von 7977466 M 380 886 erzielt, Die Ab
ſchrei bungen wurden auf 4 180 820 M (4 208 717

Aus dem Reingewinn von 83846 625
(4 9009 3117 wird, wie bereits mitgeteilt, eine Dividende
vom 9 Prozent (11 Prozent) verteilt. Ueber das laufende
Jahr ſagt die Verwaltung daß die Abforderungen der Kohlen
abnehmer derart umfangreich ſeien, daß namhafte Lagerbeſtände
auf den Gruben nicht vorhanden ſeien. Ueber die Ausſichten laſſe
ſich Beſtimmtes heute nicht ſagen. Die Verwaltung beurteile
jedoch die allgemeine Lage des Geſchäftes für die Erzeugniſſe des
Unternehmens nicht ungünſtig.

WochenMarkktberichte.

Hamburg 6. Juni. Futtermittelmarkt. (Original
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Die MaisHauſſe macht
weitere Fortſchritte und zieht alle verwandten Artikel mit ſich. Auch
Oelkuchen ſind feſt, während leichte Artikel, der Grünfuttervorräte
wegen, vorläufig ſtill liegen.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 138,00 getr. Biertreber 121,00 Rübenmelaſſe 81,00
Melaſſe- Miſchungen 95,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchrot 154,50 Mais-StärkeSchrot 154,50 Mais
kraftſutter 147,00 Maisfutter (Hominy Feed) 145,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

y. Berlin, 5. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Abzug der deutſchen Wollen von den hieſigen Stadtlagereien
iſt während der vergangenen Woche ein meiſt regelmäßiger ge
blieben und die Nachfrage konnte bei beſſerem Verkehr als be
friedigend bezeichnet werden. Schmutzwollen hatten, ſo leſen wir
in der „Berl. BörſenZtg.“, in den verſchiedenen Sorten guten
Umſatz, die während der letzten Woche angeliefertew Wollen neuer
Schur befriedigten in der Beſchaffenheit faſt vollſtändig, weshalb
auch die Wertlage der einzelnen Sorten als behauptet geſprochen
wurde. Am Wochenſchluß ſtellte ſich zudem lebhafter Verkehr ein,
obwohl vereinzelt ſich die kommenden Feſttage bemerkbar machten.
Von Schmutzwollen wurden insgeſamt 1500 Zentner von der
heimiſchen Fabrikantenkundſchaft den Lägern entnommen. Prima
ware war namentlich gefragt und höher bewertet. Am 23. Juni
findet hier die letzte diesjährige Wollauktion des Vereins der
Merinozüchter ſtatt, bis heute wurden hierzu gegen 3000 Zentner
Rückenwäſchen und ebenſoviel Schmutzwollen zur Verſteigerung,
welche im Lichtſaal des Grandhotels Alexanderplatz ſtattfinden ſoll,
angemeldet. Jm Kontraktgeſchäft der Rückenwäſchen ging es
etwas lebhafter zu als bisher, die geforderten Preiſe ſind höher
und die Stimmung iſt feſter. Was die ſonſtigen inländiſchen
Wollſtapelplätze anbelangt, ſo zeigt ſich an den meiſten in Er
wartung der kommenden ProvinzWollmärkte zurzeit mehr ruhiger
Verkehr, der ſich in der Mehrheit auf ſämtliche Schmutzwollen er
ſtreckte. Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen hatten
ebenfalls lebhaftere Nachfrage, wobei auch die Preiſe eine kleine
Beſſerung aufwieſen. Gegen 400 Zentner dieſer Wollſorten ge-
langten an Fabrikanten zur Verfrachtung ab Kirchhain N.-L.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen blieben wieder geſchäftlich
vernachläſſigt. Für Kolonialwollen beſtand regelmäßige Nach
frage, die ſich zumeiſt auf Kapwollen erſtreckte, gegen 1000 Ballen
gingen in anderen Beſitz. Die Geſamtſtimmung und die Markt-
lage zeigte nach Schluß der Londoner Wollverſteigerung Feſtigkeit.
Die 4. Serie der Londoner Wollauktion ſoll am 14. Juli cr. ſtatt
finden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
6. Juni trafen ein Kahn Nr. 219, Schiffer O. Jahn, Kahn Nr. 26,
Schiffer E. Jerſch, Kahn Nr. 198, Schiffer A. Holland, und Kahn
Nr, 274, Schiffer A. Brödel, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

e Leipziger Produktenbörſe.
okopreiſe vom 6. Juni, mittags 1 Uhr. Die Preiſeſtehen ſich in Mark frei Leipzig en bare Zahlung. Witheeſt Den

der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler
Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen: à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00 219,00 bz. Bf
Tendenz: ſtill ausländ. bis bz. Bf., Tendenz
Argentiniſcher 233--237 bz. Bſ., Neuer Argent. 220 224 bz. Bf
Canſas 233--235 bz. Bf., ruſſiſcher bz. Bf., Tendenz ſill
Roggen 2 1000 e hieſiger 191,90--196,90 bz. Vf., Tendenz
ſtill preuß. 191,00-196,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
195,00 Bf., Tendenz ſtill ausläud. 201--205 bz. Vf. Tendenz:
ſtill. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahil und
Futterware 147,00-167,00 bz. Bf. Tendenz: ſtill. Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 151,00--159,00 bz. Bf,

Tendenz: ſtill ausländ. Tendenz: Maisà 1900 kg netto amerikan. s runder 163 166 bz. Bf.,
Cinquantum 167,00--178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 nom., gefrorenes Tendenz ruhig.

G.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 6. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,65 C.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 C. Februar
März 1910: Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig.

T

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 212,25 Sep. 190,75 Okt.
Roggen per Juli 189,75 Sep. 175,50 c, Okt.
Hafer per Juli 163,00 Sept. 157,50
Mais per Juli 146,50 Sept. 146,00
Rüböl per Juni Okt. A6, Dez.

(Schluß des redaktionellen Teils.) J

Geſchäftliche Mitteilungen.
Köſtritz, 20. Mai. Die hieſige Fürſtl. Domäne geht zu Jo-

hanni in die Hände eines neuen Pächters über, nachdem ſie
36 Jahre lang von dem Oekonomierat Zerſch bewirtſchaftet
worden war. Zu Johanni 1872 trat Zerſch die Pachtung an,
die er 1884 und 1896 erneuerte und wahrſcheinlich auch diesmal
wieder übernommen haben würde, wenn nicht der Tod das Leben
des allezeit tatkräftigen Mannes frühzeitig ein Ende bereitet
haben würde. Der Name Zerſch hat heute noch in der geſamten
Landwirtſchaft Deutſchlands einen guten Klang und in Mitiel-
deutſchland iſt ſein Name eng verknüpft mit faſt allen neueren
Beſtrebungen, die in den jüngſten drei Jahrzehnten auf dem land
wirtſchaftlichen Gebiete zu verzeichnen ſind. Vor allem war es
die intenſiv betriebene Viehzucht, die Zerſch förderte, und die
52 Simmentaler Kühe, die demnächſt wegen Aufgabe der Pach-
tung mit anderem lebenden und toten Jnvenkar verkauft werden
ſollen, bilden die Zuchtherde, mit deren Hilfe Zerſch auch in Thü-
ringen die Rindviehzucht auf einen ſelten hohen Stand der Ent-
wickelung gebracht hat. Kurz vor Johanni 1908, 36 Jahre nach
Uebernahme der Pachtung, ſoll nun das ganze lebende und tot
Jnventar aus der Tätigkeit des Domänenpächters Oekonomierats
Zerſch öffentlich verkauft werden. Der Name Zerſch wird zu
allen Zeiten, beſonders in den landwirtſchaftlichen Kreiſen Thü
ringens, ſtets voll Anerkennung genannt werden.
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Bennſtedter StütenWeiſtalf

beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie
feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [8872
Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.

Zur Hedrich Vertilgung enpfehle
a. Eiſenvitriol in Kriſtallen;

Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtation.

W affee HAG
(Coffeinfrei) S

iſt ein durch beſondere Behandlung veredeltes Produkt
und unterſcheidet ſich vom gewöhnlichen Kaffee beſter
Qualität dadurch, daß er nicht „auf die Nerven geht“,
kein Herzklopfen, keine Schlafloſigkeit, kein Hände
zittern oder ſonſtige unangenehme Erſcheinungen ver

urſacht und auch für Blutarme, Rekonvaleszenten und Kinder unſchädlich iſt

Geschmack und Aroma sind unverändert,
ſo daß nicht einmal geübte Fachleute einen Unterſchied finden können;
bei den billigeren Sorten läßt ſich ſogar eine Verfeinerung konſtatieren.
Ein Verſuch iſt leicht gemacht, da alle größeren, aber
auch ſchon viele kleine Geſchäfte den durch Hunderte von
Aerzten aufs wärmſte empfohlenen Tr eien Kaffee
HAG der Kaffee Handels Aktien Geſellſchaft Bremen33
führen. Nur echt in Originalpackung mit neben
ſtehender Schutzmarke „Rettungsring“. Prüfen Sie!

Wir verkaufen
ein in nächſter Nähe der hieſigen Huſarenkaſerne einziges

Restaurationsgrundstück
für 83 000 Mk. bei 10000 Mk. Anzahlung. Brandkaſſe des
Grundſtücks 77 000 Mk., des Jnventars ca. 4000 Mk. Umſatz
an Lagerbier 230 Hektoliter, Mietseinnahme 2400 Mk. (9095

Partuschke Iacobitz, Torgau g. E.

EKrdäbohr zeuge
u. Bohrröhren, ſowie einzelne Erdbohrer
aller Art fertigt und verleiht H. BeckKer,
Schmiedemeiſter, Halle a. S., Auguſtaſtr. Z.

Der Verkauf des Philippſchen, 20—20 H. P. Sanggasanlage

G. F. Duve Sonhn,

ferner

la, 60 h Eiſenvitriolpulver
zum Ausſtreuen. [7564

Oſterwieck am Harz,
Chemiſche Fabrik.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

SJ zur Vertilgung VonJ

Ratten u. Mäusen,
unschädlich für Haustiere.

Central-
Ankaufstelle,

Halle a. S., (9068
Merseburgerstrasse 17/19.

Zu haben in alen Drogerien.

d
C

Häusebazillus

GrBoeWe

Grundſtückes im Uebigau (zu
jedem Geſchäft paſſend) findet am
Dienstag, d. 16. Juni d. Js.,
vorm. 11 Uhr im Steinertſchen
Gaſthof daſelbſt von Gerichts
wegen ſtatt. Reflektanten werden

ebeten, ſchon jetzt ihre Adreſſe in
er Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

niederzulegen. (9131
Haus in der Händelstr.,
Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,
Vor u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. unt. B. P.
9288 an Rudolf Mosse, Halle erb.

[9136Jjagdwage
zu verkaufen

Delitzſcherſtraße 29.

wegen Betriebserweiterung unter
Garantie billig verkäuflich. Off.
u. Z. V. 959 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
Neue 8 H. P. PetroleumMotore
wegen Fabrikationsaufgabe ſpott
billig verkäuflich. Off. u. Z. w. 960
a. d. Exped. d. Ztg. erb. [9118

Kartoffeln,
prima Thüringer Magnum
bonum und andere Sorten in
beſten Qualitäten, desgleichen

Futterkartoffeln
gebe preiswert ab.

Martinſtr. 24.R. Gödicke, arten
Arüttige Atrobveilb,

9/10 Pfd. pro Schock ſchwer,
empfiehlt jetzt noch billig (zur
Ernte bedeutend teurer) Bezirks-
Anſtalt Muldenhütten, Sa.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde.

Rathanus, Erdgeſchoß, 23 21 0Geſchäftsſtelle: nniee el2e Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags-Freitags

8-1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

Nutzen 100 Abhtung Nutzen 100
Erfahrene Fachleute ſuchen 3 Geſellſchaftsgründung

(nachweislich notw. KonſumArtikel) Kapitaliſten des
Kapitals reits gezeichnet Anteile in Abſchnitten von
Hfferten sub J. E. 4493 befördert Rudolr Mosse

Berlin SW. (9108war Mreussſsehe Holen Mredſ-einer un Läufer Fran tn

nachweisbar, da 1000 Kapitaliſten Die am I. Juli 1908 fälligen
vorgemerkt. Schnellſter, ſicherſter Conpons unserer Hypotheken-
Erfolg! Proviſion nur nach Abſchluß briefe werden vom 15. d. Mts.
zahlbar! Beſuche koſtenfrei! [9110 ab in Halle a. S. bei der Bank

Centrale für Handel und Industrie, für Handel und Industrie, Filiale
Berlin W., Mauerſtr. 68. Halle a. S., Filiale der Magde-

burger Privat-Bank, Halle a. S.

keläbahnen
Hallescher Bankverein von Kuliseh,
Kaempf Co., Comm. Ges. a. Akt.
Herren H. F. Lehmann, Reinhold
Steckner eingelöst.

fabrik J Geleise

Die DirektionStaatsbahn 5 cſi ie am 1. Juli 1908 fälligenAnschlösse Coupons unserer Pfandhriefe
und Kommunal Obligationen
werden bereits vom 15. Juni er. ab
an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahl-
stellen eingelöst.
berliner Hypothekenbank

Aktiengesellsehaft.

Beſten
Thüringer Stickall

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von 5R. Schrader. Halle a. S.

Die Coupons bitten wir auf
der Rückseite mit dem Firma-
stempel versehen zu wollen.

Berlin, im Juni 1908.

Weichen, Drehscheiben
und Transporrilouries

Tone eng ſemee
Georg Otto Schneider

LFiPzIG, Bücher

Zrennholz
wird korb und fuhrenweiſe

m. inmmendorf und
Gr. Steinſtr.

Gottfried lindner, A.-6,
Faßhähne, Korkmaſchinen, Kontor Alte Promenade a.

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

währe

die Ge

eine

Größe
hypotl
44 ar

in Ha

ſchreiban
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loktfried binäner Müerleelseheſt

Zeihnung auf 500 000 Mark 4 “ige, mit 102 räückzahlbare,
hypothekariſch ſichergeſteltte Schuldverſchreibungen.

Die Gottfried Lindner Aktien Geſellſchaft in Ammendorf bei Halle a. S. iſt dur ln
der Generalverſammlung vom 29. Mai 1908 zur Aufnahme einer mit 4i/, verzinslichen Anleihe im

e 500000 Mark,
eingeteilt in 1000 Schuldverſchreibungen von je 500 Mark, ermächtigt worden.

Der Erlös dieſer Anleihe ſoll dazu dienen, die auf den Grundſtücken der Geſellſchaft in der
Schachtſtraße e e von zuſammen 317 000 Mark abzuſtoßen und iſt ferner dazu
beſtimmt, die Betriebsmittel zu verſtärken.

Die Anleihe iſt durch eine auf den Namen der offenen Handelsgeſellſchaft Reinhold Steokner
in Halle a. S. und auf dem Beſitz der Geſellſchaft an Grundſtücken nebſt Gebäuden und Maſchinen in
der rric zu Ammendorf zur erſten Stelle eingetragene Sicherungshypothek von 500 000 Mark
icher geſtellt.ſig Die Teilſchuldverſchreibungen lauten auf den Namen des Bankhauſes Reinhold Steckner in

Halle a. S. und ſind durch BlankoGiro übertragbh ar.
Die Verzinſung beginnt am 1. April 1908; die Zinſen ſind halbjährlich am 1. April und

1. Oktober er d bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner in Halle a. S. und der Geſellſchaftskaſſe
in Ammendorf zahlbar.n Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt in Jahresraten von mindeſtens 20 000 Mark, von denen

die erſte am 1. April 1912 zahlbar wird.
in Gottfried Lindner Aktien- Geſellſchaft iſt berechtigt, die Tilgungsraten vom Jahre 1915

ab zu verſtärken.
Die Tilgung geſchieht in der Weiſe, daß 40 Stück Schuldverſchreibungen alljährlich im Monat

September, zum erſten Male im September 1911, durch das Los zur Rückzahlung beſtimmt werden.Will die Geſellſchaft darüber hinaus tilgen, ſo können die mehr erforderlichen Teilſchuldberſchreibungen

entweder durch verſtärkte Verloſung oder durch Ankauf erworben werden.
Die ausgeloſten Teilſchuldverſchreibungen werden an dem auf die Verloſung folgenden 1. April

zurückgezahlt, und zwar mit je 510 Mark. Mit dieſem Tage erliſcht die Pflicht zur Verzinſung.
Alle die ausgegebenen Teilſchuldverſchreibungen, namentlich deren Ausloſung undzurückzahlung betreffenden Bekanntmachungen hat die Gottfried Lindner Aktien- ſellſchaft im Deutſchen

der Halleſchen Zeitung und der SaaleZeitung zu veröffentlichen
Das Aktienkapital der Gottfried Lindner Aktien- Geſellſchaft beträgt 1 000 000 Mark.
Die Fabrikation betrug:

1905/1906 1 130 025,55 Mark
1906/1907 1724 464,67
1907/1908 2837 740

während bei Beginn des laufenden Geſchäftsjahres Aufträge im Betrage von 2807000, Mark vorlagen.
Laut Geſchäftsbericht für das Jahr 1907/1908 beträgt:

der Reſervefonds
der Extra Reſervefonds
der Delkrederefon ds.

Die Abſchreibungen betrugen ſeit Beſtehen der Geſellſchaft:
1905/1906 32 364,45 Mark,
1906/1907 47 895,01
1907/1908 125 981,23

Die verteilten Dividenden: S
1905/1906 6 auf 300 000 Mark für 1 Jahr

300000 a1906/1907 8970 600 000
1907/1908 10 1000000

Für die Anleihe haftet das geſamte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft,

63 101,62 Mark
60000,

9954,80

ausgenommen iſt nur das Grundſtück in der Frieden und Halliſchenſtraße im Umfange von 52 ar 26 am S e
und einem Bilanzwerte von 5522,25 Mark, welches zum Bau von Arbeiterhäuſern beſtimmt iſt, wofür
die Gottfried Lindner Aktien- Geſellſchaft mit der Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt zu billigen Zinſen
eine Hypothek bereits abgeſchloſſen hatte.

Der Buchwert der übrigen Subſtanz-Konten betrug am 31. März 1908:
Grundſtücke und Gebäude 464 148,49 Mark
Maſchinen, Utenſilien- und Elektrizitäts-Konto 194 000,

Das GrrundſtücksKonto hat inzwiſchen durch Neuerwerb eines Planes von 78 ar 72 qw
Größe einen Zuwachs von 55 104, Mark erfahren; dieſes neue Grundſtück iſt in die Sicherungs-
hypothek ebenfalls mit einbezogen, ſo daß das geſamte verpfändete Areal einen Umfang von 4 ba
44 ar 41 qm beſitzt.

Der Geſchäftsbericht über das letzte Geſchäftsjahr kann beim Bankhauſe Reinhold Steckner
in Halle a. S. in Empfang genommen werden.

Ammendorff, den 1. Juni 1908.

Gottfried Lindner Aktien-Gesellschaft.
Lindner. Rudolph. [9073

Das unterzeichnete Bankhaus hat obige Anleihe übernommen und legt dieſe Teilſchuldver
r Betrage von Mark 500 000. unter den nachſtehenden Bedingungen zur öffentlichen

eichnung auf
1. Die Zeichnung findet

Freitag, den 12. Juni 1908
während der üblichen Geſchäftsſtunden in Halle a. S.

bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner,
bei dem Halleschen Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.,
bei dem Bankhauſe M. F. Lehmann

ſtatt. Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.
2. Der Zeichnungspreis iſt auf 99 o zuzüglich der Stückzinſen vom 1. April d. Js. bis

zum Tage der Abnahme feſtgeſetzt.
3. Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermeſſen der Zeichnungsſtelle überlaſſen iſt, wird nach

Setgnt der Zeichnung ſobald wie möglich erfolgen. Den Stempel der Zuteilungsſchlußnote trägt der
Zeichner.

4. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 1.—4. Juli d. Js. zu erfolgen.
Halle a. S., im Juni 1908.

FelenaGuilleaume Iahmeyerverke b.

frankfurt
Halle a. S., Lindenstr. 70.

Dynamowerk

Zweign.

Bau und Ausführung Kompl. elektrischer

Licht- und Kraft Anlagen-
gen Maſland 1906: Grand prix.

Bewüährtes deutsches Fabrikat

Drillmaschinen, e änhä,
Hackmaschinen jeder Art S

Karkoffelntlanzloch- u. Zuderkmasch
Gras u. Getreidemähemaschinen

Schleppharken, Kechen, Sehleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwiürtschaſtliche

Masehinenm liefert in bewäbrter Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen [9070

F. Zimmermann Co. Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzetr, 11. Sehneidemünl, Rüsterallee.

Für Industrie und Tandwirtschart e
URG-0 LF MAGDEB a

fahrbare un feststehende Sattdampf- und Patent-

Heisscdampf-
4okomobilen bis 2u 500 Pferdestärken.

NVirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

e maschinen der Neuzeit.Se Leichte Wartung.Verwendung jedes Brennmaterlals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss,

zweigbureau in Leipzig Löhrs-Plata Nr. I.
h

MG un VW r
Kchumanns Plehtrizitätsvert

beipzig-Plagwitz.

Gegründet 1885.

r

B. o

Magdeburg, Spezialfahrik für
Kalseretr. 103. Telephon No. 5ö18. Dyn z m 0 S ung 7 oto 7 g3 m

1000 S. e

Sack Leipziesorqung und Verwertung.

Ausnanhme- Offerte.
6 eck. verz. Drahbtgetfl., 1,0 mm stark.
Maschenweite 76 mm 51 mm 38 mm

Reinhold Steckner. 100 qm 11,00 15,00 21 M.Drehtgeflechtwerk, Meutomisehel.

n n ut l

3950000000:0000000008
eher Strehlow, ma a. S. i3 8

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

G Aufzüge, Krane, Windenm,
überhaupt Mebezeuge jeder Art und Größe. J

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2c., Tran smiſſionen, ſämtliche nach Anfrage ohne Berechnung.

Blecharbeiten c. [9056 57s Reparaturen uller Art ſchnell und billig.

60600066626080600800

Neue Konstruktion.
Installation elektrisoher Licht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenanseohläge

r BadDampfmaschinen Luftkompressoren
Pumpen jeder Art. (9069

Fernruf 8872.

Roigungs- u. Taftungs-Aulagen

Trockeneinrächtaungen für alle Zeche Koch und
Waschkeüchen, Badceinrichtungen.
Seit 1876 weit über 10900 im Betrieb.

vorm. WVm. Platz Söhne, H. ſ.

WEINHEIM (Baden)
Spezial- Fabrik von [9051

SLokomobilen ſürg. hT Roggenſiegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr,
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (9067

Sachsse Co., Halle S.
Satt- u. Heissdampt (0. R.

Alteste Holzungefrma am FPlatzo. 1 Landauer, 1Halbverdeckten, ſt2weiggeechütis: Dresden ung Bentnen Ofen 1 Dogcart und 1 Ponywagen utt chwingen, Tau enne er,verk. bitig Schumann, Fleiſcherſte 7. e ſſeln Gr. Märkerſtr.



e kauft MAGG' Bouiſlon-Würfel
Man aohte darauf, daß Jeder Würfel auf der Vmhüllung

den Namen MAGGl u. die Sohutzmarke (Kreuzstern) trägt.

A Il Es stärktollo- Theater. i Jäöürosser Dirkus E. Bumenfeld Wwe. t eherDirektion: Gustav Poller. höstritzer Schwarzhier jgt bin liesundheiAn den beiden Pfingſt-Feſttagen vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr in H all e au f d l kshler,
Krosse Garten- Konzerte em Roßplatz. Hährhier und Krafthier ersten Ranges.

5ausgeführt m geſamten v Heute, Sonnabend, den 6. Juni er., abends 8 Uhr
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) et Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich fa

9 Pfg.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 6. Juni. (Städtetag.)

In Halberſtadt wurde bekanntlich geſtern der Städtetag der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt abgehalten. Stadt
rat Scholtz Magdeburg und Stadtbaurat Deiſt el Wernige-
rode ſprachen über das Geſetz gegen die Verunſtaltung von Ort-
ſchaften; Turninſpektor Dankworth Magdeburg behandelte
das wichtige Thema: Fürſorge für die ſchulentlaſſene männliche
Jugend, und Stadtrat Sahm Magdeburg erörterte die Frage
der Schankkonzeſſionsſteuer. Feſtmahl und Feſtvorſtellung im
Stadttheater ſchloſſen ſich an.

g. Osmünde (Saalkreis), 5. Juni. (Der Lebensgefahr)
entging der Verwalter des Herrn Gutsbeſitzers Roſſahl hier. Als
das letzte ſchwere Gewitter heraufzog, befand ſich genannter Herr
zwiſchen zwei Kolonnenflügeln der Arbeitsleute; kaum hatte er
auf einige Augenblicke ſeinen Standort verlaſſen, als an derſelben
Stelle ein Blitz herniederzuckte, die Erde auswühlte und durch eine
Bodenöffnung das Grundwaſſer erreichte.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Juni. (Das älteſte Krieger-
vereinsmitglied verſtorben.) Das älteſte Mitglied
des hieſigen Kriegervereins, der 75jährige Handarbeiter Auguſt
Opitz, iſt heute verſtorben. Der Verſchiedene war 1853 bei der
Artillerie eingetreten und an den verſchiedenen Feldzügen be-
teiligt. Er zählte mit zu den Begründern des hieſigen Krieger-
vereins.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Juni. (Abnormität.) Auf dem
Geflügelhofe des Herrn Jnſpektors Gaerdes hier erblickte eine Ente
das Licht der Welt, die vier Beine beſitzt. Das dritte befindet ſich
mitten zwiſchen den beiden, die ihren normalen Sitz haben, und
das vierte ſitzt weiter hinten und bildet eine Art Floſſe. Das
Tierchen befindet ſich munter und entwickelt ſich kräftig, während
die abnormen Beine zu verkümmern ſcheinen.

Nietleben, 5. Juni. (Jnfolge der zahlreichen
Niederſchläge) ſind im Baufeldſchen Garten und auf dem
Bruchfelde der Grube Neuglück mehrere größere Brüche nieder-
gegangen, von letzteren ſind einige mit Waſſer vollgelaufen. Die
gefährdeten Stellen ſind mit Draht umzäunt worden.

g. Gröbers (Saalkreis), 5. Juni. (Verpachtung.)
Den Kirſchenanhang auf den Kreischauſſeen Gröbers-Lochau
erſtand bei der Verpachtung Herr Oebſter Laue zum Preiſe von
225 Mark.

g. Gottenz bei Gröbers, 5. Juni. (Beſitzwechſel.)
Das Herrn Gutsbeſitzer Arthur Schaaf hier gehörige, ca. 318
Morgen umfaſſende Anweſen iſt durch Verkauf an Herrn Buſſe-
Cröllwitz übergegangen, welcher dasſelbe an Herrn Strumpf-
Halle weiter verkauft hat. Der Verkaufspreis ſoll ſicherem Ver-
nehmen nach 300 000 Mark betragen. Die Uebernahme iſt
jetzt erfolgt. Herr St. ſiedelt nach Gröbers über.

Ermsleben, 5. Juni. (Au ßer Verfolgung geſettzt.)
Der Direktor der Kalkwerke zu Siensleben-Ermsleben, Max
Kronlob, der unter dem Verdacht verhaftet worden war, ſeinen
Kollegen, den Direktor Neddermeyer, erſchoſſen zu haben,
iſt außer Verfolgung geſetzt worden, da angenommen
wird, daß Neddermeyer ſich ſelbſt den Tod gegeben hat.

W. Weißenfels, 5. Juni. (Bei dem vor geſtrigen
ſchweren Gewitter) fuhr ein ſogenannter kalter Schlag in
den Turm der Kirche in Eulau, riß auf zwei Seiten den Schiefer
und vom Dache an verſchiedenen Stellen die Ziegel herunter. Jm
Schiff der Kirche und an den Emporen richtete er arge Ver-
wüſtungen an; Bänke und Türen wurden zertrümmert.

Erfurt, 5. Juni. Neues Regiment. Bahn-
projekt Erfurt--Meiningen.) Das 1909 neu zu errich-
tende Jäger- Regiment Nr. 6 kommt, wie die „N. polit.
Korreſp.“ erfährt, nach Erfurt. Vor einigen Monaten ſind be-
kanntlich Verhandlungen aufgenommen worden wegen Schaffung
einer direkten Bahnverbindung zwiſchen den Städten
Gotha und Meiningen. Während nun in Meiningen,
SteinbachHallenberg und anderen Orten, die von der neuen
Strecke berührt würden, das größte Jntereſſe herrſcht, will man
anſcheinend in Gotha nicht recht mittun. Jn der a Ge-
meinderatsſitzung in Meiningen wurde ausgeführt, daß Gotha ſich
mehr für das Projekt Friedrichroda-Kleinſchmal-
kalden erwärme, das aber für Meiningen kein Jntereſſe habe.
Meiningen müſſe ſich daher von Gotha trennen und ſein Augen-
merk auf eine Strecke Meiningen-- Erfurt richten. Die
Führung der Bahn iſt ſo gedacht: von Erfurt über Neudietendorf,
Wandersleben, an dem Truppenübungsplatz Ohrdruf vorbei nach
Steinbach-Hallendorf und Kühndorf nach Meiningen. Durch dieſe
Linie, die jetzt auch von dem Zentralkomitee unterſtützt wird,
würde u. a. die preußiſche Enklave Mühlberg an das Schienennetz
angeſchloſſen.

Heiligenſtadt, 5. Juni. (Ein furchtbares Un-
wetter) hat in der vergangenen Nacht in der Gegend zwiſchen
Witzenhauſen und Leinefelde und zwiſchen Eichenberg und
Göttingen gehauſt. Das Naturereignis begann bei ungewöhnlich
ſtarken elektriſchen Entladungen gegen 11 Uhr abends und war
von ſtarken, wolkenbruchartigen Regenmaſſen begleitet, die un-
geheuren Schaden angerichtet haben. Die Waſſermaſſen waren ſo
ſtark, daß der Nacht-Perſonenzug, der von Göttingen nach Bebra
um 11 Uhr 37 Min. in Eichenberg fahrplanmäßig eintreffen muß,
mit einer halben Stunde Verſpätung eintraf. Der Perſonenzug

e

nach Kaſſel erlitt infolgedeſſen ebenfalls eine halbſtündige Ver-
ſpätung.

Langenſalza, 5. Juni. (Die großen Unwetter bei
Langenſalza.) Erſt jetzt läßt ſich einigermaßen der ge-
waltige Schaden überſehen, den der Wolkenbruch am 29. Mai
und der entſetzliche Hagel ſchlag am 2. Juni in der Umgegend
von Langenſalza hervorgerufen hat. Troſtlos ſieht es in allen
umliegenden Ortſchaften und Feldmarken aus. Jn allen Dörfern
des Umkreiſes hat das Hagelwetter die Frucht auf Feld und Flur
vernichtet. Von den Waſſermaſſen iſt der Mutterboden von den
Feldern mit fortgeriſſen worden; auch hierdurch iſt ſehr viel
Ackerland zerſtört. Jn Wiegleben hagelte es Stunde lang
furchtbar, ehe ſich der Regen ergoß. Jm Dorfe ſind auf der
Wetterſeite keine Fenſterſcheiben ganz geblieben. Jn einem
kleinen Hausgarten wurden allein 20 Vögel aufgefunden, die vom
Hagel erſchlagen waren. Jn Jlleben, Henningsleben
uſw. iſt die Ernte vollſtändig vernichtet. Jn Eckartsleben
ſind vier Scheunen und das Spritzenhaus mit beiden Spritzen
ſpurlos verſchwunden. Große ſchlammige Löcher bezeichnen die
Stelle, wo die Gebäude geſtanden. Jn der Poſtagentur ſind aus
dem Dienſtzimmer Poſtwertzeichen und ſonſtiges Material fort-
geſchwemmt. Viele Wege und Chauſſeen ſind völlig unpaſſierbar.
Die Bahnſtrecke zwiſchen Nägelſtädt und Langen-
ſalza iſt ſo unterwaſchen, daß ſie nicht befahren werden
kann; die Züge werden über Ballſtedt geleitet. Jn Groß-
vargula hat die Flut über mannsſtarke Bäume ausgeriſſen und
fortgeſchwemmt. Den am ſchwerſten Geſchädigten ſind bereits
Geldbeträge aus Kreismitteln zur Verfügung geſtellt. Dem Kreis-
tag ſoll noch eine Vorlage wegen Bewilligung weiterer Summen
zugehen.

W. Suhl, 5. Juni. (Brandkataſtrophe.) Jn der
Fahrradfabrik und -Reparaturwerkſtätte von Donnershack
u. Langenhahn entſtand heute nacht aus bisher noch nicht
ermittelter Urſache Feuer. Das Gebäude brannte gänzlich aus,
und ein großer Teil fertig und halbfertiger Waren wurde ver-
nichtet. Dem raſchen Eingreifen der Feuerwehr gelang es, die
gefährdeten Nachbargebäude zu retten.

x Liebenwerda, 5. Juni. (Einen herrlichen Pfingſt-
ſchmuck) hat unſere Kirche erhalten. Zwei Glasgemälde, in hoch-
herziger Weiſe von dem Fabrikbeſitzer Herrn R. Reiß hier ge-
ſtiftet, wurden in den letzten Tagen aufgeſtellt. Dieſelben reihen
ſich den bereits vorhandenen in würdiger Weiſe an. Herrlich ſind
die Farbenzuſammenſtellungen, künſtleriſch die figürlichen
Gruppierungen, welche in dem einen Fenſter die „Geburt Chriſti“,
in den andern „die Auferſtehung“ zeigen.
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Jeßnitz, 5. Juni. (Arbeitsjubiläum.) Jn dem be
nachbarten Altjeßnitz beging der landwirtſchaftliche Arbeiter
Heinrich Gerber ein ſeltenes Feſt; der 69jährige Mann
blickte nämlich auf jenen Tag zurück, an welchem er vor 50 Jahren
als Arbeiter auf dem Rittergute eingetreten war. Jm Beiſein
des Gutsherrn, Freiherrn von Ende, des Rittergutspächters Alter
und ſeiner Mitarbeiter überreichte Landrat von Bodenhauſen
dem Jubilar das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. Dem
Jubilar möge ein recht langer Lebensabend beſchieden ſein!

Leipzig, 6. Juni. Großfeuer. Zur AffaireHeine.) Geſtern abend brach im Grundſtück Bayerſche Straße 77
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Dort befindet ſich
direkt unter dem Dache die Luxuspapierfabrik von
Auguſt Gunkel. Der Schaden iſt bedeuten d. Der
Fabrikbetrieb iſt für längere Zeit geſtört. Auch die Großbuch-
binderei von Böſenberg, die die drei unteren Stockwerke des
Grundſtückes inne hat, iſt durch das Waſſer empfindlich
geſchädigt worden. Unter dem dringenden Verdachte des
Verbrechens gegen S 218 flg. des Reichs-Straf-Geſetzbuches, be-
gangen an dem Dienſtmädchen Emma Pauline Heine,
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, in der Frühe des geſtrigen Tages
das Ehepaar Lohmann, Lützowſtraße 22, in Haft genommen.
Jn der im erſten Stockwerke des genannten Hauſes befindlichen
Wohnung Lohmanns ſind die verbrecheriſchen Mani-
pulationen an der Heine, deren zerſtückelte Leiche
Donnerstag in der Pleiße gefunden wurde, vorgenommen worden.
Dort hat auch aller Vorausſicht nach die Zerſtückelung des
Leichnams ſtattgefunden. Der Geliebte der Heine, der
Unteroffizier Zſchieſche vom Regiment Nr. 106, wurde
zur Vernehmung nach dem Polizeiamte geladen. Dieſe
Vernehmung ergab indes, daß eine Mitſchuld des
Unteroffiziers ausgeſchloſſen erſcheint. Robert
Lohmann iſt 42 Jahre alt und aus Goßra gebürtig. Er iſt Tiſchler.
Seine Frau Anna Lohmann geb. Eisfeld iſt 41 Jahre alt und aus
Mühlhauſen in Thüringen gebürtig. Frau Lohmann hat eine
etwas bewegte Vergangenheit. Die Frau iſt ſchwer vorbeſtraft.
Verſchiedene Frauen haben den im Waſſer aufgefundenen Trag-
korb, in dem der Leichenrumpf transportiert worden war, und
ebenſo die Bettunterlage, in welche der Leichnam eingeſchlagen
war, als das Eigentum der Lohmann rekognosziert. Auch die
Blutſpuren, die man in der Lohmannſchen Wohnung fand, ſind
ſchwere Belaſtungsmomente. So wurde das Paar trotz ſeines
Leugnens noch am Nachmittag des Freitag der Kgl. Staats-
anwaltſchaft zugeführt. Es iſt jetzt im Unterſuchungsgefängnis
untergebracht. Der Kopf des Opfers iſt trotz eingehendſter
Recherchen noch immer nicht gefunden worden. Ebenſo fehlt
jeder Anhalt über den Verbleib der Kleidungsſtücke der Heine, ins

in der Lohmannſchen Wohnungbeſondere hat man von ihnen
nichts entdecken können.

x Rudolſtadt, 5. Juni. (Schwurgericht.) Geſtern und
heute gahangte eine Anklage wegen Meineids und Urkunden-
fälſchung gegen den Bäckermeiſter Wilhelm Traber und deſſen
Ehefrau, beide in Apolda, zur Verhandlung. Da der Staats
anwalt das Beweisergebnis nicht für ausreichend hielt, wurden
die Angeklagten freigeſprochen. Wegen räuberiſcher Erpreſſung
war der Arbeiter Bernhard Oſchatz aus Berka a. d. Jlm an-
geklagt. Von den Geſchworenen wurde er der räuberiſchen Er
preſſung unter Zubilligung mildernder Umſtände für ſchuldig ge
ſprochen und ſodann zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

W. Jena, 5. Juni. (Der Gemeinderat) erklärte ſich
in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Abkommen, das eine Kom
miſſion mit dem Kirchengemeindevorſtand wegen Niederlegung
der Spittelkirche getroffen hat, einverſtanden, ſtellte dem
Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Jeng und Wenigen-
jena zur Errichtung einer Walderholungsſtätte im
Münchenrodaer Tal ein Grundſtück zur Verfügung und wählte
eine Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl eines zweiten
Bürgermeiſter s.

W. Jena, 5. Juni. Ein mit Sturm und Hagel
ſchlag verbundenes Unwetter), das heute nachmittag
über die hieſige Stadt und Umgegend niederging, hat namentlich
in dem oberen Saaletale furchtbare Wirkungen ausgeübt. Jn
Rutha wurde durch einen Wolkenbruch die Obermühle zur
Hälfte weggeſchwemmt. Bei Burgau wurde durch den Sturm
eine Feldſcheune weggefegt. Jn Rutha, Göſchwitz,
Burgau und Lobeda wurden Dächer abgedeckt und durch den
Hagelſchlag Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Der Sturm entwur-
zelte Bäume und ſtürzte Telegraphenſtangen. Das Waſſer ſtieg
in den tiefer gelegenen Ortſchaften in beängſtigender Weiſe.

W. Saalfeld, 5. Juni. (Jn der geſtrigen Ge-
meinderatsſitzung) wurde mitgeteilt, daß das Ent
mündigungsverfahren gegen den zurzeit ſchwer kranken
Erſten Bürgermeiſter Liebſcher durchgeführt worden iſt. Es
ſoll nunmehr zur Ausſchreibung der Stelle geſchritten werden.
Der Poſten iſt mit 4500 Mk. Jahresgehalt dotiert, ſteigend in
fünf Dreijahresperioden bis zu einem Höchſtgehalt von 6000 Mk.
Ferner genehmigte der Gemeinderat ein neues Ortsſtatut über
die Haltung von Hunden.

x Allſtedt (S.-W.), 5. Juni. (Ho her Beſuch.) Groß
herzog Wilhelm Ernſt iſt mittelſt Automobils auf Schloß Allſtedt
eingetroffen; er wird dem Vernehmen nach bis zum 9. d. Mts. hier
verweilen, am 10. Juni ſeinen Geburtstag in Schloß Ettersburg
begehen und am Abend dieſes Tages einer Feſtvorſtellung im Hof-
theater zu Weimar beiwohnen.

W. Meiningen, 5. Juni. (Brandſtiftung.) Jn ver
gangener Nacht brach hier in der Kreuzſtraße in einem dem Bau-
unternehmer Cors gehörigen Schuppen Feuer aus. Der Schuppen
nebſt den darin enthaltenen wertvollen Baumaterialien wurde ein
Raub der Flammen. Es liegt Brandſtiftung vor; eine verdächtige
Perſon, ein aus Bayern ſtammender Arbeiter, iſt bereits verhaftet
worden.

Koburg, 5. Juni. Der neue koburgiſche Land-
t ag.) Der neue Landtag ſetzt ſich nach den heute beendeten Ab-
geordnetennahlen zuſammen aus fünf Agrarkonſervativen, drei
Nationalliberalen, zwei Freiſinnigen und einem Sozialdemo-
kraten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten, Freitag, 5. Juni. I. Ver-

ſuchsrennen der Hengſte. 4000 Mk. Graf E. Treubergs
Peter und Paul 1., des Hauptgeſtüts Graditz Feuerlärm 2., Hrn. R. Cordes
Xerxes 3. Tot. 288 für 10. Platz 31, 13 und 28 für 10. II. Preis
von Rummelsburg. 3800 Mk. Graf L. Henckels Chamerops 1.,
des Hauptgeſtüts Graditz Fladuſe 2., Hrn. A. Klönnes Strontium 3.
Tot.: 13 für 10. III. Preis der Dian a. 25 000 Mk. Des
Hauptgeſtüts Gratzitz Waldkatze 1. Hrn. A. Klönnes Dinas 2. Herren
A. und C. v. Weinbergs Barrikade 3. Tot. 25 für 10. Platz: 58
und 23 für 10. IV. Seeſchlachtren nen. 3800 Mk. Hrn. G.
Beits Melton Pet 1. Frhrn. W. v. Thiele-Wincklers Florian 2. Mr.
F. Solloways Alma 3. Tot.: 30 für 10. Platz 20 und 29 für 10.
V. Großes Berliner Handicap. 13 000 Mk. Hrn. M.
Hartmanns Goldente 1. Hrn. H. Walters Reichsſtern 2. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims Kohinor 3. Tot. 61 für 10. Platz 17, 19 und 13
für 10. VI. JrrwiſcheRennen, 3800 Mk. Hrn. A. Korns
Kann doll 1. Hrn. A. Klönnes Magneſia 2. Hrn. H. Dols-Wulfs-
bergs Jnſulaner 3. Tot.: 49 für 10. Platz: 21, 24 und 32 für 10.
VII. Staat spreis III. Klaſſe. 4500 Mk. Hrn. A. und C. v.
Weinbergs Jgnis 1. Des Hauptgeſtüts Graditz Hammurabi 2. Tot.:
30 für 10.

Rennen zu Epſom, Freitag, 5. Juni. Oaks-Stakes.
100 000 Mk. Chev. Giniſtrellis Signorinetta 1., Lord Falmouths
Conrteſy 2., Mr. G. Edwardes Santeve 3. Wetten 3:1, 100:7,
100 7.

„Das große goldene Rad von Münſter“, welches am Sonn-
tag, den 30. v. Mts. auf der dortigen Bahn bei guter Beſetzung
zum Austrag gelangte, gewann der in dieſer Saiſon erfolgreichſte
deutſche Fahrer A. Stellbrink auf Brennabor.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider Akadlemie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. Frankreich 1897 nnd goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

9042) Die Direktion.Geſchäftliche Mitteilungen.
Kaffeefrage gelöſt. Nach jahrelangen Forſchungen und Bemühungen

iſt es dem Erfinder des Paudlers-Maiskaffees gelungen, ein vollendetes
Produkt auf den Markt zu bringen, welches geeignet iſt, eine Um
wälzung auf dem Gebiete der Kaffeeinduſtrie hervorzubringen. Aerzte,
Profeſſoren, Vorſtände von Krankenhäuſern, welche zwei Jahre hin-
durch dieſes Produkt praktiſch erprobt haben, ſind voll des Lobes über
den Maiskaffee, welcher, ohne die ſchädigenden Eigenſchaften des Bohnen
kaffees zu beſitzen, den Wohlgeſchmack, die Nährkraft und das Aroma
des beſten Bohnenkaffees in ſich vereint. Außerdem wirkt der Genuß
von Paudlers Maiskaffee wohltuend auf den Heilungsprozeß einer
jeden Krankheit. Auf der einzigen Ausſtrellung, der Kolonial und
Armee Ausſtellung im Jahre 1907 zu Berlin, an welcher ſich Paudlers
Maiskaffee beteiligte, iſt ihm die höchſte Auszeichnung in dieſer Kategorie
verliehen worden. Speziell von der weniger bemittelten Bevölkerung,
ſowie von allen Herzleidenden und Nervöſen wird dieſes vorzüglich
ſchmeckende Getränk beſonders beifällig begrüßt, umſomehr, als dieſer
neue Kaffee 100 Proz. billiger als billigſter Bohnenkaffee verkauft
wird. Die Generalvertretung für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt
Herrn Adolf Gersmann, Halle a. S., Marienſtraße 19, übertragen
worden, bei welchem der Maiskaffee zu Probezwecken ſchon in den
kleinſten Quantitäten erhältlich iſt.
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Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Steigende Dividende
(jühbrliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 6 eventuell

bis über 100 der Jahresprämie,

Viele i r urecht.
reiner

Reisen un Aue nern
Beschrcän Ah rFatraprämie, auch r Berufssoldaten

S S
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

e.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee Bebitz Mukrena ſoll
am 11. d. Mts., vorm. 11 Uhr
im Gaſthof „Zur Linde“
zu Beeſenlaublingen öffentli
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfogeg.

Halle a. S., den 1. Juni 1908.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes.
von KrosigK.

Domänen- Verpachtung.
Die Dömäne Groß-Ammensleben

mit Vorwerk Rothehaus im Kreiſe
Wolmirſtedt ſoll für die Zeit von
Johannis 1909 bis 1. Juli 1927 am
Montag, den 15. Juni ds. Js.,
vormittags 10 Uhr in unſerem
Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3 hier
ſelbſt, meiſtbietend verpachtet werden.
Größe: 644,4537 ha, Grundſteuer-
reinertrag 21 243 Mk., erforderliches
Vermögen: 266 000 Mk,., bisheriger
Pachtzins: 55 281 Mk. (einſchließ-
lich 272 Mk. Jagdpachtgeld).
Nähere Auskunft, auch über die Vor
ausſetzungen der Zulaſſung zumBieten, erteilt unſer Roumiſer,
Regierungsrat Kleefeld.

agdeburg, den 16. Mai 1908.
Königliche Regierung,

9 a antiert
unschädlich

kein Chlor
kein reiben

Modernes Waschmittel

Persil
für jede Waschmethode passend

alleiniqge fabrikanten auch der welt bekannten

enkel's

vollstandi
un gefährlich

kein bürsten

Bleich-Soda
Henkel Co. Düssel dorf

Rittergut Einhof-
Schwientoſchowitz,

Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
1 km, 703 Morg. meiſt guter,milder Lehm, leb. u. tot. Jnventar

komplett, Milch 13 Pfg., Gebäude
maſſiv, geregelte Hypotheken, für
350 Mk. pro Morg. bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. [8596
Deutſche Anſiedelungsbank i. Liq.,

Breslau IIL, Loheſtr. 6.
Jm Auftrage eines intelligent.,

verm. Landwirts ſuche

ittergut
von 5600 Morg. bei 300000 Mk.
Anzahlung zu kaufen. Offerten

Jn

Köstritzbei Gera (Bahn Gera-- Weißenfels --Leipzig)

lirosse Aukfion
lebendem und totem

kein Waschbrett

danke

Blüh
Nacht

Natu

Bureau: Halle, Meckelstr. I. toozs teſte und dorſten Sgrern erbeten mit genaner Aufſtellung den
Knickenberg. e ſt an A Wort Erenvo oKammif nven ar Herz3 3 geſchäft, alle g. o Merſe umbetreffend Sonnen Be rbtergewerde. Kirsehenverpachtung, rer z z vieEs wird erneut darauf hingewieſen, daß nach den Anordnungen 195 d J Ein wunder G ut W wegen Aufgabe der Domänenpachtung lich

des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg vom 2. April 1908 e rmittag i bei. ſchönes am Natut im Stadtkreis Halle a. S. am Pfingſtmontag jede Tätigkeit im Gaſthof zum Muldental bei mit 300 Morgen im Saalkreiſe vi g g R B 1 hätteim Barbier und Friſiergewerbe unterſagt und nur das Bitterfeld die zum Rittergute Burg ſofort zu verkaufen. Offerten Dienstay den 16 Juni vormittags g Uhr
Damenſriſieren und das zur Vorbereitung von Theatervorſtellungen kemnis gehörige diesjährige Kirſch unt. V. u. 842 an 0. Mendeils h 2 wane
nötige Friſieren von Miſſpielern geſtattet iſt. u en an ſchennn ung zwiſchen Buchhandlung, Halle a. S., auf dem Domänenhofe.
unterliegen nach 1462 der ReichsGewerbeOrdnung der Be r rn Wunden Marktplatz [9141 haberh ſtrafung mit Geld bis zu 600 Mk., im Unvermögensfalle mit Haft. p e und der Mulden- Zur Verſteigerung kommen LeberHalle a. S., den 6. Juni i PolizeiV 1 2 pfe Süß u. Sauerkirſchnutzung Ziegelei-Oerkauf. Augt ſie Polizei- Verwaltung. z W. dä Woauf den hieſigen Ritterguts-- Meine in beſt. Gange u. Zuſtande v cBekanntmachung. belend vare Vezaht 9 ſchöner Gegend der an lebencdem Inventar: en

h Die Liſte der zur Aerztekammer der Provinz Sachſen wahl- meiſtbietend gegen bare Bezahlung Magdeburger Börde gelegene Dampf- unm berechtigten Aerzte des Regierungsbezirks Merſeburg liegt in W verpachtet werden. ziegelei will ich krankheits u. alters 42 Rekerpferde und 3 paar die ſe
9 Zeit vom 9. bis einſchließlich 22. Juni d. Js. in unſerem Zentral- Burgkemnitz, den 28. Mai 08. halber preiswert und unter leichten Kutschuferde aller Farben, däniſcher, male

n e in erwaltungegebände Zimmer Nr. 56, zur öffent- Rent und Forſtverwaltung. alen ne We an 52 z un mein Kkän M
ichen Einſicht aus. Fue üpere h echte Simmenthaler Kühe unterHalle a. S., den 4. 1908. K V ht Leute, ſich ſichere Exiſtenz zu ver- Darue n Der Magiſtrat. irſchen erpachtung. n den und 2 Bullen (ſelbſt aus der Schweiz im r

e zur ä an Rudolf Mosse, Magdeburg erb. portiert), die die berühmte Zerſch'ſche SimmenBekanntmachung. Die zur Domäne Wendelſtein thaler Zuchtherde bildete, ſchöne große Fi einZur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII, ne ſog Nahvge Kirſchen Starke Strohseile We wiilehleiſnng u ef von
in V den 8. Jun W Dienstag, den 9. Juni, Kokos Ernteſeile t milchend, teils hochtragend; denh 08, von 811 bis 12 Uhr geöffnet. vorm. 11 Uhr u 45 Stück Mastochsen; einzuHalle a. S., den 4. Juni 1908 a iſthiv im Gaſthanſe daſelbſt meiſtbietend liefert in guter haltbarer Ware landDer Magiſtrat. verkauft werden. [8683 R S v t r, t t tBekanntmachung. Der an GrürDie Vorſchrif! des 8 35 der ReichsGewerbeOrdnung, Kirſ enverkauf Sicherer Einſpänner, Oſtpr. 0 em nven ar pinei

wonach Perſonen, welche die nachgenannten Gewerbe betreiben v Dunkelfuchs, 6 Jahre, mit Bleſſe, 1 Dampfdr eschmaschine mit Welger- uner:
wollen, dies bei der Eröffnung des Gewerbetriebes neben der An Am 9. Juni, nachmittags 4 Uhr eignet ſich auch vorzüglich zum cher Ballenſtrohpreſſe, wirkt
meldung bei der Gemeindebehörde (Steuerbureau) auch bei der ſoll im Gaſthof zum Reidetal Reitpferd, ſteht wegen Aufgabe 1 peldreschmaschine ſo ne
PolizeiVerwaltung anzuzeigen haben, wird hierdurch mit dem in Bruckdorf der Kirſchen- des Geſchirrs zum Verkauf. 7 um eh Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandelnde der Be anhang an der Halle-Bruckdorfer Ferner verkaufe noch einen leichten 1 Breitsäe-Maschine, Wir
ſtrafung auf Grund des S 48 am angeführten Orte unterliegen. Chauſſee meiſtbietend gegen Bar elbſtfahrer mit abnehmbarem 3 Zimmermannsche Drilimaschinen, und
Die betreffenden Gewerbe ſind: zalgung verkauft werden. 8956 Bock und ein und zweiſpännig G t ich i n hi WVohDie gewerbsmäßige Erteilung von Tanz-, Turn und A.: Milius, Gutsbeſitzer. zu fahren. Off. unt. Z. p. 953 etreiuerein gungsmase inen,

Schwimmunterricht, der Betrieb von Badeanſtalten, der an die Exped. d. Ztg. erb. [9000 Ackerwagen, Erntewagen, Steinwagen, Düngerwagen, geh
ler e ten Kleidern, gebrauchten Betten oder Obſtverpachtung. Ein Paar elegante herrſchaftl. e e ekekeen e ne Kane an

d ge uchter aſche, e e e 2Die diesjährige Obſtnutzung eiſerne Krümmereggen, andere Eggen, Ackerſchlichten,ß d e T altem Metallgerät, mit Metall meiner ſämtlichen Anpflanzungen, Kutſchpferde ſern flüge, 3 S hl War und

e e e en re er e e Futter e Waete e e e etT n 5 e, V lle oder Leinen, von Salzmünde, Gödewitz, Quill- auch an were Arbeit gewöhnt, Knoch ühle fü dervieh D imal Vi d derder Handel mit Loſen von Lotterien und Aus r nochenmühle für Federvieh, Dezimalwagen, Vieh 5t 5 z ina, des Rittergutes Haus ſtehen wegen Nachzucht zum Ver- überſpielungen oder mit Bezug und Anteilſcheinen auf ſolche Windenbutg bei Puſchegche kauf. Preis 2500 Mk. u n e ferde und Ochfengeſwege

n Loſe, die gewerbsmäßige Beſorgung fremder Rechts- und diejenige von Schochwitz, Polzen b. Herzberg d denn angelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Ge Räther ſowie Höhnſtedt ſoll a. Elſter. [8875 ſeineeifer der Abfaſſung der darauf bezüglichen Mittwoch, den r r er., Gräfl. e waltung an Molkerei-inventar: feſt

i e, von vorm. r an Jnſp.der getwrerbsmäßige Bektvieb der Viehverſtellung im hieſigen Gaſthof „Zur Fortuna“ Milchkühler, Milchkannen, Zentrifugen, Butter Herzh ar 8handels und des Handels mit länd- e 38 P Termin Piererzug Rappen, fäſſer, Steriliſierapparate, Flaſchen c. Wie

h ichen Grundſtucken. annt zu machenden Bedingungen a SieFerner iſt anzuzeigen der Kleinhandel mit Flaſchenbier, auch gegen ſofortige Barzahlung ver- d ſ x f f R 2ERSCH'* drauIrrIenige, wie er in zahlreichen Fabriken, auf Bauten uſw. von pachtet werden. 8808 vollj., 5—-7“, gut gefahren, teil b DNomlera BRBB, auch
Pförtnern, Vorarbeitern, Polieren und anderen, welche einen ent Salzmünde, den 30. Mai 1908. weiſe auch geritten, auch paarweiſe, Fürſtliche Domäne Köſtritz i. Th. für

n Vebeten n r n den Arbeitern J. S. Boltze. ſtehen zum Verkauf im 8877 Stuhie )rit, Arbeitsſtello uſw. einzelne Flaſchen gegen einen Der di undnaäßigen Gewi 1 oder 2 er es Je 8 Jp ving T verkaufen, ausgeübt wird. hege 5 Firſchenh ung abentrhener fatterean Ja,

m ie Polizei unſer wirDie PolizeiVerwaltung. kirſchenplantage ſoll am 15. Juni, G. m. b. H. Teleph. 17. Dienstag und Mittwoch, den 9. nim
h Bekanntmachung. nachmittags 3 Uhr an Ort und HellbrauneCeller Stute und 10. Juni ſteht wieder ein FeſtDie Ueberſchüſſe, welche in der vom 20. bis 23. Mai 1908 Stelle öffentlich meiſtbietend ver 5 r e S purbeim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem kauft werden. Bedingungen im 1,70 groß, 6 Jahre, komplett jährigen Holſteiner und belgiſchen

Monat Februar 1907 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand- Termine (9049) geritten. ſicherer Einſpänner,
nummer von 30 881 bis 33 649 und Pfandſcheine in ſchwarzem Kloſtergut Althaldensleben. Sbillig zu verk. Nietleben,i Sia h ſind, e in der rer freigewordenen Dorendorſ Co- ſ Eislebenerſtr. 56. (9098 S S
änder ſin innerha er einjähriger äkluſivfri u verkaufen: 5jähriges, leichtes, zm Fs m 1908 bis 8. Juni 1909 bei e gaſſe e e hen o er iſt i z ſchien Arbeitspferc e v t 1 1 lagecß ſt el Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Qui in h chh rſch ftl ch ſteht zu verkaufen bei G. Meyenber allen Farben, in Denehmen. f ſ geg Quittung in Empfang zu m f u e hofe zum Preuß. Hof elephon n in èl Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei Beſttzung unter bekannter Reellität zu ſehr ſoriden Preiſen zum Verkauf. fort

er dec en denn Aicſerreſebs z Jchants n de inneren de Kohb. Albrecht, Pferdehändler, Creuma. e

u vegw. ver e. 0 9u Halle a. S., den 5. Juni 1908. Elbaue der Provinz Sachſen, ca. z GayDas Leihamt der Stadt Halle a. S. We gern u r Auf der Domäne Asmusſtedt gen

i W z Genteeeeeee GerObſt Verpachtung. en dent Stannſchäferei al furth e Balenſtedt a. H. ſtehen
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt, intereſſante Jagd, in der Nähe Eintion rorr e S e9 Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am eſenſtedt, Hochwildijagd, großer bequemer, ſei r Wehen W 1 S Ia Oxfordshiredown Flü

im M endorſe de Waſtegſe hier r etbn r r enden eher Bockverkauf t m Jet n Mittendorfſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige großen maſſiven Gebäuden, er 3 3 Wh e e e n S e e am niehrlinge verh enſtedt iſt Station der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. iches, modernes, ſchloßartiges e ichti i ObBeeſenſtedt, den 27. Mat 1908. wnbiy Herrenhaus mit ſchönem Turm Feing, h zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung n
Bernhard Nette. Martin Nette. h ſhiredown Jährlingsböde. nach Schloß Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten. Ga

J Güter, Sehr günſtige Pachtung Garniſonſtadt (Inf., Art Kap.), Osterland- Schlachten 75 Stück halbengliſche ber9 50 u. 54 ha groß, in hoher Kultur, von ca. 600 Morgen, 70 Jahre in bequeme Verbindungen nach Berlin. Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt P ſfer des jederzeit chtſchafe t
verkäuflich. Abverkf. tunlich. Anfr. der Familie, krankheitshalber zu Halle, Leipzig und Dresden. Gefl. klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf A st Thurm Kieilſt 70 u die.
unter T. Z. poſtlag. Haynau in zedieren. K. Rödel, Halle a. S., Anfragen unter Z. I. 947 an Domäne Schlotheim in Thür. c Telephon 507.. verkauft (3042 geſ
Schleſ. Agenten verb. (9134! Friedrichſtraße 9 II. [(9097 die Exped. d. Ztg. (8935 abzugeben. [5314 Gut Ahlsdorf, Kr. Mangfeld. An
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